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PolensiK KN die Ostsee.
Aus Königsberg wird uns geschrieben:
Was da im nahen Osten dieser Tage geschehen ist und

sich folgerichtig weiter entwickeln wird — dafür bürgen die
beiden Personen , die hinter der Sache stehen — ist für
Deutschland von großer Wichtigkeit. Obwohl wir Deutschen
wahrhaftig keinen Anlaß haben , für Litauen einzutreten,
das uns ja durch die eigenartige Behandlung der Memel¬
deutschen genug zu schaffen macht, dürfen wir doch diesem
Spiel, weil es für uns lebensgefährlich werden kann, nicht
untätig zusehen. Es sind Wohl die Kundgebungen der litaui¬
schen Negierung für das geraubte Wilna gewesen, die Polen
so in Aufregung versetzt haben . Zunächst wurden militärische
Demonstrationen an der Grenze unternommen , die natürlich
in Kowno richtig eingeschätzt wurden . Aber zur Einschüchte¬
rung Litauens schien das noch nicht zu genügen ; die pol¬
nische Regierung setzte auch noch ihren Ministerpräsidenten,
den Außenminister und den Chef des Generalstabes nach
Wilna in Marsch, und solch hoher Besuch wurde in Kowno
in seiner Bedeutung gebührend gewertet . Aber nicht nur in
Kowno-

Diese Entwicklung der Beziehungen unserer östlichen
Nachbarländer zueinander muß uns zu denken geben. Polen
treibt dort Politik aus lange Sicht , und deutsche Interessen
werden dabei deutlich berührt . Der Schmerz Polens ist im¬
mer wieder der , daß sein Zugang zur Ostsee in Danzig seinen
vermeintlichen Interessen nicht genügt. Die Plätze , auf die
es einen Anspruch zu haben glaubt , steht es in Litauen und
in dem „ leider " immer noch zum Deutschen Reich gehörigen
Ostpreußen. Das ist ein Zustand , der sich nach Meinung
der polnischen Kreise zu gegebener Zeit abändern lassen wird.
Hat es doch mit Hilfe seines großen Verbündeten und Pro¬
tektors wenigstens erreicht, daß Ostpreußen vom Mutterlande
abgeschnürt worden ist . Der Korridor bietet Anlässe genug,
dm Verkehr mit dem Reiche- zu erschweren, was wiederum
erwünschte Gelegenheit gibt , heimlich gegen das Deutschtum i
zu wühlen . Aber — so rechnen die Polen — ganz wird es
erst m erdrosseln sein, Zvenn die Umklammerung völlig ge- !
iE , und das kann erst dann erreicht werden , wenn Polen !

einmal auf Litauen entscheidenden Einfluß ausüben wird.
Ob das in naher Zukunft zu ermöglichen ist , bezweifelt man
jedoch in Warschau, weil der Völkerbund noch zu sehr als
retardierendes Moment wirkt. Aber man hat Gott sei Dank
Freunde , ganz gewichtige sogar.

In diese hier angedeutete politische Konstellation wird
vermutlich von Genf aus hineingeleuchtet werden . Dort steht
der polnisch-litauische Streit über die Behandlung der litaui¬
schen Minderheiten im Wilnaer Lande durch die Polen zur
Verhandlung . Rußland wird bei der Behandlung des Strei¬
tes zwischen Warschau und Kowno auch ein Wörtchen mit¬
reden, wenn nicht offiziell auf der Tagung des Völkerbunds¬
rates , so doch hinter den Kulissen bei den ungleich wich¬
tigeren Besprechungen der Staatsmänner im kleinen Kreise.
Rußland hat seine Gründe dafür , daß es Litauen nicht ge¬
schwächt , am allerwenigsten aber durch Polen geschwächt
sehen will . Den Vorstoß Polens nach Litauen hat es arg¬
wöhnisch genug beobachtet, und welche Bedeutung es ihm
zulegt, geht daraus hervor , daß die sowjetrussischehochoffi¬
ziöse „Jswesttja " sehr deutlich dazu Stellung nahm . Dies
Blatt wies klar und eindeutig aus die Beobachtungen der
letzten Zeit hin , die immer wieder die stark aggressiven Pläne
Polens hervortreten ließen . Diese Absichten bildeten zurzeit
die stärkste Gefahr für den Weltfrieden . Aufgabe Rußlands
wird es nach der „Jswestija " sein, mit aller Energie für
die Erhaltung des Friedens einzutreten.

Das war eine deutliche Warnung für Polen . Wenn
sich Pilsudski trotzdem zu der Reise entschlossen hatte , so be¬
kundete er damit unmißverständlich die Intensität und
Stoßkraft , womit er die polnischen Ambitionen verwirklichen
will . Alle Bemühungen in der jetzigen Zeit und in einer
späteren bestätigen Polens Absicht , sich einen Platz an der
Ostsee zu sichern . Gelingt die Verwirklichung seiner Pläne,
so wird das durch die Abschnürung schon schwer genug be¬
drängte Ostpreußen in allerhärteste Not kommen. Die von
den Polen beabsichtigte Umklammerung des deutschen Boll¬
werks im Osten bedeutet seinen Verlust und muß daher unter
allen Umständen verhindert werden . Aufgabe einer weit¬
sichtigen und mannhaften deutschen Politik wird es sein, die
drohende Gefahr beizeiten zu erkennen und abzuwehren.

GehLimbLsehl MlsrMKTs-
Danzigs Selbständigkeit gefährdet.
Berlin , 3 . Dezember. I

Auf der bevorstehenden Tagung des Rates gelangt die
Frage der polnischen Munitionslager aus der j
Westerplatte sowie des Danziger Anlegehafens für pol¬
nische Kriegsschiffezur Verhandlung . In diesem Zusammen¬
hang kann die Frage akut werden , inwieweit die polnische
Regierung berechtigt ist, eine Garnison in Danzig zu unter - j
halten.

Bereits vor einiger Zeit wurden durch die Presse Einzel¬
heiten über die Organisation polnischer mili¬
tärischer Stellen in der Freien Stadt Danzig bekannt.
Die Danziger Regierung erklärte damals , daß sie sich an die
VölkerLundsmstcmzenwenden werde , da nach der Danziger
Verfassungdie Freie Stadt nicht als militärische Basis dienen
dürfe. Wie später durch die Beantwortung einer Kleinen
Anfrage im Danziger Landesparlament bekannt wurde , hatte
der mit der Angelegenheit befaßte Danziger Völkerbunds¬
kommissar van Hamel trotz der detaillierten und offen¬
sichtlich auf amtlichen Stellen beruhenden Erlasse keinenAnlatz
zum Eingreifen gegen Polen gefunden.

Im Hinblick auf die außerordentliche Gefahr , die Dan¬
zigs Selbständigkeit von polnischer Seite zu drohen scheint,
hält sich die Telegraphen -Union für verpflichtet, den Inhalt
des Gcheimbefehls des polnischen Krregsministeriums Nr . 30
vom 31 . Oktober 1927 bekanntzugeben, in dem unter Auf¬
hebung der bisherigen Bestimmungen neue Anordnun¬
gen über die Organisation und Stärke der polnischen mili¬
tärischen Formationen in Danzig gegeben werden . Der
Tagesbefehl istvonPilsudskiunterzeichnet. Die

wichtigsten Bestimmungen des Tagesbefehls des polnischen
Kriegsministeriums sind folgende:

1 . Die Ausgabe der Militärabteilung des General-
lommissariats der Republik Polen in Danzig ist die mili¬
tärische Interessenvertretung im Gebiet der Freien Stadt
Danzig.

2. Die Militärabteilung besteht aus je einer Abteilung
für Land- und See Angelegenheiten.

3 . Das Verhältnis des Chefs der Militärabteilung zum
Chrs des G.encralstabes und zum Generalkommissar der
Republik Polen in Danzig ist analog dem Verhältnis eines
Militärattaches zum Ches des Generalstabes und zu einem
Gesandten.

4 . Die Militärabteilung ist Verwaltungszentrale für alle
im Gebiet der Freien Stadt Danzig befindlichen Miltür-
cinrichtungsn.

5 . Der Chef der Militärabteilung ist Kommandant der
Garnison im Gebiete der Freien Stadt Danzig . In bezug aus
das ihm unterstellte Personal der Militärabteilung wie auch
in bezug aus alle im Gebiete der Freien Stadt Danzig sich
aufhaltenden Soldaten der garnisonicrenden Armee- und
Marineteile stehen ihm die Rechte eines Divisionskomman¬
deurs zu.

6. Die Wachtabteilung aus der Westerplatte ist zusammen¬
gesetzt aus Offizieren und Mannschaften von Heer und Ma¬
rine , aus Infanteristen , Eisenbahnpionieren und Matrosen.

7. Der Kommandant der Wachtabteilung ist Schutz¬
kommandant aus der Westerplatte. Er hat die Rechte eines
Regimentskoinmandeurs.

8. Es gibt auf der Westerplatte einen Wacht- und einen
technischen Zog . Ihre Führer haben die Rechte von Kom¬
panieführern.

9. Die etatsmäßige Stärke der Militärabteilungen bei
dem Generalkommissar der Republik Polen in Danzig be¬
trägt 9 Offiziere (darunter der oben genannte Divisions¬
kommandeur) , 9 Mannschaften, 8 Zivilbeamte , 3 Chauffeure.

10 . Die etatsmäßige Stärke der Abteilung aus der
Westerplatte beträgt : 3 Offiziere, 11 Marine -Unteroffiziere
und Mannschaften , 56 Infanterie -Unteroffiziere und Mann¬
schaften , 18 Pionierunteroffiziere und Mannschaften , 18
„Zivilbeamte " und 24 Wachthunde.

11. Die gesamte etatsmäßige polnische Gar-
nisoninDanzig beträgt demnach:

12 Offiziere,
94 Unteroffiziere und Mannschaften,
29 „Zivilbeamte ",

zusammen 135 Köpfe.
Zu diesen polnischen Anordnungen muß darauf hin¬

gewiesen werden , daß nach Artikel 4 der Danziger Verfassung
Danzig nicht als Militärbasis benutzt wer¬
den darf. Polen ist als Mitglied des Völkerbundes Mit¬
garant der Danziger Verfassung. Es wird Aufgabe der maß¬
gebenden Stellen in Gens und Danzig sein, zu prüfen , wie¬
weit die Neuordnung der polnischen Militärbestände in Dan¬
zig, wie sie aus dem obigen Tagesbefehl des polnischen
Kriegsministeriums hervorgeht , mit den Bestimmungen der
Danziger Verfassung in Einklang zu bringen sind.

SekiuKkanipk in 6esik.
Nach harter Aussprache der nächste Termin festgesetzt.

Genf, 3 . Dezember.
Die heutige Vormittagssitzung der Abrüstungskommis¬

sion begann , wie erwartet , mit einer äußerst lebhaften De¬
batte über die Einberufung der Kommission für die Zweite
Lesung des Konventionsentwurfes . Nach einem kurzen
Bericht des Präsidenten des Sicherheitsausschusses, Be¬
ne s ch , über die gestrigen Verhandlungsergebnisse , in denen
als Datum für den Zusammentritt des Sicherheitsaus¬
schusses der 20 . Februar genannt wird , brachte Litwinow
folgenden Antrag ein:

„Die Abrüstungskommission beschließt, daß eine so¬
fortige Wetterführung der Abrüstungsarbeiten stattfin¬
den soll und die AbrüstungskommWon zum 10 . Januar
1928 einberufen werden soll. Die Abrüstungskommission
weist hierbei einerseits auf den komplizierten Charakter
der Probleme hin , die jetzt vor dem Sicherheitsausschuß
aufgetaucht sind und auf die unvermeidliche Langsam¬
keit , mit der diese Arbeiten durchgeführt werden.

Andererseits gewährt die Lösung des Abrüstungs¬
problems die genügenden Garantien für die Sicherheit,
und erfordert infolgedessen keineswegs
weder eine Diskussion noch eine Lösung
derjenigen Probleme , die jetzt im Sicher¬
heitsausschuß zur Verhandlung gelan¬
gen sollen. Aus diesem Grunde beschließt die Ab¬
rüstungskommission, daß weder die Behandlung der Ab¬
rüstungsprobleme noch das Datum des Zusammentritts
der Abrüstungskommission in irgendeiner Weise von den
Arbeiten des Sicherheitsausschusses und deren Resultaten
abhängig gemacht werden darf ."
Litwinow wies zur Begründung feiner Erklärung dar¬

auf hin , daß die Abrüstungskommisston zum Beginn ihrer
Tagung ausdrücklich festgestellt hätte , der Sicherheitsaus¬
schuß und die Abrüstungskommission hätten parallel neben¬
einander zu arbeiten.

Darauf wurde vom Präsidenten Loudondie Debatte
über den sowjetrussischenAntrag eröffnet , in der sich zunächst
keiner der Delegierten zum Wort meldete.

Nach einiger Zeit ergriff sodann Graf Bernstorff
das Wort und erklärte, die deutsche Delegation unter¬
st ützedensowjetrussischenAntrag in bezug auf
das Datum der Einberufung der Kommission. Die deutsche
Delegation habe stets den Standpunkt vertreten , daß der
Beschluß der Völkerbundsversammlung vom September
über eine möglichst baldige Einberufung der Abrüstungs¬
konferenz die Basis der gesamten Abrüstungsverhandlungen
zu bilden hätte . Er erbat sodann eine kurze Pause , um einen
Zusatzantrag zu dem sowjetrussischen Antrag formuliert ein-
bringen Zu können.

Gegen den russischen Antrag wandte sich der tschecho¬
slowakische Außenminister Dr . Benesch, der erklärte, es
handele sich hierbei nicht um eine Frage des Prinzips , son¬
dern lediglich um eine praktische Angelegenheit . Der sowjet¬
russische Antrag stehe im Gegensatz zu den Beschlüssen der

"Völkerbundsversammlung und werfe die gesamten bisher
eingeschlagenen Methoden der Abrüstungsverhandlungen
mm Die Diskussion wurde sodann vom Präsidenten auf
kurze Zeit unterbrochen.

K
Genf, 3 . Dezember.

(Drahtloser Eigenbericht .)
In der Abrüstungskommission ergriff heute Graf Bern¬

storff noch einmal das Wort zu einer längeren Erklärung,
in der er noch einmal den deutschen Standpunkt präzisierte.
Nach der Auffassung der deutschen Regierung habe die Ab¬
rüstungskommission die Aufgabe , alle notwendigen Vor¬
arbeiten zu treffen , um ein Abrüstungsschema auszuarbeiten,
damit die Abrüstungskonferenz noch im Jahre 1928 zusam¬
mentreten könne. Eine Verschiebung der zweiten Lesung des
Konventionsentwurss aus einen weiter liegenden Zeitpunkt
würde bedeuten, daß die Einberufung der Konferenz im
Jahre 1928 völlig undurchführbar wäre . Gras Bernstorff
hob hervor , er habe bereits mehrfach auf die juristischen und
moralischen Verpflichtungen hingewiesen , die die übrigen
Staaten gegenüber dem völlig abgerüsteten Deutschland trü¬
gen. Diese Schuldnerschaft der anderen Mächte gegenüber
Deutschland sei mehrfach anerkannt worden . Graf Bern¬
storff legte dann den Antrag vor , der sich mit geringfügigen
Abänderungen dem Resolutionsentwurf Litwinows anpaßt,
ohne jedoch hierbei ein Datum für die Einberufung der Ab¬
rüstungskommisston vorzuschlagen.

Lord Cushendun beantragte, den russischen
Antrag abzulehnen und einen möglichst naheliegenden
Zeitpunkt sür den Zusammentritt der Abrüstungskommission
festzusetzen.

Graf Bernstorff ergriff dann noch einmal das Wort.
Er erklärte, er sei an strikte Instruktionen seiner Regierung
gebunden und müsse daher nach wie vor darauf Hinweisen,
daß die Einberufung der Abrüstungskonferenz im Jahre 1928
unter allen Umständen erfolgen müsse. Die
Abrüstungskommission habe tatsächlich jetzt die Entscheidung
darüber zu fällen, ob die Einberufung der Konferenz für 1928
möglich sei oder nicht. Eine Verschiebung der zweiten Lesung
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würde ohne jeden Zweifel die Einberufung der Konferenz
für 1928 unmöglich machen.

In längeren Ausführungen nahm dann Paul-
Boncour zu den Anträgen Stellung . Zur Diskussion
stünden zwei Fragen : 1 . die Frage des Datums . Hierfür
beantragte Paul -Boncour , daß die Entscheidung zur Ein¬
berufung der Abrüstungskommission dem Bureau
überlassen werden solle , dies sei eine Frage , die nur
vom Bureau gelöst werden könne. 2 . handele es sich um die
von Frankreich aufgeworfene Frage der Abhängigkeit der
Abrüstungsverhandlungen von der Sicherheitsfrage . Ueber
dieses Thema sei bereits auf allen bisherigen Tagen verhan¬
delt worden , und er habe bereits darauf hingewiesen , wie
müde man in der Kommission dieser Diskussion sei . Zum
Schluß richtete Paul -Boncour einen Appell an die Kom¬
mission, wegen der Frage des Datums die Einberufung der
Abrüstungskommission im Jahre 1928 nicht scheitern zu
lassen, sie müßte aber scheitern, wenn nicht genügende Vor¬
bereitungen getroffen würden.

MpiMLMIEkDMMßMSN KM HZ . MZPL.
Genf, 3 . Dezember.

(Drahtloser Eigenbericht. )
Die AbrüstrmMommisfion hat heute vormittag nach,

langwieriger Debatte gegen die Stellungnahme des sowjet-
russischen Delegierten die Einberufung der Abrüstrmgskom-
mission auf den 15 . M ärz 19 2 8 festgesetzt. Der Vor¬
schlag aus Einberufung auf den 15 . März ging von dem
Präsidenten London aus , der ausdrücklich feststellte , daß,
falls alles gut gehe , die Abrüstungskonferenz noch am
Schluffe des Jahres 1928 zufammentreten könne. Litwi -
now lehnte den Vorschlag des Präsidenten a b. Es liege
keinerlei Veranlassung vor , die zweite Lesung nicht bereits
am 1V . Januar vornehmen zu lassen. Graf Bernstorfs schloß
sich dem Anträge des Präsidenten London an , jedoch mit dem
ausdrücklichen Bemerken, dass nach der Erklärung des Präsi¬
denten die Einberufung der Konferenz vom technischen allge¬
meinen , nicht vom politischen Gesichtspunkte für den Schluß
des Jahres 1928 möglich sei . Ohne Abstimmung stellte der
Präsident London fest, daß die Kommission die 2 . Lesung am
15 . März abhalten werde.

Mit einer kurzen Schlußansprache wurde sodann die
Tagung der Abrüstungskommission für geschlossen erklärt.

Wann reisen die Russen?
Genf, 3 . Dezember.

Die sowjetrussischeDelegation hat , wie mitgeteilt wird,
ihre bisherigen Dispositionen geändert und ihre Abreise z ri¬
tt ä ch ft für Montagvormittag festgesetzt . Der end¬
gültige Zeitpunkt der Abreise steht noch nicht fest , jedoch wird
die Abreise kaum vor Montag erfolgen . Man schließt allge¬
mein hieraus , daß entscheidend für diese Aenderung der
Dispositionen die Absicht ist , am Sonntag ein Zusammen¬
treffen mit Briand herbeizuführen , mit dem jetzt allgemein
gerechnet wird . Auf eine Unterredung mit Chamberlain soll
die russische Delegation verzichtet haben.

Noch keine StudsntLnrechts -Debatte.
Im Preußischen Landtag wurde gestern auf Antrag der

Deutschnationalen die auf der Tagesordnung stehende große
Anfrage der deutschnationale» Fraktion , die sich gegen die be¬
kannte Verordnung des preußischen Kultusministers über die
Neuregelung des Studentenrechts in den preußischen Hoch¬
schulen wendet, von der Tagesordnung abgesetzt . Ein neuer
Zeitpunkt für die Beratung der Großen Anfrage wurde noch
nicht festgesetzt.

Seldte aus der Deutscher ! VoWpartei ausgetreten.
Wie der erste Vorsitzende des Stahlhelms , Seldte, mit¬

teilt, ist er aus der Deutschen Volkspartei ausgetreten.

VELStfebSD ' R .SZLkstÄA.
Berlin , 3 . Dezember.

Am Regierungstisch Reichswirtschaftsrmnister Dr . Cur-
tius. Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 13 Uhr.

Die Aussprache über die Wirtschaftspolitik in Verbin¬
dung mit dem sozialdemokratischen und kommunistischen
Mißtrauensantrag wird fortgesetzt. Die Abstimmung über
die Mißtrauens an träge Wird voraussichtlich erst
am Dienstag stattfinden.

Abg. Rausch- München ( Bahr . Vp.) verweist auf die
Notlage des Mittelstandes im Handel , Gewerbe und in der
Landwirtschaft . Diese Kreise seien weit stärker betroffen als
die Industrie.

Abg. Urbahn ( Komm.) kritisiert die Haltung der sow¬
jetrussischenDelegation in Genf. Das Auftreten dieser Dele¬
gation spräche aller marxistischen Erkenntnis Hohn.

Abg. Graf Reventlow ( Nat .-Soz .) erklärt, die ganze
Debatte stehe im Zeichen der Verschleppung gegenüber dem
deutschen Volke.

Abg. Hilferding ( Soz .) erklärt in seinem Schluß¬
wort , noch keine Regierung vorher habe so große Schwierig¬
keiten zu bewältigen gehabt , aber Stresemann und Rathenau
hätten seinerzeit vor weit größeren Schwierigkeiten gestan¬
den, die Rathenau mit seinem Leben bezahlt habe.

Das Haus vertagt sich auf Montag 16 Uhr.

SZrs WARE
Stillegungsanzeige der gesamten Eisenindustrie für den

1. Januar 1928?
Berlin , 3 . Dezember.

Der Verein deutscher Eisen- und Stahlindustrieller teilt
mit:

Nachdem die Gewerkschaften auf ihren außerordentlich
hohen Forderungen nach Durchführung des schematischen
Achtstundentages in strikter Durchführung der Verordnung
vom 16 . Juli 1927 bei vollem Lohnausgleich sowie außerdem
einer sehr weitgehenden allgemeinen Lohnerhöhung verharren
und die bisher geführten Verhandlungen aus diesem Grunde
zu keinem Ergebnis geführt haben , haben sich die Werke der
bisherigen großen Eisenindustrie gezwungen gesehen, bei
den zuständigen Behörden eineB etriebsstillegungs-
an zeige zum 1 . Januar 1 928 einzureichen. Diese
Anzeige soll es den Werken ermöglichen, ihre Betriebe unter
Vermeidung eines Arbeitskampses zum 1 . Janauar 1928
aus wirtschaftlichen Gründen zu schließen. Im Hinblick aus
die mit Sicherheit zu erwartenden Rückwirkungen auf die
anderen Bezirke haben sichdieübrigen Hüttenwerke
Deutschlands diesem Vorgehen angeschlossen.

Im Namen der Werke der deutschen Groß -Eisenindustrie
hat Herr Ernst Poensgeu dem Reichsarbeitsminister
diese mit nachstehendem Schreiben vom 2 . Dezember 1927
bekannt gegeben: - c -

„ Sehr verehrter Herr Minister!
Ich halte es für meine Pflicht, Sic davon in Kenntnis

zu setzen, daß die Werke , welche Ihnen gemeinsam die Ein¬
gabe vom 26 . Oktober 1927 überreicht haben, sich

' genötigt
sehen , einen Schritt zu tun , der hoffentlich nur vorbeugend
zu sein braucht und den sie gern vermieden hätten. Die Ge¬
werkschaften bestehen nicht nur aus der strikten Durchführung
der Verordnung vom 16. Juli , bei vollem Ausgleich sowie
einer ganz ungewöhnlich hohen Lohnerhöhung, sie verlangen
vielmehr überdies noch vom 1 . Januar 1928 an die Einfüh¬
rung des schematischen Achtstundentagesfür die gesamte eisen¬
schaffende und eisenverarbeitende Industrie.

Auf Grund dieser Sachlage sehen sich die Werke gezwungen,
den zuständigen Regierungsstellen zum 3. Dezember die gemäß
der Stillegungsverordnung erforderliche Anzeige zugehen zu
lassen , um in der Lage zu sein , ihre Betriebe am 1 . Januar
1928 still zu legen. Dieser Entschluß ist ein Akt der wirt¬
schaftlichen Notwehr, den wir in vollem Bewußtsein
der großen ans uns ruhenden Verantwortung und in der

Das Mllywosd Deutschlands.
Von

Dr . Volkmar Jro.
Aus dem Rußnebel des Kurfürstendamms in die ver¬

schneite Hake des Gruncwalds . Wannsee und Havelarmc
liegen verschlafen zwischen winterlichen Kiefernwäldchen,
feudale Villen träumen in den grauen Morgen.

Dann Neubabelsberg — das Hollywood Deutschlands:
die „Ufa " .

Beim Eingang leuchten knallrote , himmelblaue , gras¬
grüne Luxuswagen der Filmstars , die Bauten von „Metro¬
polis " ragen gespenstisch im Nebel wie eine zerschossene
Stadt . Turmhoch über allen Ateliers , Magazinen , Maschi-
nen -Gebäuden die Riesenhalle : Note Backsteine , hoch oben
schmale Fenster aus blauem Glas . Die größte Filmwerk-
siätte Europas sicht aus wie ein festes Gefängnis.

Wir treten aus dem trüben Vormittag in blaues mysti¬
sches Halbdunkel . Scheinwerfer flammen auf , in den langen,
gelbgrüuen Glasröhren der Qucckstlberlampen gleißt flüssi¬
ges Smaragd . Ringsum Gehämmer , Kommandos , Poltern
von Kulissen. Scharen von Arbeitern ; zwischen den blauen
Blusen gelbgeschminkte Gesichter, kostümierte Menschen. —
Dumps über dem Lärm das „Uah " eines Tigers.

Die Ausdehnung des Raumes ist so gigantisch, daß man
eine Weile wie verloren steht. Erst nach einem Rundgang
durch das dämcrige Chaos erkennt man , daß hier an drei
Filmen zu gleicher Zeit gearbeitet wird.

Ein Teil der Halle ist zwei Stockwerkehoch mit Brettern
verbarrikadiert . Dahinter Geschrei, Pfeifen , flimmerndes
Licht , Gebrüll der großen Katzen: Harry Piel dreht
einen Zirkusfilm. Zutritt strengstens verboten . Die
kleinen Türen sind scharf bewacht, jeder Neugierige wird so¬
fort verjagt . Langgezogen rollt drinnen ein wildes Löwen¬
konzert. Scheinwerfer senken sich , steigen hoch , Kommandos,
Pfiffe . Alle Versuche, etwas zu sehen, sind vergeblich.

Der nächste Teil ist phantastisches „Tausend und eine
Nacht" . Man dreht hier die „Geheimnisse des
Orients "

. An den Wänden riesige, schwarze Vorhänge,
besät mit goldenen Sternen . Sonnen und Zauberzeichen,
orientalische Dekorationen ; vor einer unheimlichen, grau-
gestrichenen Höhle grinsende Tierfratzen.

Drinnen wird aus einem Klavier gehämmert , Schein¬
werfer zittern über die grauen Wände , über langbärtige
Männer in grellfarbigen Kaftans , über Türkenmädchen, Re¬
gisseure, Arbeiter , Beleuchter.

„ Los ! " Der Operateur kurbelt, der Mann am Klavier
spielt „Tosca "

, die langbärtigen Gestalten feilschen, ' unbe¬

kümmert um das Gebrüll des Tigers hinter dem benach¬
barten Bretterwall.

Weiter durch ein Gewirr von Kulissen und Gipssäulen.
Taghell beleuchtet, steigt hier die prachtvolle Freitreppe
eines alten Palais auf . Oben Gemälde , Luster,
Teppiche, unten drohend geduckt ei nRndelMat rosen,
Wüst geschminkte Kerle mit Revolvern . Der Regisseur drillt
sie noch vor der Aufnahme , agiert mit den Armen , suggeriert
Haß , Mordlust , Tempo . Die Burschen horchen gespannt , ihre
Gesichterzeigen echte Entschlossenheit, die Fäuste sind geballt.

Drüben knallt eine Peitsche - Die verbotene Mena¬
gerie lockt zu sehr, ich finde endlich einen Helfer, der mich
über steile Wendeltreppen hoch hinauf zu einer der schmalen
Brücken führt , die oben schwindelnd über dem Halbdunkel
hängen . Wir schleichen geduckt vorwärts — man duldet auch
hier keine Zuschauer.

Unten ein Durcheinander von eisernen Käfigen , Ku¬
lissen, Scheinwerfern , Bauten . In einem engen Viereck von
Ersenstäben ein Löwenpaar , ausgesucht schöne Tiere , ein
prächtiger Tiger , zwei Dompteure in verschnürten Uniformen
und — Harry Piel.

Man stellt eben eine Szene . Die vierbeinigen Akteure
knurren mitunter , die Löwin peitscht mit dem Schweif gegen
den Boden , wendet ärgerlich den Kopf vor den aufslimmern-
den Quecksilberlampen, schlägt gelangweilt mit der Tatze
gegen ein Sofa — ein faustgroßes Stück Holz splittert ab.
Sie gähnt — das Filmen und der Lärm sind ihr sichtlich zu¬
wider . -

Ausnahme . Alles geht ausgezeichnet. Der Tiger fletscht
auf einen Wink dls Dompteurs sein mächtiges Gebiß gegen
den Operateur , brüllt aus, steht drohend . Harry Piel läßt
den heimtückischen Partner nicht aus den Augen . Die beiden
Löwen recken sich jetzt und brüllen mit dem Tiger um die
Wette. — Die Aufnahme wird glänzend!

Pause . Man hört das Klaviergeklimper aus der Zauber-
hohle. Dann bricht plötzlich aus der anderen Seite wüster
Lärm los : die Matrosen stürmen die Treppe , schreien,
schießen , die Raubtiere werden unruhig , brüllen in das
Geknatter . Der Regisseur überbrüllt das Toben , die grünen
Lampen flackern, dutzende von Scheinwerfern speien
Licht-

Betrieb in Neubabelsberg.

Das zweite Händelfest der Händelgcsettschaft (Sitz Leipzig)
Wird in den Tagen von : 21 . bis 24 . Juni 1928 in Kiel stati-
sinden. ES soll folgende Veranstaltungen umfassen : Kammer¬
musik , Orcöesterkonzcrt , Kirchenkonzert und eine Ausführung des
Oratoriums „ Israel " , Zugleich findet Mitgliederversammlung
statt, an die sich Vorträge über Handel-Themen anschließen.

Hoffnung unternehmen , durch ihn einen Arbeitskampf
seiner schweren Schädigung für Staat und Wirtschaft z«meiden. "

Mit vorzüglicher Hochachtung Ihr sehr ergebener
gez. Ernst Poensg ? ,,

Den Führern der drei Gewerkschaftsrichtungen in Rhei ».land-Westsalen ist Abschrift dieses Schreibens an den
Reichsarbeitsminister mit folgendem Anschreiben übersam,
Worden:

„Nachdem zu unserem Bedauern auch die heutigen
Handlungen keinerlei Klärung über die gemeinsame Stellun
nähme der drei Gewerkschaften und keinerlei Vermindern»,ihrer Forderung gebracht haben und nachdem gemäß den Jh »,?
von uns vorgelegten Erleichterungen auch in dem günstigsj!
Falle sich Belastungen für unsere Werke ergeben, die uns d »!
wirtschaftliche Unmöglichkeiten stellen,
wir uns zu einem Schritt entschließen müssen , über den G
näheres aus dem in der Abschriftbeigefügten Schreiben an ft,
Herrn Reichsarbeitsminister vom heutigen Abend erleb»
werden."

"

Selbstmord des ehemaligen magdeburgischen
Polizeipräsidenten Krüger.

Wie die Pressestelle des Polizeipräsidiums mitteilt,
sich der frühere Polizeipräsident Krüger heute vormittags
ieiner Wohnung in Magdeburg durch Kopfschutz Atötet. Es scheint ein seelischer Zusammenbruch vorzuliege,
da irgendwelche anderen Gründe zu einem Selbstmord nitz
vorhanden sind.

Memel wird weiter terrorisiert.
Nach einer Morgenblättermeldung ans Memel ist viei,

zehn Beamten der Hafenbauverwaltung und der Lotse»
Verwaltung Memel gekündigt worden . Es handelt sich ft?
ausnahmslos um Memelländer . In diesen beiden Verwck
tungen werden künftig fast nur noch aus Grotzlitauen zuK,
zogme Personen angestellt sein.

^ Ohne Visum nach England und Dominien.
Am 1 . Januar wird ein Abkommen mit Englaft

und den Dominien in Kraft treten, daß die gegen
fettige Aufhebung der Paßvisa vorsieht. Von de
Abkommen haben sich lediglich Australien und Jndiei
ausgenommen, die aber mit dieser Ausschließung nft
etwa eine gegen Deutschland gerichtete Politik verfolgen, viel
mehr grundsätzlich gegenüber anderen Ländern am Msumzwan
sesthalten.

Deutsche Musiker in London.
Das erste Konzert des Berliner Philharm o

Nischen Orchesters unter Leitung seines Dirigent«
Furtwüngler in der Londoner Queenshall war ei>
voller Erfolg . Der Saal war seit langer Zeit zum erste
Male wieder bis ans den letzten Platz gefüllt und zahlreich
Personen fanden keinen Einlaß . Die Londoner Gesellschch
war nahezu vollzählig erschienen. Das Programm umfaß!
die Ouvertüre zum „ Freischütz" , die zweite Symphonie vr
Brahms , Richard Strauß ' „Till Eulenspiegel " und di
Ouvertüre zum „Tannhäuser "

. Dem ausgezeichneten SP«
des Berliner Orchesters und ganz besonders Furtwängk
wurde begeisterter Beifall gespendet. Die MorgenbM?
halten mit ihrem Lob nicht zurück und bezeichnen die Da,
bietungen als das Beste, was London in der Nachkriegsz«
bisher gehört hat . Für die morgige zweite und letzte Bei
anstaltung in der Albert -Hall sind bereits alle Plätze ari¬
derlauft.

Bilder -Rnndsunk in Budapest.
Gestern hielt der bekannte Erfinder Kapitän Fulto

im Vortragssaale der Budapester Universität einen Bort«
über seinen Bilder -Rnndsunk, bei welcher Gelegenheit dr.
Budapester Großsender einige Bilder ausstra .blj
Diere wurden nicht nur im Vortragssaal selbst , sondern
in Wien empfangen. Dieser Versuch ist um so vedeutun»
voller, als es damit das erstemal gelungen ist, aus bedeuten»
Entfernung mit einem kleinen tragbaren Bildempsangsphot̂ ,
graphen Bilder zu empfangen. W ^

L WM » VS«
Spitze Zungen zum Zeitgeist.
Dem Panoptikum der Monatsschrift für Büch

freunde: „ Der Bücherwurm " (Einhorn
Verlag in Leipzig ) , dessen Lektüre wir all«
literarisch Interessierten empfehlen möchten , entnehw
Wir die folgenden Randbemerkungen zur Kultur d
Moderne.

Das Herz der Kultur.
Die Zeit gliedert sich in Saisons . Eine beißt der and

reu in den Schwanz , und zusammen bilden sie eine une»
liche Kette. Der Inhalt der Saison ist die Saison ; man«
kent es daran , daß die Damen die Kleider wechseln und d
Theater die Spielpläne ; dann beginnt eine neue Kult»
epoche . Grundsätzlich ändert sich aber nichts, da das Zentr»
jeder neuen Külturepoche der Reingewinn bleibt , der imm
irgendwo herauskommt . In der Kasse pulsiert daher ix
Herz der Kultur . ,

Man muß in Betracht kommen; wer in Betracht konw
hat Erfolg ; wer Erfolg hat , kommt in Betracht ; Erfolg'
der Stempel des Genies ; erfolglose Genies sind ein A
chronismus ; der Begriff Genie mutz entsprechend revidic
werden ; auch Kunst darf es nur soweit geben, als sie Ers«
hat ; jede unrentable Kunst ist sündhaft ; die Rentabilität dq
Kunst hängt ab von der Wirtschaftslage ; der Wirtschaft
mensch ist daher der Schöpfer der Kunst; er ist die Krone Y
Kultur — ! Amerika!

Klassiker.
Klassiker sind Dichter, die an bevorzugter Stelle im

cherschrank stehen und daher nicht mehr gelesen zu wcw
brauchen. Das Urteil steht fest : ihre Signatur ist ErhcA
heit und Langeweile . Jede Kritik über eine Klassiker -«
führung beginnt in der Regel heute mit einer Erklärung °
Kritikers an Stelle des abwesenden Autors , in der er ?
für den Autor entschuldigt, weil der so klassisch sei ; „K"
kcr " ist also eine Injurie.

Eine Klassiker -Aufführung ist lediglich ein Anlaß
einen Prominenten . Dann heißt es : der „Faust " des -
der „ Wallenstein" des Zyx war eine prominente Lerstm
hier hat ein Meister den alten Kleister gemeistert. — Goch
und Schiller werden schonend übergangen.

Kleistpreis . „
Ein nlit dem Kleistpreis gekrönter Autor machte kürH—

den genialen Vorschlag, unsere muffig gewordenenraren nnr ^ ran , „
ker , wie Shakespeare. Goethe usw . , durch UeSersetzung

Nroia für die BüLme zerlaßVerse in lebendige modernste Prosa für die Buhne zeuM
zu renovieren ; zweifelt noch jemand , warum und daß
Recht über diesen Autor der Kleistpreis ausgeschürtet siM"
— Lemct -Holema ist sein Name
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Laiir-

llnterriM
M . Th . LWMiO

Für eine Anfän¬
gertanzstunde weit.
Anmeldungen erbet.

, Kanalstratze 4.
Telephon 2304.

^ Î sinmsLtgÄnik
^ >sKtl -OiSL >1M ><
k̂ scHo - Wsekstsit

SKsMvMMD.
sseln -unü klelitromeclisnIkennelNer

Tslsplion 429 — st 2 2 rs n si ra g s 33

Lis kaufen

HMZVMksri
seit alisrsksr gut
u . preiswert im

GArZssiSsWi ' N « ! '

Ts » L« ZHM » L'ss «» S» s « ss!

M . LstzMM» !
LchIoLpIair 15

puppsn - KIinik

Q AMrerrL-
sauger , sanitäre,

chirurgische Gummi¬
waren , Chemisch-
Hygienische Präpa¬
rate . Preisliste , Pro¬
spekte bei Angabe des
gewünscht . Artikels.
H . Unger , Berlin 814
Neukölln am Wasser
11. Gegründet 1896

kslMMKIlU!
Aus Konlursmasse stammend , erstklassi¬

ger blauer Anzugstoff , als Weihnachtsge¬
schenk sehr geeignet . Preis für einen An¬
zug mit Zutaten 45 .4- , so lange der Vor¬
rat reicht . — Matzansertrgung daselbst gut
und billig.

3oh . Zanken . Mneidermeilter.
Brüderstraße 311.ilmMWWWiW

preiswert aoä sokuell
^ od . Ooksll

l-gllgsslk. SS — kclis —

Grete Wieland
Werkstälte für Lampenschirme

Iohannisstratze 32

AO6 . Ol ^ XKIAflhs

xOs .s i- lscis clss slsgsmtsri plsrrin ",

r-osOgstosricl füir cils dsstsn
Tkrtlksl , ^ cici:

„ ^ Oikin Lokis Olks IO IOOl p Ol LS 8 ssis !^

SchtON tOr IO .— lvltc. srtnLltSc,
Lls sirisri nnOctsrrnsri plcit,
füir 3 .— ivltc slms vormsbioos
Xrs .ws .tts . tOr 6 . SO lvll-c. slrr
sisgsmtss pisoocl . — Llcr 8 !ick
ir > ooslcrs Lsristsr Ssrst Lis
sm tosstsc , Ssi ctsr 8 rsgs:

,,VVLS SOkiSllKs loki ÜOOO ? "

lOsrunm : XistitstOrclsriXsrrri
ksuifsm . oSris gssstisc,
tisSsri . wss lrri

. . blLOIS Oiss SisgLiOtsm kdScpOl"

2ll wirklloln VOrtsUSsttsri
8rsissri suisgsstsüt ist,
Osrigs LtrsSs 21 . . . .

VeltznAlLursW
OründlicksAusbildunZ

krsu iiNtke ösrriko«

(gsxr . k-lsistsrm ) LknsrrisiraLs 3 ! I.

k'ür 6sn Wslknachts-
tiscb können einfache
u . sleZants V̂äscke-
stücke (auch Obsr-
hsmüs ) unter Aufsicht
LNAeksrtiZt weiden

Vergrößerungen
nach jedem Bilde . — Weihnachtsaufträge
werden noch angenommen.

Photo -Spindler , Kurwickstraße 10.

lWMNilKiWL D
IXln VOI^

« ßU VNVS Achternstr.
7

I-ampsnsoinrin - nnä Oradtgsstsll -Worlcstatt
4aoö Llstsrial rum Lslbstavksrtigsn erbaltsn 8is
lg. -un besten . billigsten nnä in gröLtsr dnscvabl

Oiclsridurg , Ooririsrsciiwssr 3tr . 31
psrasprsodsr 1253

Km8e5 L.SMMfettigen Zargen
tlsbsrastims sucä von ixlitgiiscisrn cisr.

Ssgrsbnis - Kasssn c!!s Sssrcügungsn

Usdsrfüiirtmg Vsi -skoebslisi'
mit einem neuen , moä . i. siotisn 2u 1o

Neuer moäemer S.eicNen « sgen
bis . Lämtllobs Särge von cisr sintacii-
stsn bis 2 ur feinsten /wsfütirung innsr-
t>2 ib einer Ztuncis iistsrbsr , suoü nsoh
auswärts . Sarnitursn .LtsppcisoksnAisssn

unci Lisrbsklsicisr in groOsr -Uuswadi

LrcMss Zarg - fTIagaLln Oiösnburgs

Bloh . Im Aufträge habe ich eine beste

LsnWeüe
roß ca . IS Helt . , teils Mer -, teils Weide-
md , in einem Komplex beim Hause be¬
rgen , mit Antritt zum 1 . Mai 19Ä , zu
erkaufen.
Der größte Teil kann zu mäßigem Zms-

iß längere Zeit unkündbar stehen bleiben.
Mm . 8ÄD , MiMmtor.

Bloh . Im Aufträge habe ich mehrere
flachen

Wischlimdx

WeiÄS - mnd AekErZsud
zu verpachten.

MM . MM ÄNt.

Zum 1 . L»kai 1928 mein

KöLsrhaus
LU verpachten.

Tantzcn , Hoffe b . Esenshamm.

erster 8 te !Ie

auk dem V^ unZeli ^ette!

Oss kommende ^ eiknacktskeLt
bietet clie allerbeste 6ele § enbeit,
bis V7üirscke jecler Dame , cleren
Osrclerobenbestancl einer T^uk-

triseiiunL ' beclart , riu erfüllen!

besonders kür die bevorstehen¬
den V7eibnaebts - und bleujabrs-
kestlicblceiten haben wir eine
Auswahl an Abendkleidern ru-
saininenIestellt , dis federn indivi¬
duellen Anspruch § erecht wird.

V7er mit seinem Oelde rechnen
mu6 — und wer muk das heute
nickt — wird über die maLixen
Preise auch kür unsere eleganten
Näntel überrascht sein . —

Oie 3ckaukenster ban § e 3tr . 60,
Ocke Oaststr ., reifen eine sehens¬
werte ^7eibnackts - Ausstellung!

L. n OKI o Snnoosrr
«

sioci wisäsr vorrätig

Oie
billiger, msomoe.

8MSKLN-

verkALSrNase«

ltz « VMölM - SlIWW.

!» ö M - Mil » « W
aus ersten Puppen -Fabriken.

Heiligengeiststrabe 2

Uhren Muken W BertrüuenskllA.
Bei mir werden Sie fachmännisch und reell
bedient . Mein Lager enthält Uhren vom
einfachsten Wecker bis zur feinsten Stand¬
uhr . Lassen Sie sich dasselbe unverbindlich

zeigen.

EMg ÄMZ . WMÜMMWl . .

MttEmU 8 , Nähe WEwlutz.

ZK MM
LarsMuiis

u . 8 klonalLr »>M I« IS NL.
Hostel ütssvr « vvrsvir-

» ppsrs «.

Echt eichen Gehäuse.

8TNNRMTMMGM
Suez . Electro -Schalldose

1 Jahr Garantie

Telephon 731Haarenstrabe M

W

Zu verkaufen ein

Mtsr pVuu
( Fuchs ) mit weißer
Bleffe , fromm und
zugfest in jedem Ge¬
schirr . Angebote un¬
ter K O 648 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Zchlachker
der sich selbstd . ma¬
chen w ., kann sofort
gute Existenz nachge¬
wiesen werden . An¬
gebote unter V 97
Fil . Lange Str . 45.

M die Mulden

meiner Fm.
Marie Häger , geh.
Jürgens , komme ich
ntcht aus.

H . Häger,
Lange Straße 86.

Billige AutMrt

null ? Berlin
in elegt . Limousine,
evtl . 4 bis 5 Tage
Aufenthalt . Abfahrt
den 12 . 12 . 27. An¬
gebote unt . T V 801
an die Geschst. d . Bl.

WiMsctisn Lls eins gute

MMMSSSÄStt M
kZVßrZZ , IrmLAsrllZMsN

V » Ü L.SÄL « LMxSLÄM » SEK
sowie l̂ sapvlsruog uacl ^ ofpollsrsn alter

IVIödsl , so wencleo Lls sloli sn clls
svlSbeltisciilsrel von

klr.ISkkienLlorlevs
29 . kllligzie Preise ,

'sei . 1540

- s

ZNUM

SZTDVLsski
"

MWM 37

L . Llsdermsmi
Architskt » Olclönburg

Ooonscsoliwssr Ob . ISo Î smcuf 2218

VLudsl -Liimg , StlkLObiso

LsusufslObi

llsbsrnshms von Laususfülvungsn,
I4 su - u tlmbsutsn ru mälZIgsn Preisen

prima Usfsrsnrsg — —

fugenIlksIiAinnge
ia allen Preislagen

O.
ünvslisr nnä Oolcisedwisä

I -angs LtraLs 70

! Ksufm . privstsrkule MM . MsMSmr i
l x«»ki. rssevlüeoiillro . risgvllioMr .irrsss
, Tsgss - n . /^bsnct -IIntLrrieüti. Unodkütirg. ,

Lbsodlngnballgsn, Lvürsibsn, Lurrseln itt.
NasekinsiiMbreibellnscv. — psürplan umsonst

8 is MeilinZrciiten
12 Porträt -Postkarten 8 Mk.
12 Kabinettbilder . . 15 Mk.

Vergröberungen billig und erstklassig

Eversten , Erchenstr . 2 Hude

2U gan2 hsüsttiskid
biüigsii ? rsissri

Klusmann
Laumgal -tEkiski-aks 15
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WittMK
Siibe ^sVrk

kkllüKÜlllilU

^ srbsahaacOuog
staags Lte 43
bsim kstiisos

Suche eineu
k;Ä Mt ZMiM,

K8 ??VZgM,
von 4—MM Pfund
Tragkraft anzukauf.
Angebote m . Preis-
anaabe erwünscht.

Focko Hatzler,
Bunde tn Ostfriesl.

L2LTLIGLK
LinsauZ ks -hnkokstr . 8 unck vsiodstr.

Dsiopdon 240.
Lsstannt kür nur visrtriassige Arhsitsw

LpssialitÄt:
Liaiolrovarbk -itkll , ckor oatnraotrsns.ksstsitrsacks ^Lhoorsats odns Oanwsn-
platts . — Alls Arbeiten ^ srctsn im
siZenen Kakoratarmin sn ^ skertist,ciabsr mÄLiaer kreis.

Kebonsintsts kskanäiunA.
Rsparatnrön in siniKSn Ltnnäsn

unrüek.
Lsbanktinn ^ von Ivranllsnbassen-

mitxli säern.

Alters¬
schwache

kleide aus und an.

Me MM«
bet Verrenkungen.

Rachtpflege
bei allen Krankheit.

Entschlafene
legt zurecht
de Groot,

Marienftratze,
staatlich geprüft.

Gut erhaltener
Puppenwagen

Puppen -Kommode-
Schrank

zu kauf , gesucht . An - '>u kaufen gesucht,
geböte unt . U R 818 Angeb . u . T E 786
an die Geschst. d . Bl . j an die Geschst. d . Bl.

Mc ^ LSZM vss » L — G VZVS ' SBKWSEÄ?

K « L » SS

Q ^ lOlO !- kV! Lk^ltS!

in lnStVOrrs -gsnei snlnönsr . grslZso ^ >msws .ln ! !
kiicrtitigs ^ rsisiLgsni

Lssolntsn Lis d >tts ctis SskLofsnstsr-
/ ^llsisgsn!

MLNsL'
KÄ» « lSL»°NWW LZ» ( irn frkksrsn l- Istsl k>sst)

PIskstksrton
prsiBÄiÄL !'

gsiimüsiirWim
plsksttsriren
. PMLZI

kl . tzMÄ«
ksrbenbsnülung,
bange Ztrsüs 48

beim Kardans

pNf . MÄAN
sucht noch ein . Kund¬
schaft . Angebote un¬
ter L N 794 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

scheiben , Tresen - und
Auslageplatten lief.
Ndw . Glasmanusalt.

Dgl . Autoscheiben.

N . Normalw . und
Kn .a . z . Ausbess . an.
Angeb . unt . U G 809
an die Geschst. d . Bl.

Zu kaufen gesucht
kupferne Pumpe.
Angeb . u . T M 793

an die Geschst. d . Bl.

ÜN Mk,
welcher mir Donn .-
tagmittag bei der
Palaisbrücke behilf¬
lich war , wird um
seine Adresse gebet.

B . Wellmann,
Streek.

m,ril kilr kssrAskLUon,
nsuri iiis illlrob einen pdoio-
Lnparsi E ^ ilekliobsy Uo
msnts, <lLS öS !e» IdrorKi- üer
usv e . iI. UisNe kerren . kdoio-'vntMisdt d-osrsniiL.

tz>e,s»n k» A
L«rü « SMe ^

î rar. 1014

Wer beteiligt sich
still o . tätig m . 1000
Mk. an gutgeh . , ein-
gef . Geschäft g . hohe
Zinsen ? Gute Sich .--
hett vorhanden . An¬
gebote unt . U N 815
an die Geschst. d . BI.

Die erkannte Frau,
die Donnerstagnach¬
mittag eine Fahrkt.
nach Sandkrug löste
und den Muff mit-
nahm , wird gebeten,
ihn abzugeben
Haareneschstrafie 28.
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Dtainey , Berlin 113,
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vermittelt vertraulich
UM»ZwM « ,Oversetre-
tär i . R ., VsAZllrMeU,
Katliarinenüraste 87.
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Die Verlobung unserer
Tochter Helene mit dem Herrn
Adolf Bruns geben wir hier¬
mit bekannt

Statt Karten
Meine Verlobung mit

Fräulein Helene Scbwarting
zeige ich ergebenst an

Mr. NrrMi .km
Gesine geb . Maas

Neuenbrok . Dezember 1927

M 8 kW
Lehmdermoor

Empfang am 7. Dezember in Neuertbrok

» MS
Sonntag , 4 . Dez .,

M bis M Uhr:
Nutzer Anrecht , Nie¬
derdeutsche Bühne
Oldenburg . „Sniever
Nörig ." Schülerkart.

Sonntag , 4. Dez,
7 'U bis lOV» Uhr:
Einmal . Gastspiel

! Kammersänger Leo
k Schützendorf - Ber¬

lin , „Die Hochzeit
des Figaro ". Pr.
1— 7 Borbestell¬
gebühr 30 Pf.
Montag , 5 . Dez .,

7/ - bis 10 Uhr : Nutz.
Anr . » , „Rigoletto " .
Schülerkarten.

Dienstag , 6. Dez .,
71L bis lüli Uhr:
53 . Anrecbtvorftellg.
Zum ersten Male:

„Schinderhannes ."
Schauspiel in 5 Ak¬
ten ( 10 Bildern ) von
Carl Zuckmayer.

Mittwoch , 7 . Dez .,
3)4 bis M Uhr : 2.
Serie für Auswär¬
tige , Vorstellung Nr.
21, „Wer weint um
Jnckenaü ?" — 7 )4
bis 10)4 Uhr : Nutzer
Anrecht , „Die Hoch¬
zeit des Figaro ."
Schülerkarten.

Donnerstag , d . 8.
Dezbr . , 7)4 bis 10)1
Uhr : 54 . Anrechtvor¬
stellung , „Schinder-
Hannes ."

Freitag , 9. Dez .,8 bis 10 Uhr : Außer
Anr ., „Snieder Rö-
rig ." Schülerkarten.

Sonnabend , d . 10.
Dez ., 7)4 bis vor 9
Uhr : 52. Anrechtvor¬
stellung . Zum ersten
Male : „Das Apostel¬
spiel ." Schülerkarten

Sonntag , den 11.
Dez ., 3)1 bis 6)1 U .:
„Die Bohbme ." Sch .-
karten . — 7)1 bis 10
Uhr : Außer Anrecht,
„Schinderhannes ."

Ihre Verlobung geben bekannt

HiLde Rojahn
S . Hmr . Wshlers

Lemwetzdcr Oldbg . . den 4. Dez . 1927

Ihre Verlobung beehren sich anzu¬
zeigen ^

LeRcherr Kleine-Möller
Hellmuth GürLuer

Oldenburg i . O . Freiborg i . S.
zurzeit Wilhelmshaven

im Dezember 1927

Bremer

StMhMer.
Sonntag , 4. Dez .,

nachm . 3 Uhr : „Das
Märchen vom klein.
Teufelein ." — Ab.
7 .30 Uhr : „Die KS-
nigskinder ."

Montag , 5. Dez .,
abends 8 Uhr ( ge¬
schlossene Vorstellg .) :
„Mädel von Heute ."

Mittwoch , 7 . De¬
zember . nachmitt . 3
Uhr : „Das Märchen
vom kleinen Teufe¬
lein ."
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Ihre Verlobung geben bekannt
Alma Wulf

Adolf OeLjeu
zurzeit Nordermoor Ipwege

Kein Empfang

BelNßMllNgS - AlMUN.
lkrs VsrrnLkli,iNg qsksi -! ks-

ksrnit

f^Sl' mann Zesimiclt

gsd . KlS-idOtK
k-is .rrihrllng , ksvi 2 . O>S2 . ISL '?
KiSkit2 :sws .!Zs 12

>Iws VsrmZftiuiig gsbsri bskatmt
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Oiclskiburg , 3 . vsrsmbs, - 1927

EeWNZ - AnzeißM.

Die Geburt eines gesunden , kräftigen

IUUgSK
zeigen hocherfreut an

Hans Müller und Frau
Stellt geb . Michaelsen

Brake , den 2 . Dezember 1927
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Die Beerdigung unseres lieben!
Entschlafenen , des Sattlermeisters?

Rudolf UschkraL
! findet am Dienstagmorgen um !

10)4 Uhr vom Trauerhause , Jo-
hannisstratze 32 . aus statt.

Statt Ansage.
Neucnkruge , 3 . Dez . 1927.

Gestern abend starb nach langem!
, Leiden , sanft und ruhig , unsere
liebe Schwester und Tante

Mk Wm
Die trauernden Angehörigen.

. Die Beerdigung findet statt am!
- 8. Dez ., nachm . 3 )4 Uhr , auf dem! Friedhof zu Wiefelstede . Trauer-
^ andacht 1 )4 Uhr im Hause.

Oldenburg , den 2. Dez . 1927.
Leute nachmittag ist unsere liebe!

Schwiegen : ' '8
kW Mütter . Schwiegennütter u . Grötz - !

mutter ^

-- p M '
LlHVS

'
z I.0UI5S klllÜLs

^ nach vierjähriger schwerer Krank-
W ! heit , im fast vollendeten 71 . Le--
MZ vensjahre sanft entschlafen.

Im Namen der Angehörigen:
E Hinrich G . A. Müller.
^ .-1 Jens Müller.
L -̂Z Die Beerdigung findet um 3 )4

Uhr Mittwochnachmittag von der
«7 .2 Gertrudentapelle auf dem Gertru-

denfriedhof statt . Trauerandacht" 3)4 Uhr in der Gertrudenkapelle.

Donnerschwee , 3 . Dez . 1927.

Heute morgen 9)1 Uhr verschied ^
sanft und ruhig nach kurzer schwe-

. .z rer Krankheit mein lieber , unver-
^ getzlicher Mann , unser herzens-
I guter Vater , Schwiegervater , Bru - ,
Z der und Schwager , der

Kaufmann

s.- 7 im 73. Lebensjahr.

I In tiefer Trauer:
- Hinertcke Botz geb . Lüppens,

Käthe Botz,
Niko Botz und Frau

Elsbeth geb . Hanekamp,
Frida Botz.

Die Beerdigung findet am Mitt - !
woch , dem 7. Dezbr ., nachmittags!

! 3)4 Uhr , vom Trauerhause , Don - !
! nerschweer Chaussee 14, aus statt . !
Andacht )4 Stunde vorher.

Statt besonderer Ansage.
Borbeckerfeld , den 3 . Dez . 1927.
Allen Verwandten u . Bekannten -

die traurige Nachricht , daß gestern zabend um 10 Uhr unsere liebe,
gute Mutter , Schwieger - u . Groß¬
mutter , die Witwe

WS ttWkS » W!
geb . HinrichS,

nach einem rastlos tätigen Leben!
nach kurzer Krankheit im fast
vollendeten 72 . Lebensjahre sanft
entschlafen ist.

Dies bringen tiefbettübten Her¬
zens zur Anzeige:

Friedrich Ficken u . Frau
Anna geb . Ahlcrs,

Diedrich Vahlenkamp u . Frau
Anna geb . Ficken,

Heinrich Backermann u . Frau
Johanne geb . Ficken.

Gerhard Müller u . Frau
Helene geb . Ficken,

Georg Ficken u . Frau
Anna geb . Lamken,

und Enkelkinder.
Die Beerdigung findet statt am!

Mittwoch , dem 7. Dez ., nachmit-
! tags 4 Uhr , auf dem Friedhof in j
! Wiefelstede . — Trauerandacht um

1 )4 Uhr im Sterbehause.
Ruhe sanft , liebe Mutter!

LMWMW.

Für die überaus große Teil - ,
nähme beim Hinfcheiderd unseres!

! lieben Entschlafenen

Wir
Frau Helene LHehürking

und Angehörige.
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Die saub 're Mnna
»us Äer» ^ s§»tsrustraKs L.

Minna schrubbt des Hauses Wand
Mit der Bürste und Verstand,
Weil die Autos , die da slitzten,
Allen Schiet die Wand lang spritzten;
Auch die Oldenburger Hundschaft
War der HausfronL treue Kundschaft.
Minna mochte das nicht leiden,
Schrubbt drum früh , schon ganz beizeiten
Mädchen, die die Ordnung lieben,
Machen das schon früh um sieben.
Minna War sich ganz im klaren,
Und sie schrubbte schon seit Jahren
Mittwochs - wie auch Samstagsmorgen,
Eh ' sie and 'res tat ' besorgen.
Minna liebt die Sauberkeit,
Die der Maid den Zauber leiht.
Schmutz war Minna 'n völlig fremd.
— Sonntags stets ein frisches Hemd. —
Das ist eine Minna ! Ja?
Na ! Wie steht jetzt Minna da ! ? !
Sauber außen , sauber innen.
So 'ne Minna soll man Minnen!

Minna schrubbt. Das Spülicht munter
Floß zum Rinnstein breit hinunter.
Minnas Schrubb -Begeisterung
Bracht ' den Eimer dann in Schwung.
Klitsch und klatsch und schwipp und schwapp
Schwemmt den städt' schen Dreck sie ab,
Der da klebte dick und fett
Wie der Dreck vom Haarenbett.
Als der Mist herunter war,
Glänzten Haus und Trottoirs
Minna glänzte . Wohl der Stadt,
Die so saub're Minnas hat!
Doch in Stiebeln mit Gamaschen,

Mus ÄSW

Släenbin 'gei ' Lancke
* Oldenburg , 4 Dezember1S27

Das Landestheater schreibt uns:
Heute Figaro -Gastspiel Leo Schützendors.

Heute, Sonntag , abends 7 .15 Uhr , findet ein ein-
nr a l i g e s G a st s p i e l des Kammersängers LcoSch ü t-
zen d o r f von der Berliner Staatsoper als Figaro in
Mozarts komischer Oper „Die Hochzeit des Figaro " statt , die

lin neuer Einstudierung und Ausstattung zur Aufführung ge-
' langt. Musikalische Leitung : Werner Ladwig; Jnsze-

/ metung : Wolf Völker. Besetzung Wie folgt : Graf Al-
r Unaviva: Max Rahm er; Gräfin Almaviva : Elisabeth
! zKlcpner; Susanns Edith Delbrück; Cherubin : Senta

tZoebisch; Figaro : Leo Schützendorf: Marcellina:
Emmi Ruf; Bartolo : Fritz Hancke; Bafilio : Rudolf
S ch r amm; Don Curzio : Franz Eckardt; Antonio : Wal-
lthcr Schulze; Bärbchen : Gerda Goltz . Bühnenbilder
nach Entwürfen von Walter Giskes. Ende der Vor¬
stellung um 10 .15 Uhr . Preise von 1 Mk . bis 7 Mk.

Dramaturgische Blätter.
Heft 7 der „Dramaturgischen Blätter "

, das für die Vor¬
stellungen der Oper „Die Hochzeit des Figaro " und des
iSchauspiels „Der Schinderhannes " bestimmt ist und heute,
»Sonntag, erstmals zur Ausgabe an das Publikum ge¬
langt , hat folgenden Inhalt aufzuweisen: „Barcarole de

' >Venice " von Carl Zuckmayer; „Figaros Hochzeit " von
c !Marion Herrmann; „Der Schinderhannes " von Carl

Zuckmaher; „Ursprung der Komödie" von C. Wercks -
Hagen. Dem Heft sind außerdem zwei Bühnenbild -Ent-

j würfe zum „ Schinderhannes " von Walter Giskes bei-
^gegeben.
! ^
! MeckerösulsekeWükme.
j Die Niederdeutsche Bühne veranstaltet heute, Sonu-
, iag, nachmittags 3 .30 Uhr , eine Ausführung der erfolgreichen
Komödie „Sni 'eder Nörig " von Paul Schurek.

-' Inszenierung : W i l l i W i e t f e l d t . Ende der Vorstellung
ium 5 .30 Uhr nachmittags . Preise II . Schülerkarten!

! ÄEr MLHZSNi Rumst.
i Diesmal kommt die Vereinigung mit zwei Filmwerken.
. Das erste ist ein großer Russenfilm und dramatisiert eine
Novelle von Puschkin. Als Thema gehört „Der Post-

I '" ei ster" zu jenen Arbeiten, die an sich schon außerordentlich
, stark wirken . Wenn dazu noch , wie hier, hervorragende Technik
Ilui genialen Regisseuren und ersten Darstellern vereinigt wird,
dann werden unauslöschliche Eindrücke hinterlassen, wie etwa
jenes Bild, wo der alte Postmeister seine Wanderung durch ver¬
eiste und verschneite Steppen antritt , um seine verlorene Tochter
Zu suchen, oder jene Szene, wo der alte Postmeister stirbt — so
kann von den großen Filmdarstellern nur noch einer
stWegener) sterben . Wundervolle Innenaufnahmen von fast
schmerzhaft körperlicher Deutlichkeitgeben das bewegte Milieu.
>Mmer eingestreut sind kleine , belebende Genrebildchen, etwa
der Hühnerhof, von jenen am wirksamsten vielleicht diese mit
dem kleinen schwarzen Hund, der dem Wagen des Ent - und Ver¬
führers folgt. Was den Film zum großen Kunstwerkstempelt,
Und außerdem eigentlich nur ein paar Kleinigkeiten: Knappheit
>n Ausdruck und Stil , Knappheit auch in der Personenzahl, nur

sdrei heben sich — dafür aber bis ins einzelne Umrissen — von
! einer bunten Menge von Bauern , Reisenden, Dienern und Offi¬
zieren ab.

Nach dem „Potemkin"-Film unserer Zeit mit den wild-
chufgepeitschen Massenszenen konnte man mit Recht auf dieses
lTtück aus dem Jahre 1820 gespannt sein , skeptisch sein , aber hier
' st eine historische Form geschaffen worden, in die eine Alltags¬
tragödie gesetzt ist, die — und das ist das große Verdienst, viel¬
leicht das größte — erschauernd in uns eine Wandlung voll¬
zieht , um die so manches ernste Drama der Sprechbühne diesen
»rilm beneiden darf . Der andere Film , sieben Akte Scheren-
Ichnitt von Lotte Reini -ger, bringt dazu auch im Inhalt

Hände in den Manteltaschen,
Tschako auf, mit Schießgewehr
Kam ein Orpornann daher.
Als er Minnas Tun erblickte,
Gleich er sein Notizbuch zückte,
Wonach er am Bleistift leckte
Und die saub're, unbefleckte
Jungfrau Minna sich notierte,
Ohne daß ihr Fleh 'n ihn rührte.
All ihr Bitten half ihr nicht.
Eisern ist die Sipopslicht;
Denn ein Rinnstein , so ein nasser,
Ist nur da für Regenwasser.
And 'res darf da nicht hinein;'s müßt ' grad ' destilliertes sein.
Seht , die Meldung kam zu Hüvett.
Dieser hat sie ernst geprüfet
Und den Fall dahin entschieden:
Einem Rinnstein das zu bieten,
Daß man tränkt ihn mit Gewässern,
Die die Reinlichkeit verbessern,
Soll man nach dem Paragraphen's nächste Mal an Minna 'n strafen;
Haft , Gefängnis , Zuchthaus , Rad
Folgen Minnas Missetat.
Uns're Stadt sorgt mit viel Fleiß
Für die Straßen — wie man weiß —,
Daß schön weicher Dreck sie ziere,
Hundekrem, Laub und Papiere;
Aber links und rechts im Rinnstein,
Da darf ja kein Wasser drin sein.
Ueberall ist Platz für Dreck!
Bleibt uns bloß vom Rinnstein weg!

Weh' dir , Weh ' dir , Sipopo,
Trifft dich Minna 'mal in Bloh,
Na , denn kannst du dir 's ja denken!
Such' den Fall bloß einzurenken!

Spottdrossel.

scharfen Kontrast. „ Prinz Achmed" ist ein Märchenspiel,
sehr sauber gemacht , gelegentlich bizarr , voll eigener Einfälle,
ein Spiel , dem auch die „ Großen" mit Spannung und Anteil¬
nahme folgten. Der „Vereinigung für junge Kunst " gebührt
für -die genußreichenStunden aufrichtiger Dank. u.

K

GMemburZer KVLM 'VSV 'EHU.
Im oberen Saale des Augusteums sind von heute ab

Gemälde und Zeichnungen vorwiegend oldenburgischcr
Künstler ausgestellt . Die Ausstellung ist sehr reichhaltig ; die
besten Namen sind darin vertreten . Wegen der Besuchszeiten
verweisen wir auf die Anzeige in der heutigen Zeitung.

* Paul Schurek, der schon am vorigen Sonntag nach
hier kommen wollte , um der Erstaufführung seiner Komödie
„Snieder Nöri g " beizuwohnen , leider aber durchKrank¬
heit verhindert war , ist jetzt wieder genesen und wird heute
nachmittag der zweiten Wiederholung seines Werkes bei¬
wohnen.

* Zum Vorsitzenden des neugebildeten Landesarbeits¬
amtes Niedersachsen, dem nach den Beschlüssen der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittelung und Arbeitslosenversiche¬
rung auch Oldenburg zugeteilt ist , ist nach Blättermeldungen
von dem Verwaltungsausschuß des jetzigen Landesarbeits¬
amtes Hannover , Direktor Dr . Hilgert, der jetzige Leiter
des Landesarbeitsamtes , in Vorschlag gebracht. — Wir er¬
fahren dazu , daß die Ernennung des Vorsitzenden den
Reichsbehörden obliegt . Es sollen für die Besetzung
dieser Stellung den Reichsbehörden schon mehrere Vorschläge
zugegangen sein.

* Die Wasserleitung wird nach einer Bekanntmachung
des Stadtmagistrats Montagabend streckenweise gesperrt.

* Die Angestelltenwahlergebnisse aus 816 Bezirken.
Nachdem am vorigen Sonntag in einer Reihe von weiteren
Wahlbezirken die Vertrauensmännerwahlen für die Ange¬
stelltenversicherung stattgefunden haben , liegen nunmehr bei
dem Hauptwahlbureau der bürgerlichen Hauptausschutz-
Verbände die Wahlergebnisse aus 816 Bezirken vor . Danach
haben die Hauptausschuß -Verbände insgesamt 2054 Ver¬
trauensmänner erhalten , unter ihnen der Deutschnationale
Handlungsgehilfen -Verband 1157 Vertrauensmänner und
der Gewerkschaftsbund der Angestellten 666 Vertrauens¬
männer . Der Gegner der bürgerlichen Hauptausschußver¬
bände in diesem Wahlkampf, der Afabund , konnte nur 423
Vertrauensmännersitze erhalten . Die sogenannten wilden
Listen konnten nur 52 Vertrauensmännersttze erringen , ein
Zeichen dafür , wie sehr in diesem Wahlkampfe die Ange¬
stelltenschaft den Parolen der großen Gewerkschaften ge¬
folgt ist.

Radiokursus . Am letzten Vortragsabend des Radio-
klubs führte der Kursusleiter den Aufbau und die Wirkungs¬
weise des Niederfrequenzverstärkers vor , der sowohl nach
dem Prinzip der Transformatorenkopplung , als auch dem
des Widerstandsverstärkers aufgebaut sein kann. Es wurde
darauf hingewiesen , daß in den meisten Fällen Wohl die Ur¬
sache des verzerrten Empfangs die falsche Steuerung der
Röhren infolge der falschenGittervorspannung oder Anoden¬
spannung ist . Die Prüfung des Gerätes auf richtigen Aus¬
bau und Einwandfreiheit der zum Ausbau dienenden Ma¬
terialien wurde durch messendeVersuchevorgeführt und am
Schluß die Leistung eines Zweiröhren -Reinartz -Empfängers
durch Lautsprecher gezeigt, nachdem vorher das Audion mit
zweifacher Niederfrequenz vorgesührt wurde . — In einer
der nächstenStunden ist beabsichtigt, Lautsprecher ver¬
schiedener Firmen zur Vorführung zu bringen.

* Für eine von der Allgemeinen Ortskrankenkasse aus¬
geschriebene Botenstelle sind annähernd 200 Bewerbungen
eingegangen , ein Zeichen der großen Stellenlosigkeit.

* Die VerkehrswacheOldenburg verweist im Anzeigenteil
auf die in Betrieb genommene W achtstelle für Fahr¬
räder und Motorräder am Wallgraben, Ecke
Grüne Straße/Heiligengeiststraße.

Die jUusfükruug Äss K -eZeksAssetLSS
über die Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten

im Landesteil Oldenburg.
Das Staatsministerium hat zur Ausführung des Ge¬

setzes zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheitenu . a . be¬
stimmt, daß die in dem Reichsgefetz vorgesehene Gesund-
heitsbehördeim Landesteil Oldenburg derLande s-
arzt ist . Das Ministerium der sozialen Fürsorge hat zu
bestimmen, ob noch weitere Mitglieder der Gesundheits¬
behörde zu ernennen sind . In den Landesteilen Lübeck und
Birkenfeld werden die Gesundheitsbehörden von der Regie¬
rung bestimmt. Diese Gesundheitsbehörden haben die Wohl-
fahrts - und Pflegeausschüsse, die Jugendämter , sowie die
Beratungsstellen für Geschlechtskrankezur Mitarbeit heran¬
zuziehen. Als minderbemittel 1 im Sinne des Reichs¬
gesetzes gelten Personen , die nach ihren wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen nicht in der Lage sind, die Kosten ausreichender
ärztlicher Behandlung aus eigenen Mitteln ohne Gefähr¬
dung ihres sonstigen Lebensunterhalts zu bestreiten. Die
Gesundheitsbehörden sind auch berechtigt, zur Durchführung
ihrer Anordnungen die Polizeiorgane in Anspruch zu neh¬
men. Die Kosten der von der Gesundheitsbehörde getrof¬
fenen Maßnahmen fallen im Landesteil Oldenburg den B e-
zirksfürsorgevsrbänden, in deren Bezirk der
Geschlechtskrankeoder der Krankheitsverdächtige seinen ge¬
wöhnlichen Aufenthalt hat , zur Last. Die Hälfte der Kosten
wird den Bezirksfürsorgeverbänden aus der Staatskasse zn-
rückerstattet.

lieber die Wohlfahrtseinrichtungen der Reichsbahn
teilt „die Wohlfahrtspflege in der Rheinprovinz " mit , daß
im Jahre 1927 die Fürsorgeeinrichtungen weiter ausgeoaut
sind . Besondere Sorgfalt wird der Unfallverhütung bei der
Arbeit und dem Rettungsdienst gewidmet . Für den Ret¬
tungsdienst werden in den Gepäckwagen der Züge , in den
D-Zugwagen , auf den Bahnhöfen usw . Verbandsmittel bc-
reitgehalten . Arzt- und Gerätewagen sind entsprechend vor - .
Händen. Ende 1926 waren 64764 Reichsbahnbe-
dien stete im Samariterdienst ausgebildet.
Zur Bekämpfung der Tuberkulose sind im Jahre 1827 zwei
Millionen Mark ausgeworfen . 1926 wurde 8224 Beamten,
Angestellten und Arbeitern und deren erkrankten Angehöri¬
gen Tuberkulosefürsorge aus Reichsbahmnitteln zuteil . 1594
Erwachsene und 3852 Kindern wurde ein abgeschlossenes
Heilverfahren in Heilstätten und Luftkurorten geboten.

— r . Aenderungen im Postscheckverkehr . Durch Verord¬
nung vom 22 . November hat der Postscheckverkehr folgende
Abänderungen erfahren : Die auf jedem Konto zu haltende
Stammeinlage beträgt 5 Mk. Verschriebene oder sonst
verdorbene Formblätter (zu Ueberweisungen usw .) sind
nicht an das Postscheckamteinzusenden, sondern vom Kun¬
den zu vernichten. Die Ueberweisungen auf ein an¬
deres Konto sind im allgemeinen an das Postscheckamt zu
senden, das das Konto des Ausstellers führt . Wird die Ilebcr-
weisung von dem Empfänger der Gutschrift eingescmdt, so
hat er am oberen Rande unter der vorgedruckten Konto¬
bezeichnung zu vermerken: Vom Empfänger eingc-
sandt. Bisher war die Höhe eines auszuzahlenden Schecks
auf 1 Million Mk . beschränkt; jetzt können solche auf jeden
beliebigen Betrag innerhalb des verfügbaren Gut¬
habens ausgestellt werden . Bei der Uebersendung eines
Scheckbetrages nach dem Ausland durch Postanweisung
kann der Kunde im Scheck den Betrag in der Währung des
Bestimmungslandes angeben.

rm . Durch die Kinos . Im Lichtspielhaus an der
Nadorster Straße heißt der Hauptfilm „Der Pfarrer
von KirchfelL "

, ein Film nach dem bekannten Volks¬
stück von Anzengruber , mit nahezu demselben Inhalt , eine
feine und saubere Regieleistuug mit ersten Darstellern
( Dieterle , Kampers , Hedwig Mangel ) , ein Erlebnis,
das in diesem Falle dem der Sprechbühne in nichts nach¬
steht. Der andere Schlager des recht empfehlenswerten
Programms ist Blitz, der Hundestar , in „Der vier¬
beinige Retter "

, spannend mit interessanten Milieu¬
schilderungen. — Das Wall - Licht setzt einen neuen Pat-
und -Paiachon -Film vor : „Pat und Patachon am Nord-
seestrand "

, überkomisch, voll tollster Laune , das Meister¬
stück der beiden großen dänischen Filmstars . Man kommt
aus dem Lachen nicht heraus . Dem ganz auf Humor und
Lustigkeit gestellten Programm ist „Männer vor der
Ehe" ein sehr wirkungsvoller Auftakt. — Die Apollo-
Lichtspiele führen in „Blutsbrüderschaft"
einen erschütternden Film aus der französischen Fremden¬
legion vor , ein Gemälde voller Spannungen und tieftragi¬
scher Erlebnisse, in seiner Art eine Sensation und den besten
Filmen der Welt würdig an die Seite zu stellen, dabei tech¬
nisch von hinreißender Wirkung und darstellerisch aus¬
gezeichnet. Dazu gibt es ein Beiprogramm , das absichtlich
als Gegengewicht gedacht ist , nämlich u . a. eine nette ameri¬
kanische Komödie und die neue Opelwoche.

* Central -CafK, Seit dem 1 . November gastiert im C. C.
eine Kapelle , die man, wie man uns schreibt , zu den besten
zählen kann , die bisher in Oldenburg gehört wurden ; die
Kapelle wird von der Violin -Virtuosin Else Schüler diri¬
giert. Frl . Schüler ist eine Dirigentin wie man sie sich besser
nicht vorstellen kann, die mit einem lebhaften und sicheren
Spiel , verbunden mit einem burschikosen Liebreiz, imstande ist,
allen Wünschen des Publikums gerecht zu werden. Erwähnt
sei noch , daß laut Anzeige am Donnerstag ein Ehreu-
Abend stattfindet aus Anlaß des 10jährigen Dirigentin -Jubi-
läums von Frl . Else Schüler; der Abend ist mit einem auser¬
lesenen Programm ausgestattet.
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«nd kauft nicht erst in den Abendstunden ein!
Diesen nur zu berechtigten Ruf richtet der Gewerkschafts¬

bund der Angestellten erneut an alle Hausfrauen und ein¬
sichtigen Käufer . Alljährlich ist zu beobachten, daß die Ein¬
käufe für den Weihnachtstisch vielfach erst in den letzten
Tagen und Stunden vor der Bescherung vorgenommen wer¬
den . — Hast, Eile und Unbequemlichkeiten trüben dann oft
noch die Feststimmung, machen die Stunden des Aus-
wählens der Geschenke für die Lieben daheim eher „zur
Plage als zur Freude " .

Geschäftsinhaber und Angestellte müssen, ob sie wollen
oder nicht, oft daraus verzichten, ihre Stammkunden mit der
gewohnten Sorgfalt zu bedienen . Verdruß und Aerger sind
häufig das Ergebnis auf beiden Seiten . — Und noch eine
weitere wichtige Frage : Haben nicht auch Angestellte und
Geschäftsinhaber Anrecht auf Freizeit und Gesundheit?
Wollen nicht auch diese ihre Weihnachtstage mit weniger
abgespannten und überreizten Nerven verbringen ? Soll
nicht jeder Deutsche das Weihnachtsfest und die täglichen
Feierstunden fröhlich und sobald als möglich begehen und
genießen können?

Diese Fragen sind, wie gesagt, nur allzu berechtigt und
werden sicher Verständnis bei den Hausfrauen und Müttern
finden : Deshalb nochmals:

Deckt euern Weihnachtsbedarf rechtzeitig. — Kaust an
Wochentagen. — Und kauft auch sonst nicht erst in den
Abendstunden ein!

^ Die Nerson-Vorlesungen finden Montag und Dienstag
bei Frau Meißner statt. Der ganze Zyklus ist sehr gut be¬
sucht . Es werden aber auch noch Einzelkarien ausgegeben.

^ Im Elisabeth st ist ist heute kein Gottesdienst.
* Auf die Selbstabholung von Stückgütern bei der

Eisenbahn bezieht sich eine Bekanntmachung in der heutigen
Nummer.

* Gefaßter Fahrraddieb . Am Freitagmittag wurde
dem Kaufmann Eitel Veening von bestem Hausflur ein
nagelneues Opelsahrrad gestohlen. Noch am selben Tage
wurde der Täter in Cloppenburg von dem Gendarmerie-
kommissar Str . festgenommen, und zwar anläßlich einer
Revision der Herberge , wobei dem Kommissar das neue Fahr¬
rad , das angeblich Eigentum des Täters sein sollte, auffiel.
Der Täter ist ein junger Mensch im Alter von 17 Jahren,
aus Hamburg gebürtig . Er ist nach seinen Angaben aus der

- Lehre entwichen und wollte nach Holland reisen, um der ihm
bevorstehenden Zwangsfürsorge zu entgehen . Ein Komplize
des Festgenommenen hat auch in Oldenburg am Donnerstag¬
vormittag ein Fahrrad entwendet , um ebenfalls damit nach
Holland auszurücken. Letzterer ist bislang noch nicht er¬
mittelt . .* Der Harz im Winter , der sogenannte Weiße Harz-
sührer , (Verlag E . Appelhans Sc Comp . , Rud . Stolle und
Gust. Roselieb in Braunschweig ) , bringt in der 7 . Auslage
viel Neues und Interessantes über den Harz als Winter¬
frischen- und Schneesportgebiet . Ueber den jetzt weiter aus¬
gebauten Wetterdienst im Harz , das exakte Messen der
Schneehöhen in den einzelnen Harzorten durch die von der
Oefsentlichen Wetterdienststelle in Magdeburg in Gemein¬
schaft mit dem Harzer Skiverbande (früher Oberharzer Ski¬
klub) und dem Harzer Verkehrsverbande ausgestellten
Schneepegel, die in einer Schneepegelkarte des Harzes über¬
sichtlich zusammengestellt sind. Hieran schließt sich ein Ver¬
zeichnis der als nebelsicher bezeichneten Skiwege im Harz.

* Winter - Fahrplan für . Oldenburg und Ostfriesland
1927/28. Im Verlage von H . Hintzen in Oldenburg ist so¬
eben wieder in neuer Auflage der allbekannte und sehr beliebte
Winterfahrplan für den Reichsbahndirektionsbezirk
Oldenburg und die ostfriesischen Eisenbahnen mit Anschlüssen
und Karte, gültig vom Oktober d . I . bis Mai 1928, erschienen.
Dieser Taschenfahrplan ist auf feinem Weißen Papier gedruckt
und zeichnet sich durch seine sorgfältige Berichtigung und durch
seine Ueberstchtlichkeit besonders aus durch die vielen Anschlüsse,
so daß derselbe für den Unterricht in den Stadt - und Land¬
schulen sehr zu empfehlen ist. Mitteleuropäischeund 24-Stunden-
zeitangabe. In Buch - und Papierhandlungen käuflich zu haben.

Der Kyfshäuserbund , Verband der Kriegsbeschädigten
und Kriegerhinterbliebenen des Deutschen Reichskriegerbun-
des K ., Amtsgruppe Oldenburg , hielt in den Räumen der

„Astoria" sein Wintervergnügen ab . Die zahlreich erschie¬
nenen Mitglieder , Freunde und Gäste des Vereins — es
waren etwa 400 Personen anwesend — wurden vom 1 . Vor¬
sitzenden, Herrn Remmers, mit herzlichen Worten be¬
grüßt . Danach erfreute das Orchester mit einigen ernsten
Sachen , sehr ansprechend und sauber vorgetragen , und
schließlich stieg das Varietsprogramm mit Kate Loisset,
Ludols Köllisch und dem Maxim -Wallis -Ballett , das direkt
vom Hamburger „Alkazar " hierher verpflichtet wurde , usw.
Das in allen Teilen trefflich verlaufene Fest, das erst im
Morgengrauen sein „allerletztes Ende " fand , bleibt den Teil¬
nehmern eine liebe Erinnerung.

* Die Große AllgemeineGeflügel-Ausstellung am kommen¬
den Sonnabend und Sonntag auf dem Zentralviehmarkt in
Oldenburg erfordert zur Durchführung am Montagabend eine
außerordentliche Versammlung des hiesigen „ Vereins für Ge¬
flügelzucht und Vogelschutz " , die laut Anzeige im „Hindenburg-
Haus " stattfindet.

* Marktpreise. Molkereibutter Pfund 2,30—2,50 , Land¬
butter 1,90—2,00 , Margarine 0,60—1,00 , Rindfleisch 1,00—1,60,
Schweinefleisch0,90—1,20 , Kalbfleisch 1,20—1,40, Hammelfleisch
1,10—1,30, Kleinfleisch 0,20—0,40 , ger. Schinken 1,80—2,40 , ger.
Speck 1,10—1,30, Flomen 0,90 , ger. Mettwurst 1,40, fr . Mett¬
wurst 1,80, Leberwurst 0,80—1,60 , Rotwurst 0,80—1,00, Eier
Stück 0,19—20 , Hühner Stück 2,50—4,00 , wilde Enten 1,00—2,50,
zahme Enten 3)00—4,50 , Gänse Pfund 1,20—1,40 , Kartoffeln
Zentner 5,00—5,50 , Feldhühner Stück 2,00 , Hasen Psd . 0,80 bis
1,00 , Grünkohl Pfund 0,25—0,30 , Honig 1,20—1,60, Steckrüben
Pfund 0,08—0,10 , Wurzeln 0,15, Zwiebeln 0,20—0,25 , Scha¬
lotten 0,30—0,40 , Rosenkohl 0,40—0,60 , Rotkohl 0,15—0,18,
Weißkohl 0,07—0,10 , Kohlrabi 0,25—0,35 , Blumenkohl Kopf
0,70—1,20 , Wirsingkohl 0,15 , Salat Kopf 0,10, Sellerie Stück
6,20—0,40 , Porree Bd . 0,20 , Petersilie Bd . 0,20, fr. Aepfel Psd.
0,12—0,30 , Birnen 0,25 , Tors (Doppelfuder) 40 Hektoliter 14
bis 20 Mark. Beste Ware höhere Notierung.

* Osternburg, 1 . Dez . Augenblicklich wird eine genaue
Ausnivellierung des Gebietes zwischen Cloppenburger Chaus¬
see, Cloppenburger Straße und Stedinger Straße einerseits
und der Osnabrücker Bahn andererseits vorgenommen, um
die Grundlagen für eine Neuregelung der Entwässe¬
rung dieses Gebietes zu bekommen . Diese Neuregelung ist
dringend erforderlich, einmal , um die weitere Besiedelung zu
enöglichen , dann aber auch aus gesundheitlichenGründen , so¬
wie zur Abwendung der schweren in jedem Jahre durch Ueber-
fchwemmungentstehenden Ernteschäden. Um der Einwohner¬

schaft ein Bild von dem Stande moderner städtischer Entwässe¬
rung zu geben , spricht am kommenden Sonntag , nachmittags
3 Uhr, auf Veranlassung des Bürgervereins Olden¬
burg - Süd, Oberingenieur Schau in der „ Harmonie"
über Entwickelung und Ausgaben der Städtekanalisation und
Kläranlagen verschiedener Systeme. Sämtliche Einwohner
Osternburgs sind zu diesem Vortrage eingeladen.

* Osternburg, 2 . Dez. Bauunternehmer I . Butt erwarb
vom Landwirt A. Meyer die an der Cloppenburger Straße
belegenen landwirtschaftlichen Gebäude, die Herr B . zu Ge¬
schäftsgebäuden umzugestalten gedenkt . Zugleich erwarb Herr
M. von Herrn Dete '

rs in Amerika ( zurzeit Riga ) seine an
der Cloppenburger Chaussee belegenen landwirtschaftlichenGe¬
bäude. Durch die fortschreitende Entwicklung werden die
Landwirte immer mehr aus den enger bebauten Bezirken ver¬
drängt . Dies ist im Laufe des letzten Halbjahres der zweite
Fall und, wie verlautet , wird in nächster Zeit eine weitere Be¬
sitzung aufgeteilt. Man sieht , daß die Cloppenburger
Straße, die sonst mehr eine Wohnstraße war , mehr und
mehr zur Geschäftsstraße wird . Im letzten Jahre sind
an dieser Straße ein halbes Dutzend Läden eingerichtet wor¬
den und weitere sind im Bau . Der Auto- und Wagenverkehr
nimmt einen immer größeren Umfang an, und alles sehnt
die Verbreiterung und Umpflasterung dieser Straße herbei, zu
mal das Pflaster wirklich trostlos ist.

8 Westerstede , 3 Dez . Ortsvürgerversammlung.
In Henkens Gasthof fand die vom Gemeind evorstand etn-
berusene Versammlung der Ortsbürger statt, um über die
Aenderung des 8 5 des Ortsstatuts in zweiter Lesung zu be¬
schließen . GemeindevorsteherDr . Winters gab bekannt, daß
während der Ausliegezeit keine Einwendungen erhoben sind.
Eine Debatte erfolgte nicht . Die Abstimmung ergab die ein¬
stimmige Annahme der vorgeschlagenenAenderung, wonach der
Ort die Möglichkeit bekommt , seinen Ortsvorsteher selbst zu
bestimmen. Die Statutenänderung soll am 1 . Januar 1928
in Kraft treten und bedarf zunächst noch der ministeriellen
Genehmigung.

* Holle . 3 . Dez Der größte Teil der Jagd der
Ortschaft Holle ist an drei hiesige Einwohner
verpachtet . , Das Ergebnis derselben soll ziemlich minimal
sein, was Wohl mit auf das Wildererun Wesen zurück-
zusühren ist . Wie verlautet, soll sich die Polizei jetzt mit der
Angelegenheit befassen.

* Sandersfeld , 3 . Dez . Die Bibliothek der Hei¬
matfreunde, deren Leitung Lehrer Meinen übertragen
ist, weist schon eine schöne Anzahl Bücher aus. Die Ausgabe
derselben kann deshalb in Kürze erfolgen. Eine Erweiterung
steht noch bevor, da der Ueberschuß des laut Anzeige am 11.
Dezember stattstndenden Heimatabends dafür bestimmt
ist. Am Heimatabend gelangt Maria Gläß ' „Stadt un Land"
zur Uraufführung . „Stadt un Land" ist ein Spiel für besinn¬
liche Menschen in vier Aufzügen.

' -p- ElSfleth, 3 . Dez . Der Stadtrat beschloß einstimmig,
die Wohnungszwangswirtschaft noch nicht vollständig auszu¬
heben, dagegen die Zwangswirtschaft in der Weise zu lockern,
daß die Grenze der beschlagnahmefreienWohnungen von einer
Jahresmiete von 800 Mk . auf 500 Mk . heruntergesetzt wird.
Ferner beschloß er einstimmig eine Notzuwendung an die Be¬
amten der Gruppe 1—4 . Eine längere Debatte entwickelte sich
über die .Vorschüsse an die Beamten auf Grund der Besol¬
dungsordnung , die für die Stadt Elsfleth halbjährlich 5500 Mk.
ausmachen. Das Ergebnis war , daß die Vorlage mit 7 Stim¬
men gegen 3 Stimmen bei 2 Enthaltungen ab gelehntwurde.
Um zu vermeiden, daß die Beamten aus dem Klagewege ihre
Ansprüche aus die Gehaltszahlung anhängig machen , stellte
Stadtratsmitglied Jmmler den Antrag , demnächst eine
zweite Lesung der Vorlage vorzunehmen, was auch nach län¬
gerem Widerspruch angenommen wurde . Es wurde bekannt¬
gegeben , daß in den Räumen der Volksschule eine Malschule
eingerichtet wird , die von 13 Lehrlingen, davon 7 aus anderen
Gemeinden des Amtsbezirkes besucht wird ; die Stadt beteiligt
sich an den Kosten mit IM Mark.

! Delmenhorst, 2 . Dez . Stadtratssitzung. Die
städtischen Kollegien tagten Freitagabend unter Vorsitz von
Direktor Kluckhohn. Seitens der städtischen Arbeiter wird
die Zuwendung einer einmaligen Beihilfe beantragt.
Sie wünschen für einen Verheirateten 50 Rm . und für jeden
Ledigen 30 Rm . Der Antrag wird den Ausschüssen überwiesen.
Weil die Vorlagen über eine neue Straßen -Polizeiverordnung
und eine Baupolizeiverordnung den Stadtratsmitgliedern zu spät
zugegangen sind , wird Zurückstellungbis zur nächsten Sitzung
beschlossen . Weiter hat der Magistrat ein neues Statut über
Flächenbenutzungsplan und über Baustufenplan ausgearbeitet.
Um die städtebauliche Entwickelung in gesunde Bahnen zu
leiten, sind neue Bestimmungen über Bauordnung , Verunstal¬
tung und Festlegung der Baufluchtlinien usw. erforderlich.
Weiter wird im Flächenaufteilungsplan bestimmt, welche
Flächen bebaut werden dürfen und welche unbebaut bleiben
müssen . Hier soll zunächst ein Fachmann gehört werden, der
Auskunft gibt, wie tief das Projekt einschneidet . So erleidet
auch dieser Magistratsantrag dasselbe Schicksal wie die beiden
vorherigen, nämlich Zurückstellung- Anschließend fand eine ver¬
trauliche Sitzung statt.

* Dangast, 3. Dez . Bei einer Treibjagd im Dangaster
Groden, an welcher sich 17 Mann beteiligten, wurden 21 Hasen
geschossen. Der Wildbestand ist nach den Schätzungender Päch¬
ter ein sehr guter.

r. Bares, 3. Dez . Stadlratssitzung . — Bei¬
hilfen für die Erwerbslosen. Der kurzen Tages¬
ordnung nach zu urteilen , hätte die Sitzung des Vtadtrats recht
schnell vonstatten geben können. AVer die Debatten über die
Gewährung von Weihnachtsbeiyilsen für die Erwerbslosen
dehnten die Beratungen aus . Im Grunde waren alle Stadt-
ratsmitglicder für die Gewährung der Zuwendungen, nur die
Staffelung gab zu Debatten Anlaß. Zunächst wurde die Vor¬
lage, betr. Aufnahme einer Anleihe für die Rennbahn vor¬
läufig zurückgezogen . Nach Annahme einiger Beschlüsse in
zweiter Lesung wurde der Revisionsbericht für die Städ¬
tische Sparkasse zur Kenntnis genommen. Der Vor¬
sitzende gab den Revisionsbericht bekannt. Der Abschluß für
1926 zeigt in Aktiva einen Betrag von 1693 OM Rm .. in Passiva
1679OM Rm . Der Reservefonds beträgt 34 531 Rm . Zu
Beanstandungen der Führung der Geschäfte lag kein Anlaß vor.
Der kommunistische Vertreter hatte in voriger Sitzung be¬
antragt , den Erwerbslosen , Sozialrentnern , Kriegsverletzten
Weihnachtsbeihilfen in Brennmaterial , in Kartoffeln unv in
bar zu gewähren. Der Magistrat legte eins gestaffelte Vorlage
vor. Die Erwerbslosen sollen , je nach Kinderzahl, 1—5 Zentner
Torf , 1—3 Zentner Kartoffeln und Barbeträge von 6—20 Rm.
erhalten . Der Stadtrat stimmte diesem Vorschläge zu und über¬
ließ dem Magistrat die Zahlung je nach der Bedürftigkeit. Ein
Redner bedauerte, daß die Sozialrentner nicht berücksichtigt
werden können , was aber nach Mitteilung des Magistrats aus
finanziellen Gründen nicht möglich ist. — Der Antrag des
Hausfrauenvercins aus Einrichtung einer Haus¬
mütterlichen Berufsschule und Einlegung
eines neunten Schuljahres für die Mädchen
konnte ebenfalls aus finanziellen Gründen nicht berücksichtigt
werden, jedoch hat der Magistrat zügesagt, die Frage bei der
nächsten

' Voranschlagsaufstellung zu prüfen. — Schließlich
wurde noch mitgeteilt, daß diestädtischenBeamten und
Angestellten dieselben Vorschüsse wie die
Staaatsbeamten erhalten. Die Deckungsfrage wird
später beraten.

Sine totale Moriötintter 'riis
ereignet sich am Nachmittag des 8. Dezember. Um ig m
52 Min . ( gleich 4 Uhr 52 Min . nachm.) berührt der Schahs
der Erde den Mondrand . Hiermit beginnt die Finsternj-
Von 17 Uhr 54,5 Min . bis 19 Uhr 15 Min . ist die Mond
scheibe völlig verfinstert (Totalität der Finsternis ) , und uv!
20 Uhr 17,7 Min . verläßt der Schatten der Erde den Mond
rand wieder . Da der Mond an diesem Tage bald nach iz,z)
Uhr bei uns aufgeht und die Sonne etwa um l6 Uhr Hins»
dem Horizont versinkt, so ist die totale Finsternis bei uns
den ersten Nachtstunden beobachtbar, vorausgesetzt, daß de»
Himmel nicht bewölkt ist . Wenn Sonne und Mond in der
selben scheinbaren Bahn am Himmel .liefen , mußte bei jedew
Vollmond auch eine Mondfinsternis entstehen. Wegen de,
Neigung der beiden Bahnen gegeneinander geht aber in de»
meisten Fällen der Vollmond über oder unter dem EH.
schatten vorüber . Denn der Mittelpunkt des Erdschatten
liegt immer in der Elleptik, d. h . in der scheinbaren Bahn dg
Sonne . Nur wenn der Mond sich zurzeit des Vollmonds
auch zugleich in der Nähe eines der beiden Schnittpunkte sei
ner Bahn mit der Ekliptik befindet, kann er vom Erdschach,
getroffen werden . Mondfinsternisse treten seltener aus atz
Sonnenfinsternisse . Für einen bestimmten Erdort allerdings
sind Sonnenfinsternisse seltener. Das liegt daran , daß Moni/
finsternisseüberall dort auf der Erde gleichzeitig gesehen wer¬
den können, wo der Mond während der Verfinsterung übe,
dem Horizont steht, Sonnenfinsternisse aber nur für den Be¬
obachter sichtbar sind , der sich zurzeit der Finsternis gerad,
auf der Linie der Mittelpunkte von Sonne und Mond
findet.

Vor Beginn der eigentlichen Verfinsterung , d . h . de-I
Eintritts des Mondes in den Kernschatten der Erde , bemrm
man schon oft eine schwache Trübung im Glanz der Moni .1
scheibe . Diese rührt von dem Halbschatten her, der den Kem -I
schatten umgibt.

Mitunter erscheint der Teil des Mondes , der sich W
Kernschatten befindet, wie abgeschnitten von dem noch nichl
verfinsterten Teile . Während der totalen Verfinsterung dq
ganzen Scheibe ist der Mond selten ganz unsichtbar; in
meisten Fällen erscheint er in einem eigentümlich düsterrote!
Lichte . Dieses Licht stammt von den Sonnenstrahlen her, i
durch die irdische Atmosphäre in den Kernschatten der Erd!
hineingebrochen werden . Seine mehr oder weniger groß,!
Helligkeit wird bedingt durch den Zustand der Luftschichtqi
die die Strahlen der Sonne am Rande der Erde in den MI
schatten Hineinbrechen. — Der Augenblick der Berührung«!
zwischen Erdschatten und Mondrand sind oft nich 1 mit all«!
Schärfe bestimmbar , da der Rand des Schattens oft
unscharf ist . Die astronomischen Forscher richten deshajß
auch weniger ihr Augenmerk aus die Bestimmung der M
von Beginn und Erde der Finsternis als vielmehr auch dH
Beobachtung der Sternbedeckungen durch den Mond , die
durch Vas strahlende Licht des Mondes nur ungenau beoij
achtet werden können. Bei einer totalen Mondfinsternis s
es möglich, die Zeiten des Verschwindens auch schwach«!
Sterne hinter der Mondscheibe und des Wiederauftauche»»
wenn der Mond vor ihnen vorübergezogen ist , mit groß»
Genauigkeit zu bestimmen. Diese Beobachtungen von „Ster»
bedeckungen " sind ein vorzügliches Mittel zur Bestimmm!
des Mondortes am Himmel und damit zur immer genauer»
Erforschung der vielen kleinen Unregelmäßigkeiten im La»»
des Mondes , die eine dauernde Kontrolle notwendig machest

vr . I . Möller.
S

* Varel , 3 . Dez . Gestern gastierte hier der „ Ollndotz!
Kring"

, vielmehr die Niederdeutsche Bühne des OldenSmW
Landestheaters , mit dem angefochtenen „ S nieder Nor!
von Schurek . Die Kritik hat weder dem Werk noch dem SM
hier etwas anhaben können . Der gesteckt volle Saal — Li»
800 Zuschauer — bereitete dem lustigen Schwank, der von d»
glänzenden Spielern durchaus charakteristisch und lebensti»
dargeboten wurde, einen Empfang , wie selten. Und sämtlist
Anwesendenwaren sich darin einig, daß das Stück ihnen ein !»
heitere Stunden bereitet hatte, die man sonst nicht erlekff
kann.

* Elkens, 3 . Dez . Schuleinweihung. In der mH
erbauten Schule in Ellens fand die feierliche Einweihung staH
Außer dem GemeindevorsteherBorchers waren die Mitglied»
des Gemeinderats sowie der Schullommission anwesend. A»H
Schulrat Blanke- Rüstringen bekundetedurch seine Anwes !»
heit das Interesse für die Schule. Ferner hatte sich dH
Lehrer-Gesangverein Zetel zur Teilnahme eingesunden. N»
Begrüßungsworten des Gemeindevorstehers hielt Hauptlehi»
Gödeken- Bohlenberge eine Ansprache. Gesangvorträge dH
Lehrer-Gesangvereins, sowie Rezitationen einiger Schüler»
nen leiteten über zu einer gemeinsamen Besichtigungdes Hc«
ses , der sich eine gemeinsame Kaffeetafel anschlotz . Die SchdH
ist aufs beste eingerichtet. Selbst die Dampfheizung fehlt »W
und die für das orthopädische Turnen notwendigen Ger»
sind ebenfalls vorhanden . Die Schule macht in ihrer Gesa»!
heit einen guten Eindruck und ist wohl mit zu den besten dH
Gemeinde zu zählen.

* Nördliches Jeverland , 1 . Dez. Von der Iagd. EM
20 Jäger aus Hohenkirchen , Wilhelmshaven, Neuenburg u»
veranstalteten eine Treibjagd aus mehereren Ländereien s
und bei Hohenkirchen ; es wurden über 30 Hasen geschrl!»
Jagdkönig wurde der Landwirt Anton Graalss, AM»
Die Hasen werden hier mit 60—80 Pfg . das Pfund je »H
Qualität bezahlt (5—Mündige 60 Pf -, 7pfündige 70 Pf -, 8- H
psündige 80 Pf .) .

Zssssts
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WildeShausen . 3 . Dez . Beim Wandervokalpreis-

, . „ eln des Kegelklubs „ Kreuzfidel " in Stegemanns Hotel
wurden sorgende Ergebnisse erzielt : 1 . „ Rand oder Sand " ,
rlovvenburg . 10S1 Holz ; 2 . „Viktoria "

, Wildest,ausen , 1038;
§ Neuntöter " , Langsörden , 1034 ; 4. „ Versetzt "

, Wilhelms-
oiven , 1028: S. ;,Hindenburg "

. Oldenburg . 1017 ; 6. „ Kreuzfidel " ,
WildeShausen , 1017 ; 7 . „ Unter uns "

. Varel . 1010 ; 8 . „ Wochen¬
end" Varel , 1003 ; 9 . „ Rand oder Sand " . Twistringen , 984;
m Hol dt ran "

, Delmenhorst , 977 : 11 . „ Wiek Holz "
. Apen,

067 -
"

12. „ Fidele Sechs "
. Wildeshausen , 954 ; 13. „ Neuntöter " ,

Neuntöter , 953 : 14 . „ Hnntestrand "
, Wildeshausen , 953 ; 15.

Ludet " , Barnstors , 935 ; 16. „ Alt und Jung "
, Schneiderkrug,

17. „Fidelio " . Kirchweyhe , 926 ; 18 . „Gemütlichkeit "
, Clop-

ven
'
burg , 922 ; 19. „ Bahnsrei "

, Twistringen , 921 : 20 . „ Kullern
man hen " , Schneiderkrug , 804 : 21. „ Alle Neun "

, Lohne , 892;
oZ „ Donar "

, Lohne , 891 ; 23. „ Alle Neun "
, Cloppenburg , 891;"

>4. „Holt di "
, Vechta , 872.

X . Aus dem Landcsteil Birlenseld , 2. Dez, Die von der
Staatsregierung von der Stadt Idar geforderte Umstel¬
lung einer Mark - in eine Dollaranleihe hat selbst
in den ersten Bankkreisen grobes Befremden hervorgerusen.
Stadtbürgermeister Schmidt - Idar hat Dienstag mit dem
oldenburgischen Finanzministerium Fühlung genommen . Es
isi dabei sestgestellt worden , daß der oldenburgische Staat im
Vorjahre eine kurzfristige Reichsmarkanleihe gegen Ausgabe
von Schatzwechseln ausgenommen und aus dieser Anleihe die
200 000 Mark an die Stadt Idar weitergegeben hatte . Nach
mehrfachen Verlängerungen dieser Anleihe des oldenburgischen
Staates war eine Weiterverlängerung wegen der Knappheit auf
dem deutschen Geldmärkte nicht mehr zu ereichen . Die Staats-
regicrung sah sich daher genötigt , da weder der Staat noch die
an der Anleihe beteiligten Gemeinden zur Rückzahlung jener

Anleihe in der Lage waren , auf anderem Wege die entsprechen¬
den Mittel flüssig zu machen . Dies gelang ihm durch Auf¬
nahme eines ebenfalls kurzfristigen Kredits in Dollar . Es war
daher selbstverständlich , daß auch die Gemcindebeteiligung au
der Anleihe sich nunmehr der neuen Kreditaufnahme in Dollar
die Verbreiterung und Umpflasterung dieser Straße herbei , zu-
wegs von sich aus eine Umwandlung der 200 000- Mark -Anleihe
gefordert , sondern die Stadt an dem von ihr ein-
gegangenen kurzfristigen Dollarkredit nur so
beteiligt hat, wie dies bei dem früher von ihr aufgenom-
mencn Reichsmarkkrcdit der Fall war . Zu der aus Anlab
dieser Anleiheumstellung aufgetretenen Beunruhigung
bezüglich der Festigkeit der deutschen Währung
liegt nicht der allergeringste Grund vor.

* Dedesdorf , 3 . Dez . Die beiden als ein Wahrzeichen
unseres Kirchdorfes geltenden Linden vor dem west¬
lichen Eingang zum alten Kirchhof sind nicht mehr.
Außer den Gemeindegenossen werden das auch viele auswärtige
Besucher sehr bedauern . Nachdem die eine schon vor mehreren
Wochen umgcwcht war , wobei sich herausstellte , daß sie über
und unter dem Wurzelhals faul und hohl geworden , ergab
jetzt eine Untersuchung der anderen , datz sie an derselben
Krankheit litt und wahrscheinlich auch bald umwehen würde.
Da sie hierdurch an einem benachbarten Gebäude leicht hätte
Schaden anrichten können , entschloß sich der Besitzer , sie ab-
zuschlagcn Nun wird es Sache des Kirchcnrats sein , durch
Anpflanzungen auf dem Kirchhof das alte
Dorsbild möglichst w i e d e r h e r z u st e l l e n.

mit elektrischer automatischer Kühlung ausgestellt . Da diese
überhaupt keine Bedienung erfordern , äußerst sparsam im Ge¬
brauch sind und vollkommen selbsttätig arbeiten , sind sie ideale
Kühlanlagen für Hotels , Restaurants , Schlachtereien , Butter-
Handlungen , Molkereien usw . Interessenten sollten nicht ver¬
säumen , bei einem Besuch der Ausstellung sich einen „Frigi-
daire " in Betrieb vorführcn zu lassen . ( Näheres ist aus dem
Anzeigenteil ersichtlich . )

'
„ , ,

* Bad Salzuflen , 1 . Dez . Das weithin bekannte Hotel
„ Fürstenhos "

, Hierselbst , ging zum Preise von 515 000 Mk . in
den Besitz der Lipptschen Salinen - und Badeverwaltung Uber.
Die Wetterführung wird in eigener Regie der Badeverwaltung
erfolgen und kann mit der Wiedereröffnung im Lause des
Monats März gerechnet werden.

* Bremen , 3. Dez . AufderKochkunstausstellung
in Bremen in den Centralhallen vom 1 . bis 11. Dezember sind
auf Stand 6465 die weltberühmten „Frigidaire " -Eisschränke

Trii *rren , Sprsl unÄ 8poi »t.

Handball.
Außer den gestern genannten Begegnungen bringt der

heutige Nachmittag um 2 .30 Uhr das Spiel der E -Klasfe OTB.
und OTV.

In der A - Klassc stellt sich heute früh OTB . (nicht
OTV .) dem VfL . Orpo.

Der Weltrekordler Arne Borg.
Arne Borg , das schwedische Schwimmwunder , dessen Welt¬

rekorde selbst einen Rekord ausmachen , hat sein Rekordkonto um
zwei weitere Weltrekorde erhöht ; er legte im Freistilschwimmen
300 Yards in 3 :10,2 und 300 Meter in 3 :28,1 zurück . Uebrigens
beweisen diese beiden Weltrekorde , daß die Zahl der Rekorde
im Schwimmen viel zu groß ist.

_
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quemer Zit ^ möbs ! — sparte
Kieinmöbsi secier ^ rt — Narbige

Î iurmöbe ! — Vitrinen

Weisiiackmöbel

Liefere frei Haus
Oldenburg

ZMMZts

P ! M 88 Pi-
Karl Ripkeu,
Damvfmühle,

Großenmeer,
oernruf 36.

Mottc » ftras ?e 2

SAZtdsvü

Billig zu verkauf,
gut erhaltene

Mobs!
Sofas , Kleiderfchrk .,

Küchenschränke,
Vertiko . Spiegel m.
Untersatz . Kommod .,
Kaffeettsche . Bettst .,
Aufleger , eich. Flur¬
garderobe , Topfschr .,
Ziertische . Wascht .,
Stühle usw.

8 kislilms
Wasfenplatz 8.

kr» U » UW
bewährte Spezialmarken

als Einreibung der Kopfhaut gegen

»NIMM unü M MMÄMliW
zur

Blutreinigungskur
788 — pil ?8N — ImM

und andere Spezialmittel.

Mamlrele u . RatMütheleLldenbmg,
LölvenavljchekeSsternb . .ABl!j .KudlliO
ln Elsfleth . WMeter reve in Raftede

MUMM
Wilhelmstratze 5.
Unentgeltliche ärzt¬

liche Sprechstunde je¬
den Freitag , vormit¬
tags von 8 bis 10
Uhr Sprechstunde d.
Schwester Montags,
Mittwochs u Frei¬
tags nachmitt , von
3 bis 6 Ubr. Sesivekis , Irsmiiige

empsiehlt preiswert bei großer Auswahl

k. «Ski NAMWM
Cloppenburger Straße 31 ^

SchwarwunterEber
zu verk . G . Osten-
dors , Bloherfelde.

W

LkMNAW«

Dem geehrten Publikum von Oldenburg
und Umgebung zur gefl . Kenntnis , daß ich
am Montag , dem S. Dezember d . I.
im Hause des Kamm . Herrn Wehrmeyer
Kaiser st raste 23 , ein

UTwMMMArkM - , GösS-

WR 8TWM8-ZZEMMUU
eröffnen werde . — Es wird mein Be¬
streben sein , stets für erstklassige Waren,
saubere Bedienung und reelle Preise
Sorge zu tragen
Ich bitte , mein junges Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen
Hochachtungsvoll

iUik « kimscIi » erneu « kareii Ins Haus gedrsriu

Gntgebende

Wirtschaft
krankheitshalber mit sofortigem
Antritt zu derkausc « . Anzahlung
760 « Mk ., Kaufpreis S56V0 Mk.

H . Elkers , Oldenbnrg , Melkbrink 16

v. ».v.
Heute 10.30 Uhr

BeMtigung der
Fa. Wille A .-G.

Treffpunkt daselbst.
Teilnahme nur m
gen Karte.
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Kronen , Zuglampen , Tisch - und Nachttischlampe, '!/ Ampeln,
Wandarme , Schleiflackbeleuchtungskorper

» SLL « W -» M « GZL » MMS ^ MÄS

Bügeleisen , Strahlsonnen , Oefen , Kochtöpse und -Platten,
Teemaschinen , Heizkissen , Tauchsieder , Rauchverzehrer,
Zigarrenanzünder usw.

M « W8 » EMMW»
der neue „Sachsenwerk"

L » ÄKD
komplette Anlagen , Einzelteile , Lautsprecher

Wir führen nur Fabrikate der ersten deutschen Fabriken , sie tragen
das Prüfzeichen BDE und entsprechen den neuesten Vorschriften
Sie kaufen bei uns gut und preiswert

SeSrLSerSSgsrr
L G°

Heiligengeistwall 2 (direkt neben den Wallichtspielen)

MW ?. Nm«
zu verm . Gaststr . 19.

öWÜSSr «llNiKM
Das Verfahren von ca . 250 Kbm . Sand

beim Spritzenhaus in Wardenburg soll am

Mitlmch . dem 7 . MzMkl d . 8 . .
nachmittags 4 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich mindestfor-
dernd vergeben werden.

Dannemann.

^ iscmgsverllsigeruiig
Am Dienstag , dein 6 . Dezember d. I .,

nachmittags 4 Uhr , gelangen im Auktions¬
lokal des Amtsgerichts , Hierselbst , öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung zur
Versteigerung:

1 . 1 Blechkruke mit 25 Ltr . Futzbodenöl,
1 Korbgarnitur , 2 Blumenständer , 1
Tisch mit Decke, 1 Wanduhr , 2 . 50 Stück
Frottierhandtücher , 24 St . Kaffeedecken,
3. 75 Kg . Bettsedern , 4 . 1 Wrrtschasts-
büsett , 5 . 1 Mahagonlfekretär , 6 . 1 Sofa,
6 Poisterstühle , 7 . 1 Musikapparat , 8. 1
Büfett , 9 . 1 Vertiko , 1 Studentisch , 1
Wanduhr , 1 Sofa , 1 Spiegel , 1 Schreib¬
pult , 10 . 1 Schweißapparai , 11. 1 Dam .-
fchreibtisch , 12 . 1 Klavier , 13. 1 Sofa , 1
Kaffeetisch . 14. 4 Bettstellen , 2 Nacht¬
schränke , 1 Küchentisch , 1 Sofa , 1 Kre¬
denz , 1 Büfett , 1 Schreibtisch , 15 . 1 Oel-
bild , 1 Nähmaschine , 1 Kokosteppich , 1
Spiegel , 1 Tisch , 1 Wanduhr , 1 Nippttsch,
1 Bücherschrank , 16 . 1 Schreibtisch , 1 So¬
fa , 17. 1 Waschtisch , 18. 1 Büfett , 19 . 1
Ladenschrank , 20 . 2 Sessel , 21 . 6 Leder¬
stücke, 22 . 1 Sofa , 23 . 1 Sofa , 24 . 1 Klei¬
derschrank , 1 Schreibtisch , 1 Sofa , 25 . 1
Schreibtisch , 1 Flurgarderobe , 26 . 1
Schreibmaschine , 27 . 1 Ladenschrank , 28.
1 Vertiko , 1 Flurgarderobe , 1 Auszieh¬
tisch , 29 . 1 Sofa , 1 Spiegel , 30 . 1 Sofa,
31 . 1 Mahagonispiegel , 32 . 1 Büfett , 33.
1 Sekretär , 1 Sofa , 34 . 2000 Zigaretten,
35 . verschied . Haushaltungsgegenstände
und Kolonialwaren.

Krey , Obergerichtsvollzieher.

MNKwWÄ

N » 8MW8 . . VW IS-
MM . . . . . „ 18 -
MMiÄö . Id .SÜ
K » OZ . ZLSl!

MWMMZ. « .. 36 -

WM
81 - L « < LVWMWW

UkIIrstriulL 19-21

Große

Mdel - ZMttsn
Im Aufträge werde ich am

NittMch . dm7 . ZezeÄer1927.
ansangend 3 Uhr nachmittags,

i . d . „Ersten Oldenburger Auktionshalle ",

VVKüNlchZWk IilchZ Nr . 68,
folgende Sachen , als:

1 Bettzimmereinrichtung , b . a . t 1 2tür.
Kleiderschrank , 2 Bettstellen m . Stahl-
matr . u . roten Ausleg . , 1 Waschkommode,
3 Nachtschränken , 1 Stubeneinrichtung,
b. a . : Sofa , Tisch u . 4 Stühlen , 1 do . m.

dito Sessel , Rauchtisch , Kleider - u . Küch .-
schränke , Tische , Bettstellen , m . u . ohne
Stahlmatr . u . Aufleg ., Waschtische und
Rachtschränke , mit u . ohne Marmorpl .,
Sekretäre , Kommoden , Flurgarderobe,
Glasschränke , Vertikos , Spiegel , mit u.
ohne Schrk ., 3 Spiegel mit Goldrahmen,
versch . Seffel , Bilder , Oelgemälde , Wirt¬
schaftsstühle , Stahlmatratzen , Auflege¬
matratzen , 1 naturlackiert . Küchenbüfett,
öo . Tisch u . 2 Stühle , elektr . Beleuchtun¬
gen , Kinderwagen , Nähtische , Regula¬
toren u . Standuhr , Trittnähmaschine,
Stubenosen , 1 ar . Kokosteppich , 1 fast
neuer Grude , Bücherborten u . dito Re¬
gale m . Schrank , Dezimalwage , 1 Eck¬
sofa , Sekt - , Wein - . Grog -, Likör - u . Bier¬
gläser , Weinkaraffen , Herrengarderoven,
Küchengeräte und viele hier nicht ge¬
nannte Sachen,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
(evtl . Zahlungsfrist ) verkaufen.

NS . Unter den Möbeln befinden sich
welche in Mahagoni und Eiche.

M , KOLLMlLkG , KM « U
Kontor : Dormerschweer Str . 68

Fernruf 1529.

'V A

ZsMtmgstk'. 4.

Die erk. Person,
die das Paket aus d.
Klosett b . Gramberg
am Markt mitg . hat,
wird ersucht , selbig,
umgehd . bei Gram¬
berg abzngeben.

MMM

UNÄÄMWM
am Donnerstag um
12 Uhr Hauptpost.
Zu melden

Osterstraße 9.

Silberne Herrenuhr
m . Anh . Verl ., Wahl¬
schein! . Hermannstr .,
Cäc .brücke b . Schl .-
brücke . Da Andenk .,
gegen gute Belohn,
abzugeben . Pflüger,

Marienstraße 12.

Lumiche»
Zu bl . 3000 RM.

zu 7 Prozt . Zinsen
auf 1 . Hypothek . An¬
gebote unt .T P 796
an die Geschst. d . Bl.

WM«
an Beamte zu gün¬
stigen Bedingungen
durch die Beamten-
Kred .-Gesellschaft m.
b . H-, Hamburg 1.
Vertrauensmann für
Oldenburg und Um¬
gebung : Theodor H.
Meyer , Oldenburg i.

Gesucht aus Land-
grundst . 5—800 Mk.
als alleinige HYPoth.
Angeb . unt . T O 795
an die Geschst. d . Bl.

NM MZck
aus beste Landhypo-
thek zu zeitgem . Zin¬
sen zu leih , gesucht.
Angeb . unt . U D 806
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht 5000 RM.
von Selbstgeb . als 1.
Hypothek aus größe¬
ren landwirtsch . und
gewerblich . Betrieb.
Angb . unt . S W 781
an die Geschst. d . Bl.

Jung . Mann sucht
Kost - od . Logishaus,
eventl . mit Klavier.
Angeb . unt . U F 808
an die Geschst. d . Bl.

Brautp . sucht zum
1 . Februar od . spä¬
ter Wohnung . Alles
andere nach Ueber-
einkunft . Angeb . un¬
ter T F 787 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Kdls . Ehep . ( Akd .)
s. a . sof . a . etwa 2 b.
3 Mon . m . Wohn - u.
Schlaszim ., evtl , mit
Küchenben . Ang . an
A . Weirauther , Hot.
Gras Anton Günth.

Bes chlagnahmefreie

s — Z - Z . - UM,
Ntgl . Unterwohnung,
auf sofort oder 1 . 1.
28 gesucht . Angebote
unter U P 817 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Zu mieten gesucht
beschlagnahmesreie

Wohnung , '
evtl , gegen Hypothek,
Umzugskosten oder
Mietevorauszahlg.
Angeb . unter V 98
Fil . Lange Str . 45.

In gutem Hause
2 gut möbl . geräu¬
mige Zimmer mit
Zentralheiz , zu vm.

Festungsgraben 4.

Gemütl . Zimmer
zu vermieten an so¬
liden jungen Manu.

Osterkampsweg 48.

Eins , heizb . Zim¬
mer a . Herrn zu ver¬
mieten . Wöch . 5

Nebenstraße 37.

Schön möbl . Zim¬
mer zu vermieten.
Rüthningstt . 11 ob .,

Nähe Melkbrtnk.

Mod . 4 -Zimmer-
Wohng ., Küche , Bad
und Kellerräume , in
Neubau , Lind .hoss¬
viertel , an Wohn .--
berechtigte zu verm.
Monatlich 75 —
Angeb . unt . T G 788
an die Geschst. d . Bl.

Laden

mit MUmg
in Brake zu vermiet.
Angeb . unt . R A 739
an die Geschst. d. Bl.

Möbl . Zimmer
zu vermt . Eversten.

Hauptstraße 54.

H - A.- UÄMW
mit Zubeh . in Neu¬
bau an Wohnungs-
berecht ., welche I.
eingetragen sind , zu
vermieten . Zu erfrg.

Eversten , Thorner
Str ., 1 . Haus rechts.

UZssMMW

Neubau , Marschweg,
mit Zub . , zum 1 ./15.
Januar zu vermiet.
Monatl . 50 Näh.
Fil . Lange Str . 45.

Zu vermiet , sofort
kleine Oberwohnung,
mögl . an einz . Pers.

Ziegelhosstratze 38.

Zu vermieten

gut « litttes

geräumig . Zimmer
an best. jung . Mäd¬
chen, mit oder ohne
Pension . Zu erfrag.
Geschäftsstelle d . Bl.

CLichNmer
zu verm . zum 15 . d.
M . an sol . Arbeiter.
Angeb . unt . T T 799
an die Geschst. d . Bl.

Eins . Zimmer zu
verm . Bogenstr . 26.

kWuKÄ Mi.

mit zwei Betten auf
sofort Zu vermieten.

Häustngstraße 8.

Cut Mbl . Zimmer
zu verm . Stau 32.

Möblt . Smve zu
bmt . Schlotzplatz 19.

j GMM - e Z

Kräftiges , gesundes

junges Mädchen.
vom Lande , 21 I .,
sucht Stellung , evtl,
in Gesch.baushalt , z.
1 . oder 15 . Januar
1928 . Angebote er¬
beten unter T U 800
an dis Geschst. d . Bl.

! Umstd .h . kann ich
? Herrn od . Dame ni.
! 1500 . /l Kapital dch.
Uebern . leichten und

Bewcrbungsmaterial j sich - Verdienst nchw.
mutz t . Interesse der Angeb . unt . U E 807

WMßNlßK

Stellensuchend . um¬
gebend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgesandt
Werden . Das Mate¬
rial , besond . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift . , ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

MLrmLiche
Suche zu sofort e.

lWM MW
W . Rolfs,

Oldenbrol - Altendors.

an die Geschst. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Fe¬
bruar 1928 für mei¬
nen größeren land¬
wirtschaftlichen Be¬
trieb ein

jSM
"

Tantzen , Hoffe
bei '

Esenshamm.

Gesucht auf sofort

1 Knecht
G . Strues,

Dringenburg.

zLM_
Zur Aushilfe suchen wir tüchtige

die über gediegene Umgangssormen ver¬
fügen und nicht nur verkaufen können , son¬
dern vor allen Dingen gute Warenkennt-
msse aufweisen . Zu melden nachmittags
zwischen 6 und 7 Uhr.

M» M» VLSKG

Gesucht sofort an allen Orten
MWM , MEWZSW PSSMAKA

zur Uebernahme einer
sMMgeü - imä 5ikiimpkik !cksrs!

auf unserer Femina - Strickmaschine.
Leichter und hoher Verdienst
Günstige Bedingungen
Vorkenntnisse nicht erforderlich
Prospektgratis und franko
Trikotagen - u . Strumpffabrik

Netze « K Kohlen , Saarbrücken 3

Achtung!
- PMiSUtu!

Erstklassige Lebensversicherungsgesellschaft
mit besonders günstigen Tarifen und Ein¬

richtungen sucht
tüchtigen erfolgreichen Generalagenten mit
nachweisbaren Erfolgen in der Lebens¬

versicherung , in unmittelbarem Verkehr
mit der Direktion.

Günstige Gelegenheit für Lcbensfachleute,
sich selbständig zu machen und sich

zu schassen.
Geboten werden den Leistungen entsprech.

. feste Bezüge
und

zeitgemäße Provisionen.
Bewerbungen unt . Ta . L . 2585 an Rudolf
Müsse , Berlin W . 50, Tauentzienstraße 2.

Krawatten
Für Oldenburg und Ostfriesland

suchen wir gut eingesiihrten

Vertreter
gegen Provision . — Bevorzugt wer - i
den Herren , die im Auto reisen.

8WMZWM Z. WNMtz,
Krawattenfabrik,

Berlin C . 2. Poststratze 7/8.

Me , konzernime VeM.-TeieW.
nahezu aller Zweige , sucht tüchtigen

Haupt - bzw.
Generalvertreter

gegen hohe Bezüge für Oldenburg und
Umgegend . Auch infolge Fusion freiwer¬
dende Herren bitten wir , sich zu melden
Vorhandener Bestand wird überwiesen
Angebote unter U A 803 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes erbeten.

Gut eingeführter

VL« r « LVL«
von leistungsfähiger hiesiger
WWIMLEMLIl
gesucht. Angebote erb . unter
TK791 an die Geschst. d . M.

Für unsere Holzhandlung suchen wir

^ Platzmeister
u.

-1 Lageristen
Nur tüchtige , unbedingt branchelundige

Herren wollen sich melden.
Offerten befördert unter U K 812 dis

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Leistungssähiqstes Unternehmen
der Branche sucht noch für mehrere Bezirke

Alleinvertreter
gegen Mmßm und Men , -

für den Verkauf einer bewährten u . gläu
zend begutachteten Spezialmarke (kein Sai¬
sonartikel ) an Behörden , Hotels , Restau
rants , Ladengeschäfte usw . Die Auszah¬
lung der Provision erfolgt sofort bei Ein¬
gang der Aufträge . Befähigten Herren ist
damit Gelegenheit geboten , sich ohne Ka¬
pital u . Fachkenntnisse eine dauernde Exi>
stenz bei wirklich hohem Verdienst zu grün¬
den . Angebote unter E D 1886 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

S«MS»G
Ur ein besseres Zigarre » -
Spezialaeschäst in Oldenburg

KßMLSZ
lsLNiSvler

Offerten unter N M 7S0 an
die Expedition dieser Zeitung

Lehrling
mit guter Schulbildung , zu Ostern gesucht.

Adolf Meins,
Kolonialwaren -Großyandlung.

Suche für meinen
Sohn zu Ostern 28

eine KMWK.
Klempneret , eventl.
Elektriker.

Hermann Budzin,
Kupferschmiede und

Klempnerei , Loy.

Erf . jg . Mädchen,
25 I .. sucht Stellung
i . ordentl . Haushalt.
Angeb . unt . U B 804
an die Geschst. d Bl.

Besseres
junges MWAn

s . Stell , auf gleich o.
sp. a . Stütze b . Kin¬
dern oder uns einen:
Landgut bei etwas
Gehalt . Alter 23 I.
Angebote erbeten an

Th . Zollenkopp,
Rüstringen,

Gökerstraße 188.

Junger Mann , 20 Jahre alt , 3 Jahre
Praxis , sucht sofort

Nullung ln ßN bMßMMM,
_ __ _ . . etwas Taschengeld erwünscht . — Angebote

Öld ., Rttthningstt . 9. unter T E 784 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Führende Kühlanlagen -Fabrik sucht bei
hoher Provision und wirksamster Propa¬
ganda -Unterstützung tüchtige

Vsi ' Lr 'SiSik
oder Firmen , die mit Schlachtereien usw.
in bester Verbindung stehen . Ausführliche
Angebote unter E . R . 303 an Annoncen-
Expedition Jakob Mayer , Frankfurt a . Bl.

Gesucht zu Ostern ein

MiniMr - KWrllng
bei freier Station.

Georg Bunjes , Ipwege.

Elektrischer MUge -AMrat,
Hochfrequenz , zur Gesundheitspflege . Tüch¬
tige Vertreter zum Vertrieb gesucht . Guter
Verdienst . Angebote unter I O 6337 be¬
fördert Rudolf Mosse , Berlin SW . 19.

Großhandlung sucht

itredikmeu jung . Mann silr die Reise,
auch hat derselbe einige Kontorarbeiten
mit zu übernehmen . Bevorzugt werden
Herren , die bereits gereist haben und mit
der Wirtekundschast vertraut sind . Offert,
unter U I 811 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Guter

MZMllMsr
außer dem Hause a.
sofort gesucht.

Diedr . Kapers,
Schneidermeister,

Eversten 4.
Telephon 2474 . -

Gesucht aus sofort
ein Knecht

bis Zn19 Wien.
Wilh . Meinen,
Bäckermeister,

— Rastede . —

Weibliche
Saub . Mädchen

für vormittags zum
15 . Dezbr . gesucht.

Auguststraße 62 ob.

j« Z. Mc!»
zum 1 . Januar 28
für Bureau gesucht.
Angeb . mit Gehalts¬
forder . unt . T A 782
an die Geschst. d . Bl.

Ges . zum 15. Dez,
oder 1 . Jan . 1928

eine NrchMZ
tüchtige Köchin.

die dem Hotelbetts,
für ein klein . Hotel
vorstehen kann , des¬
gleichen ein

junges Mädchen,
welch , servieren und
kleine Hausarbeiten
verricht , kann . An¬
gebote unt . T H 789
an die Geschst. d . Bl.

Kontoristin
für leichte Kontorar¬
beiten sofort gesucht.
Kenntnis , in Steno¬
graphie und Maschi-
nenschr . Nur schrift¬
liche Angeb . mit Ge-
haltssorderung an

Oldenburger
Sperrholzfabrik,

Ofener Chaussee 35.

Gesucht saubere,
ehrliche

MjNiNchMll.
Schwarting,

Lange Straße 90.

« SZeN
SSSSSL -SMeN

VeNsSSAKtt
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Usm MsrZÄQA LZS8 Ts ^ LApÄP ^ eNsm ^ es.
Wie bekannt, haben die Bauarbeiter , für denNeubau

des Telegraphenamtes Oldenburg an der
Mühlenstraße kürzlich begonnen . Nachdem das Christopher-
Haus , das älteste Haus der Stadt Oldenburg , abgebrochen
worden war , hat man die Ausschachtungsarbeiten durchge¬
führt. Die Arbeiten zur Gründung des Baugeländes gestal¬
ten sich ziemlich schwierig. Man hat erst die alten , vom
Christopher-Haus . stammenden Pfähle aus dem Baugrund
hcrausgezogen und dann damit begonnen , mit einer Loko¬
mobile zunächst Probepfähle cinzurammen . Außerdem wird
der Baugrund einer eingehenden Untersuchung unterzogen.
Nach der Verstellung des Fundamentes wird man mit dem
Ban des Kellergeschosses beginnen.

Die Bauzeit für den Neubau des Telegraphenamtes
ist in zwei Abschnitte eingeteilt . Zunächst wird das Grund¬
stück des früheren Christopher -Hauses bebaut , alsdann wird
man das im früheren Schulmuseum untergebrachte Telegra-
phcnbauamt abbrechen und hier die Fortsetzung des Neu¬
baues des Telegraphcnamtes aufsühren . Im Etat des
Reichspostministerimns für 1927 sind für den Neubau in
Oldenburg etwa 2 893 V00 Mark bewilligt worden , von
dieser Summe werden für den Hausbau rund 368 000 Mk.
verwendet werden , für die Inneneinrichtung des Selbstan¬
schlußamtes und für die Stromversorgung 1200 000 Mk .,
für die Kosten der neuen Verkabelung 1 100 000 Mk. und für
die neuen Apparate der einzelnen Fernsprechteilnehmer für
den Selbstanschlußbetrieb 225 000 Mk . Das neue Gebäude,
in dem das Selbstanschlußamt untergebracht wird , wird mit
seinen sechs Stockwerken mit das größte Hochhaus
der Stadt Oldenburg werden . Der erste Flügel des
Neubaues wird zwar in derselben Höhe aufgeführt werden
wie der zweite Teil des Neubaues , wird aber nur fünf
Stockwerkehoch werden , da in diesem Flügel des Neubaues
die Säle des Selbstanschlußamtes untergebracht werden , die
eine besondere Höhe erfordern . Der Neubau wird im ganzen
etwa 46 Meter lang werden , 21,50 Meter hoch und 16,45
Meter tief . Ter Bau wird in Rasteder Klinkern ausgesührt.
Oertlicher Bauleiter ist Regierungsbaumeister Söller.
Man rechnet damit , daß der Bau des ersten Teils des Tele¬
graphenamtes in einem Jahre beendet sein wird . Als Bau¬
zeit für den ganzen Neubau sind 2Vs Jahre gedacht. Auf
Grund einer Verfügung des Reichspostministeriums , daß die
auch schon bewilligten und ausgezahlten Baukosten für
Bauten , mit deren Aufführung noch nicht begonnen worden
ist , einstweilen zurückgezahlt werden müssen, hat man die
Baukosten für den zweiten Bauteil einstweilen zurückzahlen
müssen. Die Oberpostdirektion Oldenburg wird jedoch für
den nächstjährigen Haushalt des Reichspostministerimns die
Genehmigung der Mittel wieder beantragen , und es ist nicht
daran zu zweifeln , daß die Genehmigung dann erteilt wird,
so daß keine Unterbrechung in der Ausführung des Neu¬
baues des Telegraphcnamtes einzutreten braucht.

Mit dem Neubau des Telegraphenamtes wird Olden¬
burg den Selbstanschln ß b etrieb erhalten , den
andere Städte im Gebiet der Oberpostdirektion Oldenburg,
wie Delmenhorst, Steirfteld , Haselümme, Meppen , Emden
und Verschiedene Orte Butjadingens bereits besitzen . Der
Fernsprech-Ortsverkehr soll innerhalb von 15 Jahren im
Deutschen Reich auf den Sclbstcmschlußbetrieb umgestellt
werden.

Vor einiger Zeit hat man damit begonnen, die Tele-
phondrähte in der Lust durch Kabel zu ersetzen , die man
in den Straßen namentlich der Innenstadt gelegt hat.
Außerdem ist der Raummangel im Hauptposiamtsgebäude
außerordentlich groß , besonders fehlten geeignete Räume
für den modernen Fcrnsprcch- und Telegraphenverkehr . Vor
einiger Zeit ist oben im Hauptpostamtsgebäude ein Notamt
errichtet worden , doch kann auch dieses den gesteigerten Ver¬
kehr nicht bewältigen . So hatte man bereits vor einigen
Jahren den Neubau eines Telegraphenamtes ins Auge ge¬
faßt , doch verhinderten andere Bauten im Reich die Durch¬
führung dieses Projektes . Wird der Fernsprech-Ortsverkehr
auf den Selbstanschlußbetrieb , so wird der Telegraphenver¬
kehr ans den Snmmcrbetrieü umgestellt, wodurch an
Stelle der augenblicklichim Betrieb befindlichen Klopf-Emp-
sangsapparate solche treten werden , welche die Zeichen durch
Summen wicdergeben . Die Verkabelung der Telephonlei¬
tungen verleiht dem Fernsprechverkehr eine größere Sicher¬
heit und macht ihn namentlich unabhängig von atmosphäri¬
schen Störungen bei Gewittern und im Winter durch Schnee¬
lasten und Frost.

Nach Fertigstellung des Neubaues des Telegraphen¬
amtes an der Mühlenstraße wird die Stadt Oldenburg einen
der modernsten Fernsprech- und Telcgraphenverkchr -Betrieb
im ganzen Reich erhalten . Für die oldenburgische Wirtschaft
wie für den einzelnen Fernsprechteilnehmer werden die
neuen Einrichtungen von großem Nutzen sein, da er unab¬
hängig vom Amt Tag und Nacht jede gewünschte Verbin¬
dung bekommen kann. Die Stadt Oldenburg aber wird mit
dem neuen Telegraphenamt eine der modernsten öffentlichen
Gebäude erhalten.

ZLZ8 «3s °rZ
2 . Brake , 2 . Dezember.

In der heutigen Stabtratssitzung erledigte die Stadtver-
trctung folgende umfangreiche Tagesordnung : Elektrische
Anlage für die S t r o m b a u v e r w a l t u n g . Da die
Wasserstraßendirektionfür den hiesigen Betrieb demnächst be¬
deutend größere Strommengen nötig hat, ist die Legung eines
neuen Kabels erforderlich

' Die Kosten dafür belaufen sich aus
34 000 R.- Mark, von denen die Slrombauverwaltung 16 000 R .-
Mark zu übernehmen bereit ist. Der Rest mit 18 006 R .-Mark
fällt der Stadt bzw . der Kasse des Elektrizitätswerkes zur Last.
Da aber das Kabel Eigentum der Stadt bleibt, auoy der Be-
leuchtungsausschußdazu feine Zustimmung gegeben hat , erklärt
sich auchdcr Stadtrat mit dieser Kabellegung einverstanden.

Gleisanlage auf dem städtischen Lager pla tz e.
Aus dem Lagerplätze war ein Gleis geplatzt und durfte mast
mehr befahren werden. Es war deshalb eine sofortige Aus¬
wechselung der Schienen und die Erneuerung mehrerer Schwel¬
len erforderlich: Kosten rund 600 R .-Mark. Der Betrag wurde
nachbewilligt. — Satzungsänderung. Infolge von Be¬
schwerden der Interessenten hat das Ministerium eine Aende-
rung der Holizeiverordnuna vom 23 . Mai b . I . angeorvnet, da¬
mit die Beschwerdeführermit ihren Lastkraftwagen zum Lade¬
gleis amNasen kommen können . Der Stadtrat erklärte stch da¬

mit einverstanden, daß die Kirchenstraßevon der Breiten- bis
zur Hafenstraßc und diese letztere bis zur Lindcnstrcrße für den
Verkehr mit schweren Lastwagen freigeqeben werden. Da da¬
durch eine Aenderuilg der Satzung erforderlich ist, muß dieser
Beschluß zur ebenst . Erhebung von Einwänden 14 Tage öffent¬
lich ausliegen . — Bedürfnisanstalt. Es besteht die Ab¬
sicht, das jetzige Spritzenhaus an der Kajc gegen das an der
Außeniaje stehende Gebäude des Hafenamtes einzuwuschenund
dieses Gebäude zu einer Bedürfnisanstalt einzurichten. Eine
solche ist dort besonders während der Badefaison durchaus er¬
forderlichund werden die Kosten für eine Wärterin größtenteils
durch eine Benutzungsgebühr wieder einkommen. Die Kosten
des Umbaues und der Abslußleitung im Betrage von rund
2200 R .-Mark, sowie der Umschreibungsgebühr usw. muß die
Stadt tragen . Der Stadtrat erklärte sich damit einstimmig ein¬
verstanden. — Zuschläge zu den Steuern bet r . Be¬
amtenbesoldung. Rach den Landtagsbeschlüssen sind
den Beamten und Angestellten der Stadt Vorschüsse ans die
kommende Vesoldungsordnung zu zahlen. Zur Deckung dieser
Vorschüsse für die Monate Oktober 1927 bis 1 . April 1928 im

Äen
* Der Ollnborger Kring Werst in einer Anzeige aus

seine Anmeldestellen hin . Dort werden auch An¬
meldungen zu den einzelnen Abteilungen angenommen , wie
Tanzabteilung , Lautenabteilung und Spielabteilung (Nie¬
derdeutsche Bühne ) . Alle Kringmitglieder können kostenlos
an den Tanzabenden der Tanzabteilung teilnehmen . Jeden
Dienstagabend werden in der Turnhalle der Cäcilienschule
am Haarenuser Volkstänze getanzt . Auch Zuschauer sind
willkommen.

" Auszeichnungen auf Geflügel erhielten auf der Allge¬
meinen Geflügelausstellung in L e e r vom 25. bis 27. Novem¬
ber folgende oldcnburgischen Aussteller : H . Abrahams -Zwi-
schcn.ahn aus Weiße Wyandotten die Zuchtbewertungen sg ., g . ;
Ad . de Beer-OIdenburg auf Lachshühner zwei Ehrenpreise,
1 . , 2 . , 3 . Preis und sg -, g . und auf Holländer Weißhauben
E . , 2 ., 3 -, sg -, g . ; W . Bruns -Aschhauserfeld aus schwarze
Italiener 2 . , 3 . ,

'
sg . ; D . Brünjes -Ohmstede aus gestreifte Ply-

mouth -Rocks E ., 1 ., 2 ., sg . ; G . Dirks -Burgfelde auf schwarze
Wvandotten g . ; G- Harms -Jever aus ostsriesische Goldmövcn
3 -, sg . ; G- Kaup-Oldenburg auf Gold-Sebright -Bantam E . , 1 -,
sg . , g . ; G . Krüger-Ohrwegerfeld auf rebhuhnfarbige Ita¬
liener E -, 3 -, sg -, g . ; H - Lampe-Oldenburg auf gestreifte Ply¬
mouth - Rocks 3 . , sg . , g . und auf schwarze Wyandotten 3 ., sg .,
g . ; B . Lammers -Jever aus schwarze Rheinländer E . , 1 .,
zwei 2 . , 3 -, sg -, g . ; F - Mühlenstedi-Delmenhorst aus Weiße
Italiener zwei E -, 1 ., sg . ; I - Oeljeschläger-Oldenbnrg aus
schwarze Wyandotten E . , 2 -, sg -, g . ; H - Rodenbäck-Jever
aus schwarze Bantam b . und auf verschiedene Tauben zwei
E . , zwei 2 ., 3 . , sg . , g . ; Rohde-Oldenburg auf Rhodeländer
zwei E -, 1 -, sg . ; B . Rußmann -Delmenhorst auf Weiße Wyan¬
dotten E -, 1 . , sg . und aus schwarze Wyandotten zwei E -,
drei 1 . , zwei 2 . , 3-, sg . ; F . Sander -Ohrwegerfeld auf Japa¬
nische Höckergänse 2 . , sg . , g . ; G . H . Stöver -Oldenburg auf
schwarze Rheinländer zwei E -, 1 -, zwei 2 . , sg -, g . ; R - Tirmne-
Bokelesch auf Gold-Wyandotten E . , 1 . , sg - ; W . Walther -Ol¬
denburg aus Weiße deutsche Zwerghühner E . , 1 . , 2 -, sg -, g -,
auf schwarze Strasser -Tauben E -, sg . , g . und aus schwarze
Lahore - Tanben E . , 1 ., 2 ., S-, sg . , g . ; P . Walther -Oldenburg
aus japanesische Zwerghühner E . , 1 -, sg.

* Ter Bauern - , Pächter - und StedlerverSand Oldenburg
hat an das Ministerium eine Eingabe gerichtet, in der gegen
die Pachtzuschläge des Staates zu den Grundpachtcn für
das Pachtjahr 1S27 in Höhe von 27 Prozent einschließlich
der Außendeichsländereien Einspruch erhoben wird . U . a.
wird in der Eingabe um Nachprüfung der Grundpachten
für die Außendeichsländereien , Senkung der Pachtforderung
aus mindestens die Höhe des Vorjahres , um möglichst so¬
fortige Entscheidung, damit sich die Pächter bei Aufrechter¬
haltung der Forderung an die Pachteinigungsämter wenden
können und um zinslose Stundung der halben Pacht bis
spätestens den 1 . Januar 1928 gebeten.

* Ostmärkische Jugendbewegung. Auch der Deutsche
Ostbund hat lanqe erkannt, daß seine Zukunft in der Jugend
begründet liegt. Der ostmärlische Gedanke muß in die Jugend
hineingetragen werden. Dies macht die Gründung von
Jugsndgruppen zur Bedinaung . Schon allerorts bestehen solche
Gruppen . Unterstellt sind diese natürlich der jeweiligen Orts¬
gruppe des Bundes . Eine solche Gruppe hat die Aufgabe, die
Jung -Ostmärker zusammenzuhalten, sie zu unterrichten über
die verlorene Heimat und sie somit einzuführen in den ost¬
märkischen Gedanken. Wie tief dieser Gedanke schon Fuß ge¬
faßt hat , zeigten Jugendtagungen in Halle, Braunschweig und
auch gemeinsame Wanderungen mehrerer Gruppen . Nun gilt
es , auch hier eine solche Gruppe ins Leben zu rufen . In der
„Bavaria ^ soll die Frage abends in Gegenwart der Jung-
mannen besprochen werden.

* Der Haussrauenverein folgte der Einladung des Herrn
Rieder seine ausgedehnten Gartenanlagen an der Ofener
Chaussee zu besichtigen . Etwa 80 Mitglieder hatten sich ein¬
gefunden, und Herr Rieder führte mit Stolz seine Pfleglinge
vor, die sich alle in ausgezeichnetem Zustande befanden. Ein
Glashaus voll herrlich blühender verschiedenfarbiger Chrys¬
anthemen, ein anderes voll roter und weißer Alpenveilchen,
wieder ein anderes voll der schönsten rosigen Begonien,
Azaleen usw., erregten allgemeines Entzücken . Man staunte
über merkwürdige Grazenen, subtropische Gräser, denen der ab¬
geschnittene Kops nicht nur nachgewachsen war , sondern der
nebenan als neue Pflanze weiterlebte, oder über Kakteen , sie,
auseinander gepfropft, sich aus niedrigen Gewächsenin Bäum¬
chen verwandelten. Voll liebevollen Interesses betrachteten die
Hausfrauen die verschiedenen Entwickelungsstufen aller Arten
von Pflänzchen, hier die winzigen „Säuglinge "

, die sich dort
schon sichtlich entwickelt hatten, und in weiteren Räumen ihrer
Reise entgegengesührtwurden , was bei Alpenveilchenz . B . drei
Jahre dauert . Phormium , Epiphilum , Euphorbien und Bou-
gainvillien, zarte Phönix - und andere Palmen grünten und
blühten in reicher Fülle, und in den ausgedehnten Anlagen
dufteten sogar Veilchen . Die Vorsitzende , Frau Goerlitz,
sprach beim Abschied im Namen aller herzliche Worte des
Dankes für die so anregend verlaufenen Stunden aus . Her.

* Ostcrnburg, 3 . Dez . Wie alljährlich, so veranstaltet der
Osiernburger Kirche nchor auch in diesem Jahre eine
musikalische Weihnachtsfeier, in der wieder Chöre
alter Meister zum Vortrag gelangen. Als Solist ist Dr . Fr.

Gesamtbeträge von 13 794 R .-Mark sind je 18 Prozent Zu¬
schläge zur Grund - und Gebäudestener, zur Steuer vom be
bauten Grundbesitz und zur Gewerbesteuer erforderlich. Ver¬
schiedene Stadtratsmitglieder wiesen aus die ungerechte ein¬
seitige Belastung hin , doch ist eine andere Deckung infolge der
Landtagsbeschlüssenicht möglich . Im Anschluß daran erklärte
sich der Stadtrat einstimmig damit einverstanden, daß, wie in
der Stadt Oldenburg, auch den hiesigen verheirateten städtischen
Arbeitern eine einmalige Vergütung von 50 R.-Mark, den an¬
dern eine von 30 R.-Mark gezahlt werde. — Weihnachten
imAl 1 ers - und Pflegeheim. Entsprechendder teueren
Wirtschaftsverhältnissewurden statt 100 R.-Mark 140 R .-Mark
eingesetzt . — Gasinstallation in der Oberreal-
fchule . Nach dem Voranschlags des Bauamtes belaufen sich
die Kosten für den Anschluß auf 850 R .- Mark. Die Arbeiten
sollen öffentlich ausgeschriebenwerden. — Die Stadtrats¬
wahlen haben 114 R .- Mark Unkosten verursacht. Der Betrag
wurde nachbewilligt. — Miete. Auf Antrag von Stadtrats¬
mitglied Schr. wurde die Miete des Arbciterturnvereins um
100 R .- Mark erhöht.

Uhlenbruch gewonnen worden, dessen Spiel hier bereits
viel Beachtung gesunden hat. Allen Freunden edler Kirchen¬
musik sei deshalb die Veranstaltung warm empfohlen. Näheres
ist aus dem heutigen Anzeigenteil ersichtlich.

* Mctjendorf, 1 . Dez . Am letzten Sonntag beging der
hiesige Turnverein sein diesjähriges Stiftungsfest.
Die cschülerabteilungunter Leitung ihres rührigen Vorturners
Ioh . Rowold begann kurz nach 5 Uhr mit den Freiübungen,
denen sich ein Geräteturnen an drei Geräten anschtoß . Nur
5 .45 Uhr rückten die Damen- und Männer -Abteilung in schnei¬
digem Laufschritt in die Halle . Nach Absingen eines flotten
Tnrnerliedes wurde zu den allgemeinen Freiübungen aus¬
marschiert. Nach wohlgelungener Ausführung stellten stch die
einzelnen Riegen in verschiedenen Schwierigkeitsstufenden Ge¬
räten . Auch hier sah man, daß fleißig geübt worden war . Den
Schluß bildete ein schneidiges Kürturnen der Damen und
Männer . Der Metjendorser Turnverein kann zufrieden auf
sein Schauturnen zurückblicken . Wo waren denn die Einwohner
von Meijendors und der näheren Umgebung?

* Bad Zwischerrah», 3 . Dez . Die Zwischen ahn er
„Liedertafel" veranstaltete am Sonntagabend in Meyers
großem Saal einen G e s c l. l i g k e i t s ab c n d . Das Fest , in
allen Teilen aufs beste vorbereitet, nahm einen glänzenden Ver¬
laus und tami sich würdig an die bisherigen Äeranfialtungeu
dieses rührigen Gesangvereins anschließcn . Die gesanglichen
Darbietungen standen auf beachtenswerter Höhe . Außerordent¬
lich gefielen die guten Leistungen des vorzüglich eingeschulten
Männer -Quartetts . Besondere Erwähnung verdienen noch die
Einzeldarbietungen der Herren Logemann (Geige ) , Ger-
des (Klavier) , Müller (Laute) , und weiter das köstliche
humoristische Singspiel „Die fidcle Gerichtssitzung " ,
das die famosen Darsteller zu einem durchschlagenden Erfolg
gestalteten. Auch ein naturgetreuer „gemütlicher" Sachse machte
sich um die weitere Ausschmückung des Abends, der in der
Person des Herrn Franz Meier einen vortrefflichen Ansager
fand, sehr verdient.

* Nuttel b . Wiefelstede , 1 . Dez . Der Gesangverein
„ F rohsin n" hält am Neujahrstage bei Gastwirt H . Clautzen
wieder seinen Neujahrsball ab , der in der hiesigen Gegend als
gemütliche und fröhliche Neujahrsseier bekannt ist und all¬
gemein besucht wird . ( S . Anzeige.)

* Westerstede , 1 . Dez . Sonntagnachmittag fand in unserer
altehrwürdigen Kirche , die gut besucht war , eine musika¬
lische Feier statt. Der auf Anregung des Kirchenrats der
Gememde Oldenburg gegründete, von Lr . Wtssig gerettete
Liturgische Chor, der hier sang , hat stch zur Aufgabe
gemacht , an der Wiederherstellung des evangelisch -lutherischen
Gottesdienstes in seiner erhabenen MannigsaUrgkeitzu arbeiten
und besonders auch der Gemeinde in allen ihren Teilen Ge¬
legenheit zu freudiger Mitarbeit im Gottesdienste zu verschaffen.
Der Chor sang, beim Advent beginnend, durch die verschiedenen
Zeiten des Kirchenjahres geleitend. Pastor Hoher (Olden¬
burg » teilte in Zwischenvorträgen das zum Verständnis Not¬
wendige mit und becmtworicle eingehend tzie Frage : . Was ist
ein evangelischer Kirchendienst ? Zum Schluß fand noch eine
Andacht mit Liturgie statt.

* Huntloscn, 1 . Dez . Der Kricgerverein geleitete
unter großer Beteiligung sein ältestes Mitglied, den
am 8 . März 1842 geborenen I . Ramle aus Weftrtttrum, Mit¬
kämpfer im Kriege 1666 , hier zur letzten Ruhestätte. Im Trauer-
zuge marschierteu. a . em 80jähriger Veteran von 1870/71 . Die
Trauermusil wurde von dem hier bestens bekannten MustkkorpS
des 3 . (Oldbg.) Bataillons des Infanterie - Regiments 16 in
Oldenburg ausgesührt.

* Vechta , 3 . Dez . Der Amtsverband hat beschlossen,
in Visbek einen etwa drei Monate währenden besonderen
Kursus für Landwirtstöchter einzurichten, der be¬
sonders Haushaltungskundc , Lierzuchtlehre, Milchwirtschaft,
Fütterungslehre usw. als Lehrfächer umfassen wird . Die Aus¬
bildung soll hauptsächlich durch eine für diesen Zweck ausgebil-
dete Schwester und durch den Leiter der Landwirtschaftsschule
erfolgen. — In den münsterländischen Aemtern wird die
Ko ntrolledernochnicht18Jahrealten Jugend¬
lichen , die öffentliche und private Bälle und
Tanzlustbarkeiten besuchen, scharf gehandhabt. Auf
einem in der vorigen Woche stattgesundenen Ball wurden eine
ganze Anzahl junger Mädchen, die noch nicht 18 Jahre alt sind,
wegen Uebertretung dieser Verordnung zur Anzeige gebracht.

-ick Zuciisn 3is
' ,s >»o V/sIFnscsttsqsbZck 's

ooci siOsssnsmAHIstgssclimack , ^
so prodisrsciÄs rioett stsuis cüs

scistsn / Vscirsnso

» ZV

Vorräsilz im nscftstso
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Füx die Begradigung der Flurstratze bis
an die Ohmsleder Grenze , und für die
Durchführung des Wittenganges , ist ein
Fluchtlinienplan aufgestellt worden . Zur
Anhörung der Beteiligten gemäß Artikel 2
des Ortsstraßengesetzes , haben wir Ter¬
min aus

ZMtW . ÄM8 . MZZM? 1927 .
mittags IM Uhr,

im Stadtvauamt , Zimmer 3,
anberaumt , zu dem die Beteiligten hier¬
mit eingeladen werden.

Oldenburg , den 1 . Dezember 1927.
Der Stadtmagistrat.

Die Fa
rungsstelle
straße-Ecke Grüne Straße,
genommen . —
die Dauer der

und Motorradaufbewah-
am Wallgraben , Heiligengeist" " ' ist in Betrieb

Bewachungsgebühren für
Tagesdienststunden:

Dienststunden von 9 bis 1 , von 3 bis 7
und von 7 )4 bis 11 Uhr.

Als Fachmann empfehle meine
LL2° LL LZ kl 8 2L - 81 Ls W W r»

"x-

UMWS « 8TW « TZ
in Ollmsn - llnä sZÄcksiscll - l^ änis !»
so '̂ is Woükieic -ei'
ru billißstsn Preisen ^

E.l .sS

^ UNUZ - U0Z6N - Pl2t2 4

Z

Haarenstrahe — Das gute Fachgeschäft

lklüIZM -gW. ltt« «
Die Svülmilch für das Jahr 1927 wird

am Dienstag , dem 6 . Dezember , abends
6 )4 Uhr , bei Gastwirt Syamken in Neuen-
brok öffentlich meistbietend verkauft.

Der Vorstand.

KöLwei
bierselbst belegen , mit Land in beliebiger
Größe , zum 1 . Mai n . I . zu verpachten.

8MZ 8 > AM . .
Großenmeer.

Liopkekls e

HMÄZO
ssstr prsisvsrt, rvis

Kolilsnl <ü5tsn , lorfstssisn , Oksn-
Lckitms , ^ ickslksZss !, siLktkisckE
LügEksissn , siEktrisciis ZZlsucli-
tungsköi 'psi ' In allsn ? rsisla § sn
IsunLNdsumfüLs u . Issmsnbsum-
sckmuck , ^ äsLlismLNgsI , slskir.
Usscitmsscstmsn , Ltllubssugs !' —

UM WVWM»
Osrpsifiok 7 Olsnsr LtraLs 29

VSN Z WZ s Uür gs « ALt

Oldenburg . Im Aüstrage habe ich ein
größeres Baugelände , belegen in der Nähe
des Verschiebebahnhofs , ganz oder in ein¬
zelnen Bauplätzen , zum federzeitigen An¬
tritt zu verkaufen unter günstigen Bedin¬
gungen.

Will ). Müller . Aukt„ Kl . Kirchenstr. 9.

> MVM !S?
SptSLstMLSQkinSt ! VON 4 3N.
Î otsnstäncls!', pisnosssssl , Ssigen,
fvsLnciolinsn ^ -rliton . f-islicütSk -monikLS

in groLsr ^ uswskl

KSIZMANL « . EUSSNUS
stioillgsngsiststrsös 32

LM « ! MI - M kNkffsIilkk ' ?
KS5EM 8 . lVKlZg ättRKSchZ ^LM
empfiehlt sich allen Ausflügler » ! Restauration,
geräumige Klub - und Gesellschaftszimmer . Neuer
zeitgemäßer Saal . Vorschriftsmiitzige Bnrrdes-
Doppelkegclbatzn . Vorzügliche Küche — Gutge¬
pflegte Getränke — Solide Preise . Bitte Offerte
einholen . — Voranmeldung erwünscht!

^ Telephon Wüsting Nr . IS

Km VeHiKSlkitLSdekn!
iviräsinälöbelLtückZrogesirsiicle erzielen

kWplsH!« «sveirklskvs , KZlltisMk.
rmrsKn ! k!7vbsii . KiuMM - 8tü»Lsr,

WmNLwAgllGÜMickN VLM.
LU billigen Preisen

MW ° PZAßiELZiMISK§
Pollen : lfiottenstrags 6

Zu verk. eine trächt.
Ziege

Clopp .burg . Str . 113.

Einige sehr gut
erhaltene

_ MZVWRMk
Zu verk. ein schwer. erhalt.
Kuhkalb . Ostern¬
burg , Sandweg 69.

Billig zu verk. ein
Sofa

Ziegelhosstr . 36.

SLsM « WS

. s ' ^

Anschaffung eines 2. eleg . geschl. Wagens bin ich in der Lage,
allen Ansprüchen zu genügen

AStt°MffMÄA«8 ,M « Ä
Inh . : Wilb . Twiest . Katharineustraße 22

« L

Sofas
Oldenburg . Im Aufträge werde ich am

ZMNMW. tzW8 . Zez« Al d . Z . .
nachmittags 2)4 Uhr,

im Hause , Gartenstraße 4 , hiers ., öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung verkaufen:

1 Glaswandschrank m . Schiebetüren , 1

! zu bedeutend herab-
! gesetzten Preisen bei

E . Broers,
Nordstraße Nr . 24.

Kleine gutgehend.
Lebensmittel-

Kommode . 1 Polsterbanp
^
2 Armsessel, ! umständehalber sos.

1 Standuhr , 1 Pendüle , 1 Gobelin , billig zu verk. An¬
einige Gemälde , div . Küchen- u . Bücher¬
borten , 1 Lampe , 1 Speisenaufzug , 1
Tresen mit Aufsatz , 2 Lichttransparente,
1 Badewanne , versch. Fach Fenster usw.

Will ). Müller . Aukt„ Kl . Kirchenstr. 9.

'

MMSgAW
tz von ortdcipäcöscdsri Lcöudsa für fsllsn
t k̂ uö nacd ssinsr ^ igsasct

Z kVlOciTMS ^ 6p3 r3iU !
" SN ^

A gut unll pcsiswsct
8 S

Z MRL « bZL
-
ULKT

h Lclmkmscliscmstr (vorm. /l . Wiohmsnn)
o 3od Io8 p !slr 1 6 . lünlsrdsus Ü. Llsgs
k 8

LGLM LrrWLL « Z- K

-
I stleinpallsa u Lc 'ia >> nstsr §
« iickü öaumsist ^ - - : trage H

^ reizt deute

s

- »!

/ 8L - NS

,
'

L -d -SL ' StSM

billig zu
geböte unt . S N 773
an die Geschst. d. Bl.

MMNk UW
W VNkIMß:

1 Kaffeebrenner (fff.
50 Klgr .) , m . Kühl¬
vorrichtung , f. ländl.
Kol .warengesch . sehr
Passd., ferner schwer.
Handwagen , auch s.
landw . Zwecke geeig¬
net , insbesond . Jau-
chetransp .wagen , so¬
wie mehrere gebr.
Oefen u . do . Spar¬
herd als auch zwei
Fach Holzjalousien.
Näheres Oldenburg,
Alexanderchaussee 7.

Fesche Sportjacke
m . Steppsutter und
Weißen Ausschlägen
für 18 zu verkauf.
V.-Berger -Stratze 20.

1 UsWrmmtN
7 PS ., m . Anlass ., u.

1 RMrMer
m . Rollschüttler ohne
Reinigung , bill . z . v.

Bernhard Eitler»
Osternburg,

Stedinger Str . 42.

Zn verkaufen
Herren - und Damen-

Fahrrad.
Behrens , Eversten,

Sandfurter Weg 61.

80 Jung - Leg - Hühner,
27er . dlll .. 10 Rollen
Dachpappe bill . z. v.

Zeughausstt . 44.

Gut erhalt . Näh¬
maschine bill . z . verk.

Donnerschwee,
Hochheider Weg 7.

1 eiserner Ofen
billig zu verkaufen.

Jakobistratze 20.

Z . verk. gr . hübsch.
Pupp . - Himmelbett.

Ziegelhosstr . 601.

Zu verk. gut erh.
Kinder - Sportwagen,
Pr . 15 Mk.
Alexanderchaussee 7.

Sofa
gut erhalt -, im Auf¬
träge zu verkaufen.

E . Rotte,
Kurwickstr. 25.

WMlM.
Elektrolur , wenig ge¬
braucht . sehr preis¬
wert abzugeben.

Kurwickstr. 25.

WimÄ.
Marke „Woag ". mit
kleiner Reparatur,
wegen Platzmangel
billig zu verkaufen.

Peterstraße 43.

Zu verk. eine fast
neue Gitarre.
Bloherselder CH . 43.

Zu verkaufen ein
recht preiswert.

Klsmer§
H. Michael , Hude.

Tafelwage m . Gew -,
1,8 Zwerghühner,

8 gr. Balgen , z . verk.
Kl . Kirchenstr. 5.

Kl . Advents - und
Balkontannen

zu verkaufen.
Ofener CH . 60.

Gut erh . br . Herr
Halbschuhe zu verk.
(Chcvreaux , Gr . 39 )4)
_ Huntestr . 18.

Zu verkaufen eine
hochtragende

QUSNS.
Karl Frels,

Elsfleth - Oberrege.
Zu verkaufen

eichen. Ausziehtisch
und Kindcrbettsteüe
mit Matratze.

Lmtge Str . 55.
Gut erh. Anzüge

zu verkaufen.
Taubenstr . 22 , oben.

Verk. gut erh . breit.

ZMiWWMK
Wilh . Schütte.

Eversten IV,
Ahlkenweg.

Zu verk. schönes
BrrAemkalh.

Georg Sander,
Ofenerd . -Neusüdende.

Zu Verkaufen:
Sportwagen m. Ver¬

deck. Klappstuhl,
Schuhe ( Gr . 25, 26) .

Herren - Beinkleid
schwarz-weiß , schwarz
m . Weste, Regen¬
mantel , mittl . Figur.
Vorm . Gaststr. 20 -».

im Heiligengeisttor¬
viertel zu verkaufen,
etwa 15 x 30 Meter.

Angeb . u . S U 779
an die Geschst. d . Bl.

zu verkaufen.
A . K . W « .Ackerstraße 8,

Telephon 2374.

Grammophon mit
Platten u . eis . Ofen
zu verkaufen.

Stedtngcr Str . 26.

Zu verkaufen
6 LMM

a. d. Stamm.
Hermann Budzin,

Lsy.
Gerichtl . anerkannte

sichere Forderung im
Betrage von 1000
zahlbar 1928, zu
verkaufen.

Angeb . u. T B 783
an die Geschst. d. Bl.

Zu verkaufen eine
schwere, nahe am
Kalben stehende

Quelle
Fr . Brüggemann,

Oberlethe.

wnm
Besichtigen Sie bitte

meine Pianos
in mittl . Preislage,

MWMM

ZMWZ«U.
MM

Oldenburg,
Telephon 1218,
Osterstratze 7.

MMD WZVMM

Zu verkaufen

Karl Willens,
Fuhrgeschäst,

Donnerschwee,
BUrgerstratze 59.

. verk. u. Unfertigen,
lrttllerieweg 29 l . o.

Zu verk. kleines

WM»
500 fahrbereit.

Rad -Munderloh.

Preiswert zu verk.
Neuer Milttiirmantel,
getr . Herren -Anzüge
u . Ueberzieher , mittl.

Gr . 42 , Brotschneide¬
maschine.

Z . ersr. u . U L 813
in der Geschst. d . Bl.

Ein gut erhaltenes

Klavier
billig zu vermieten.

Nachzufr . Dobben-
stratze 23, vormittags.

Zu verk. 1 Puppen¬
wagen . 1 Puppe , 1
Puppenstube , 1 neue
Mandoline u . getrag.
Kleidungsstücke.

Zu erst , in der Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Billig zu verkaufen
von einem Unrbau:
5 Balken , je 5 Met.
lang , 15 om stark.
Sparren , 2 Klospen
türen , 2 Abortsitze,
2 Zflügel . Fenster m.
Oberlicht u . Glas,
5 2flg . Fenster ohne
Oberlicht , 1 2flügel.
Haustüre m. Oberl.

B . Hauenkamp,
Ofener Str . 40.

Winter - Kostüm zu
verk. Steinweg 27 1.
G . erb , Kausmannsl.
u . Puppenst . Sill . z . v.

Ziegelhosstr . 891.

El
edle , fleißige

Sänger.
Zuchtweib¬

chen . Heck - u. andere
Käfige billigst.
Dobbenstr . S3. oben
Verkaufe geschlachtete

Schweine
auch in Hälften . Pfd.
75 Pf . Liefere frei
Haus . Vorher zu be¬
sehen Sei

I . v . Thülen.
Loyermühle.

Verkaufe dicken

« NW»
Joh . Bohlen,
Donnerschwee,

Donnerschw . CH . 25.

TriNmph-
MoLsrrad

280 eeill, neu , weit
unt . Preis abzugeb.

Angeb . u . U C 603
an die Geschst. d . Bl.

Steinweg 261.

k!

ZkUiZtt
für Schreibmaschine «.Nähmaschine,r . Kas¬
sen, Bureaumafchr-
neu , Grammophone.

dWM

Nähmaschinen
einfach und versenkb.

Schreibmaschinen,
nur aus bestem deut¬
schen Material her-
gestellt ( keine Hausie¬
rerware billiger ) , m.
sachmänn . Garantie

( da Fachmann ) .
Besichtigung ohne

Kaufzwang . Unter¬
richt. Teilzahlung.

R . R . « Ml.
Oldenburg,— Ackerstraße 8,

Telephon 2374.

.c .? : LZ

» M
durch meine

NlMw . ÄKKK-
WMWW.

Ausführung im

K . MMZerg.
Dor -nerschw . Str . 86.

Schöner von Boskop,
gr. Reinette,

10 Pfund 3,— Mk.
Rauhehorst 2.

KAhkaLb
zu verkaufen.

Gerh . Wöbken,
Klein -Bornhorst.

das wirksamste aller Bäder , bei Gicht,
Rheuma , Ischias , sowie alle Massagen

täglich im

ziZ 'WZL WMÄMZ M . ä8.

Torf!
. Guten , trockenen
schwarzen Tors , Dop¬
pelfuder 15 liefert

frei vors Haus
Friedr . Ripkcn.

Süd -MosleSfehn.

neueste

neueste

:e Dop-
4 Kif-

aver außergewöhnlich günstiger Einkauf
bietet Ihnen:

Damen - Pullover , prima Qualität,
Muster , nach Farbangabe , 11,50.

Hcrrcn - Pullover . prima Qualität,
Muster , nach Farbangabe , 13,50.

Der Schlager Bettwäsche , reichbestickteDop-
pelgarmtur , 1 )4schl., 2 Deckbetten , 4
sen , prima Stofs , 20,—.

Bettwäsche . Linon , 1 Deckbett, 2 Kissen,
1 )4schläf . . gute Qualität , 9 .25 u . 10,75.

Bettwäsche , Streissatin , 1 Deckbett, 2 Kiss..
11L schläs. , gute Qual ., 10 .25, prima 11,25

Bettwäsche , Damast , 1 Deckbett, 2 Kissen,
1 )4schläf ., sehr gute Qualität , 14,25.

Inlett , 1 Deckbett. 2 Kissen. 1 )4schläf .. gute
Mittelqualität . 16 .25.

Inlett , 1 Deckbett, 2 Kissen, lischst , PrimaQualität . 20,—.
Wiederverkauf bringt größten Verdienst ! ! !
Versand gegen Nachnahme , 2,— . it Auf-

tragssicherheit einsenden.
Versandhaus Schneider . Delmenhorst,

tzchker Chaussee 96.

ÜWM - VlÄkMkÄLK

L . 8MKL » . kMWßMZW 87
w gssSHSk LNKSKW

Essefisiiügaolcuosrsll in Leiten u . ? nr-
tüms , Okttstbaniusekinneir , Lttrellsn-
nevürL . 2ntaten Lurl-IarlssekIaefitei -oi

in allen Ausführungen liefert
H . Graue H . Willers

Nadorfler Str . 129. Nadorster ' Str . 68
Telephon 263-

Veiuch und Vorführung kostenlos

Verkaufe eine flotte

' QKEWe
Joh . SagkoS,

Neuenvrok.
Besten schwarzbunt.

Eber
und mehrere belegte

zn verkaufen (keine
Berkshire ) .

A. Pundt,
Großenmeer.

Eichenstamm
zu verkaufen.

Fr . Suhr,
Reuenwege.

Gutes Heu u . 3 fette
Schweine zu verkauf.
Können dortselbst ge¬
schlachtet werden.
^ Osterkampsweg 43u

Zu kaufen gesucht
hochherrschaftlichssWohuhaus (frei
von Zwangswirtschaft ) mit alle»
modernen Einrichtungen » größeren
Räumen und mögt , großem Garten
Angebots mit äntzerstem Kaufpreis
bei zwei Drittel Barzahlung unter
r M TSZ KNdie Geschäftsstelle Ä . Bl.

Zu verk. gut . dick.
Ulster , Smoking mit

Weste ( mittelgr .) ,
Zylinder ( Klapphnt ),

Fensterportieren.
Gaststratze 19.

Zu Kaulen mluSt

Zu kaufen gesucht
geg . bar gut erhält.

MWM.
Angebote mit Preis
unter T D 785 an
die Gesch.stelle d. Bl.

Fettes EMeiu
aeluSt.

Wer tauscht fettes
Schwein gegen neue
Möbel ? Angeb . un¬
ter U O 816 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Sülls, « s
zu kaufen ges. Varel.

Lange Straße 51.

Z . k. g . Itür . Klei-
verschränk. Bauer,

Sonnenstratze 14.
Zu kaufen gesucht

gut erhalt . Holländer
( Eins .) . Ang . unter
I 115 an Bischoffs
A .-A ., Ostcrnbnrg.

Billig!

W» IMM»
cingetroffeir.

ZUHKUaße 26.
Lager : Donnsrschwecr Chaussee 18.

Billig ! Billig!

Willis ! ! SsAlbWk
neu , billig zu verkauf.

; Humbotdtstr . 33.

Wilhelmshanen
Zigarrenladen , an Hauptverkehrsstraße,

moderne Einrichtung und Waren , sowie
zwei Nebenrnmne , zu verkaufen . Angebote
unter N H 810 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Ang . Knek, Lindcnstratze 18

K .pult u. P .wagen.
Humvoldtstr . 17.

Zu kaufen ges. gut.

Angb . unt . U M 81!
an die Geschst. d . Bl.

Zu verk. junge , güste

Kuh
H. Hotes,

51lein-Bornhorst.
Zu verk. 51üchen-

schrank, Pass, für gr.
Haush . o . Wirtschaft.

Nadorfler Str . 104.

Zu verkauf , bestes
Mhriges

Rind
I . Radius , Tungeln.

Zu kaufen gesucht
Küchenschrank. Tisckl-

Angeb . u . T L 792
an die Geschst. d . Bl-

Zu kaufen gesucht
gebrauchte

Konzert -Zither . ,
Angcb . u . T R 7S7

an die Geschst. d . Bl.

Bauplatz
in Donnerschwee od.
nächster Umgebung,
gegen Barzahlung s"
kaufen gesucht.

Angeb . u . 8t 276 an
dt-- Fil . Nadorster-
strotze 123.



H o 0

3 . Beilage
IN MT. 32N „WschTTchteA fiir Stadl LMd Land" VM SsRNtagx dem 4 . D§zeMbeT LN2^

S ^ LZekunzskaus „ to Kus " .
Wen » man von Zeit zu Zeit dem Erziehungshaus

to Hus einen Besuch abstattet , ist man jedesmal überrascht
oon

°
den Verbesserungen , die dort getroffen worden sind.

Fünfzehn Jahre sind jetzt seit der Gründung verflossen . Aus
der ehemaligen Einöde ist fruchtbares Land geworden . Die
Z2 Hektar Heide sind sämtlich kultiviert ; es ist erstaunlich,
was aus der früheren Sandwüste geschaffen worden ist . Die
niedrig gelegenen Teile sind jetzt Wiesen - und Weideland,
deren guter Zustand selbst im Herbst nach den ersten Rauh-
nnd Kahlfrösten in die Augen fällt . Die höher gelegenen
Teile decken den gesamten Brotgetreide - , Hackfrucht- und
Kartofselbcdarf . In den Ställen befindet sich gutes Vieh
nnt starkem Wcsermarsch -Einschlag , das Haus betreibt eine
umfangreiche Schweinezucht , ebenso befindet sich beim Hause
ein großer Gemüsegarten . Im Haufe wurde im letzten
Jahre die Dampfheizung und Warmwasserleitung durch
die Firma Rudolf Otto Meyer- Bremen , Zweigbureau
Oldenburg , von Grund auf erneuert . Meister Heitmül-
ler versah alle Räume mit einem neuen , geschmackvollen
Anstrich. Die Firma C . W . Meyer- Oldenburg beschaffte
eine neue Wasseranlage von den Senking -Werken . Die
Kücheneinrichtung wurde zum Teil erneuert . To Hus wurde
in diesen Tagen unter Führung des neuen Geschäftsführers
des Landcsvereins für Innere Mission , Pastor Dr . Ehlers,
in Begleitung eines Landwirts aus Butjadingen , einer
gründlichen Besichtigung unterzogen . Es kam vor allem dar¬
aus an , ein klares Urteil über den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des Hauses zu erhalten . Das Gesamturteil kann dahin
zusammcngcfaßt werden , daß sich das Vieh in gutem Fut¬
terzustande und sorgsamer Pflege befindet , und daß die Ren¬
tabilität des landwirtschaftlichen Betriebes zu den größten
Erwartungen berechtigt . In to Hus befinden sich zurzeit
50 Zöglinge . Seit drei Vierieljahren untersteht das Haus
der Leitung eines neuen Erziehungsinspektors aus dem Ste¬
fans -Stift in Hannover , Herrn Graf, der die Volksschul¬
lehrer - und Hochschullehrerprüfung bestanden und für die
Behandlung von Psychopaten in den hannoverschen Landes¬
heilanstalten ausgebildet ist . Ihm steht zur Seite eine staat¬
lich geprüfte Lehrerin , sowie drei Erziehungsgehilfen , die
den technischen , sowie den Bctriebsunterricht leiten . Bei
einem Besuch des Hauses empfängt man immer wieder aufs
neue starke Eindrücke von der segensreichen Arbeit , die dort
an jungen Menschen aus unglücklichen Verhältnissen getan
wird . Sie ist der Unterstützung weitester Kreise wert . Das
Weihnachtssest bietet die beste Gelegenheit dazu . Man
sollte das Haus einmal besichtigen . Der Hausvater ist jeder¬
zeit gern zur Führung bereit . R.

TrZS «Lsi»
„ LkZm FsMsnsn NßpseZr " .

Zu ihrem 175. Stiftungsfest.
Die Freimaurer - Loge zu Oldenburg wurde am

8. Dezember 1752 unter dem Namen „A b e l" gestiftet . Die
<mgen Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und England
Machten 1737 Me Freimaurerei von dort nach Deutschland , den
Handelsverbindungen entsprechend nach Hamburg . Von hier
aus wurde die Oldenburger Loge gegründet , und zwar war
der eigentliche Gründer Anton Wilhelm von Halem,
weicher bereits 1746 in Kopenhagen zum Freimaurer aus¬
genommen worden war.

Zwei wertvolle Urkunden sind aus jener Zeit noch er¬
balten . Das ist einmal eme kupferne , vergoldete Tafel , welche
1755 bei der Grundsteinlegung eines Hauses in Steinhaufen
durch die Logenmitglieder in den Eckstein eingemauert und
beim Abbruch des Hauses 1690 wieder ausgesunden wurde.
Die Platte befindet sich jetzt in den Händen des Erben , des
Landwirts D . Hanken in Zetel.

Die zwette Urkunde ist der Grabstein des dänischen Majors
Johann Dietrich von Wulserath, der im 85 . Jahre
am 27. Januar 1782 verstorben ist. Der Grabstein , der älteste
seiner Art in Deutschland , steht noch heute aus dem hiesigen
Gertrudenfriedhof.

Im August 1738 war der damalige Kronprinz von Preußen,
der spätere Friedrich der Große, in Braunschweig zum
Freimaurer ausgenommen worben . Er , der sich eifrig an den
Arbeiten der Loge beteiligte , gründete in Berlin 1748 die
Loge „Zu den drei Weltkugeln ". Man behauptet neuerdings,
Friedrich der Große sei in seinen späteren Jahren den Logen
gleichgültig oder gar gegnerisch gesinnt gewesen . Daß dem
nicht so ist, dafür besitzt die Loge „Zum goldenen Hirsch" ein
wichtiges Beweisstück in zwei Briefen , von des Königs eigener
Hand geschrieben, vom Jahre 1774. Der eine davon lautet in
deutscher Uebersetzung folgendermaßen:

„Die Große Nationalloge der deutschen Freimaurer zu
Berlin , die sich am meisten der ersten Verfassung der Frei¬
maurerei nähert und sich besonders damit beschäftigt , die
Menschen umgänglicher , tugendhafter und besser in ihren
Handlungen zu machen , findet der König vorzüglich würdig
seines Schutzes und seines königlichen Wohlwollens . Aus
diesen Gründen , und um ihr ein össentliches Zeichen seiner
Anerkennung zu geben , hat Seine Majestät Seinem Amt
für die Auswärtigen Angelegenheiten soeben befohlen , ihr
diese formelle Schutzakte zu übermitteln , um die sie durch
die Eingabe vom S. dieses Monats eingekommen ist, und
Sie hofft , daß die erwähnte Große Nattonalloge der teutschen
Freimaurer in diesem neuen Gunstbeweis einen neuen Be¬
weggrund finden werde , um ihre Bemühungen zu verdoppeln,
ohne Unterlaß am Wohls der Gesellschaft zu arbeiten.

Potsdam , den 10. Juli 1774 . Friedrich ."

Nachdem die Loge in Oldenburg von 1762 an geruht hatte,
nahm die 1776 neu konstituierte Loge aus Vorschlag des Land-
jügermeisters Hinrich von Linstow den Namen „Zum
goldenen Hirsch" an . Wie nach den Worten des Psalms
der Hirsch nach frischem Wasser schreit, so sollten die Mit¬
glieder der Loge nach Licht und Wahrheit streben. Wie sie in
der reinen Lehre Christi enthalten sind.

Anton Wilhelm von Halem erlebte die Neueinrich¬
tung der Loge nicht mehr , aber sein ältester Soyn , G erhard
Anton von Halem, wurde 1776 in die Loge ausgenommen.
Die Bedeutung dieses Mannes ist in Oldenburg auch heute
noch nicht vergessen . Plettner sagt von ihm : „Von allen
oldenburgischen Schriftstellern , die im Lause dieses ( des i9 .)
Jahrhunderts ausgetreten sind, hat keiner solchen Einsluß auf
seine Landsleute ausgeübt , wie G . A . von Halem ." Auw der
zweite Sohn A . W . von Halems , Ludwig Cbristian
Wilhelm von Halem, gehörte der Loge an und war 40
Jahre lang ihr Vorsitzender . Ihm standen viele angesehene
Oldenburger zur Pcite , so der Kammcrherr und Deichgräfc
Chr . Burmester, Hosmarschaü Fr . Will, , von Galt,
Gey . Hosrat Ioh . Chr . Erdma n u, Amtmann zu Zwischen¬
ahn , der Dichter Kammerselretär Gcrh . Ant . Gramberg
und nicht zuletzt Chr . Fricdr . Strackcrjan, welcher der
Nachfolger L . Chr . W . von Halems in der Leitung der Groß¬
herzoglichen Bibliothek wurde . Der nächste Vorsitzende der
Loge war nach von Halems Ableben der Oberiammcrhcrr

von Ncn ne ulampfs, sein Stellvertreter de'. Oberbiblio-
chekar Dr . Fr . Ludw Th - Merzdors. Man steht, viele
angesehene Oldenburger Bürger waren Mitglieder der Loge,
bis in die neueste Zeit hinein . Gedacht sei noch ihres letzten
verstorbenen Vorsitzenden , des Rechtsanwalts Dr . Theodor
Metze r.

'Abgesehen von den Reltgionsgemetnden bildet die Loge
„Zum goldenen Hirsch" die älteste Kulturgemeinschafi der Stadt
Oldenburg . Sie ist, ebenso wie jede andere deimche Frei¬
maurerloge , keine gevenne Gesellschaft ; ihre Satzungen und
Mitgliederlisten sind den Behörden stets bekannt gewesen , und
Oldenburgs Grotzherzöge Paul Friedrich August und
Nikolaus Friedrich Peter haben die Loge „Zum
goldenen Hirsch" ausdrücklich ihres Schutzes versichert. Groß¬
herzog Friedrich August ehrte die Loge anläßlich der
Einweihung des neuen Logenhauses am 25. Mai 1911 durch
die Ueberreichuug seines von dem Wilhelmshavener Maler G.
Harms gemalten Bildnisses.

Pros . Dr . M . Popp.
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GeLt- s gebt,
's ist Weihnachtszeit!

DEU
W
L«

M,.

Heute Köpft an eure Herzen
Eine Bitte , leis , verschämt,
Für die Armen , für die Schwachen,
Dis von Leid und Zeit vergrämt.

Seht , ihr geht in Pelz und Mänteln,
Warmem Zeug und festen Schuh 'n,
Habt ein Heim , warm und behaglich.
Könnt in weichen Federn ruh 'n.
Kohlen füllen eure Keller,
Vorrat Lastet borienschwer.
Ihr könnt frohe Feste feiern,
Liebe Gäste um euch her.
Freundlich fällt das Licht der Lampe
Auf den weißgedeckten Tisch,
Blinkt aus eurer Lieben Augen,
Streichelt Wangen , zart und frisch.
Worte kosen, Worte scherzen,
Frohsinn bindet eure Reih 'n;
Bei Musik und guten Büchern
Sitzt vergnügt ihr im Verein.

Blickt einmal in enge Stuben,
Wo das Alter müde hockt,
Wo die Armut friert im Dunkeln
Und ihr Brot zu Tränen brockt.
Sorge geht von früh bis abends
Mit der Bitternis zur Hand.
Stirngcfurcht mit schmalen Wangen

Sieht die Rot am Wegesrand.
Ach , wie lang ' her ist s gewesen,
Daß ein Lachen sich befreit!
Ins Vergessen ist gesunken ,
Hossnungsjunge Seligkeit.
Denn des Lebens harte Fänge
Grub der Schrunden Schmerzcnsspur
In die Opfer seines Kampfes,
Als es sturmschwarz niederfuhr.
Frauenweinen , Männerfluchen
Quillt aus bitterschmalem Mund.
Tief im Schatten steht das Laster;
Tückisch äugt s im Hintergrund.

Hört mich ! Helft ! Helft nach Vermögen!
Die ihr habt , gebt , was ihr könnt,
Als ein Opfer für das Glücke,
Das ihr euer eigen nennt.
Gebt , damit auch diesich freuen,
Die das Schicksal schob bciseit '.
Gebt ! O gebt mit vpllen Händen!
Denkt doch, es ist Weihnachtszeit!
Denkt auch, ihr , ihr reichen Kinder,
An der armen Kleinen Heer!
Keine Hand , kein Kinderhändchen
Bleibe ausgestreckt und leer.
Schönsten Lohn hat der im Herzen,
Der des Gebens Seligkeit
An die Not je hat empfunden!
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Gebt , o gebt ! ! !
's ist Weihnachtszeit ! ! !

D.

scher Tests , darunter Kärtchentest zur Prüfung für dNsvKMer ' LIINZSdLWSZLiMA
ZK HZ?« MsM GMsnbu »»F

im Monat November 1927.

Im Monat November 1927 sind zugezogen 612 Per¬
sonen , darunter 42 Familien , fortgezogen 544 Personen,
darunter 36 Familien , mehr zugewandert also 68 Personen
( 6 Familien ) . Geburten sind ( ohne Ortsfremde ) zu verzeich¬
nen 74 , Sterbefälle desgleichen 45 , Geburtenüberschuß dem¬
nach 29 . Heiraten erfolgten 60.

Bevölkerungszahl am 1 . November 1927 — 5 5 0 5 3,
am 30 . November 1927 — 5 5 1 5 0.

GeküsKLrsNLSi ' te.
Für die weiteren vier Schloßkonzerte ist ein neues

Abonnement ( zu 6 und 8 Mk .) aufgelegt worden , da die
bisherigen Anmeldungen für das Zustandekommen der
nächsten Abende nicht ausreichcn . Die Musikfreunde werden
herzlichst gebeten , bis Sonnabend weitere Anmeldungen
an die Theaterkasse zu geben . Ob das nächste Schloßkonzerl,
das als zweiter Kammermusikabend für Montag , den
12 . Dezember , geklant ist, abgehaltcn werden kann , wird sich
Ende der Woche , nach Schließung der Liste , Herausstellen.

Neuanschaffung von Apparaten für die psychologische
Eignungsprüfung.

Das Berufsamt Oldenburg , das auf Grund des Ge¬

setzes über die Arbeitsvermittlung der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung unterstellt
ist, hat feine Einrichtungen jetzt durch die Neuanschaffung
mehrerer Apparate für die psychologische Eignungsprüfung
erweitert . Diese werden in etwa 8 bis 14 Tagen in Gebrauch
genommen werden . Es handelt sich hier um die im Rhei¬
nischen Provinzialinstitut für Arbeits¬
und Berufsforschung gebräuchliche psychologische
Prüfserie ( von Dr . Schulz ) , die eine Jntelligenzprüfung ( ver¬

schiedene Jntelligenzgesetze ) und eine Reihe praktisch-techni¬

scher Tests , darunter Kärtchentest zur Prüfung für die ein¬
fachste mechanische Arbeit , die sogen . Mausefalle , ein Appa¬
rat zur Prüfung der praktischen Intelligenz , der Handge-
schicilrchkett, der Feinhand - Geschicklichkeit, der Koordina¬
tion , der Anstelligkeit , Arbeitstypus . Antrieb usw . Ferner
gehört zu der Prüfserie ein Universalbrett zur Feststellung
der gesamten arbeitenden Persönlichkeit , ein Dynamometer
zur Feststellung der Krastleistungen , ein Support , ein Zwei¬
handprüfer zur Feststellung der verschiedensten Arbeitseigen¬
schaften , ein Raumaufteilungsbrett zur Prüfung der ökono¬
mischen Materialverbreiterung , ein Universalbrett zur .Prü¬
fung der Aufmerksamkeit , der Schnelligkeit des Ueberschauens,
der verschiedenen Hantierungen , der Uebbarkeit , der Ermüd¬
barkeit usw . , ein Tempo -Exaktheitsapparat zur Feststellung
der wichtigsten arbeitschkrakterologischen Eigenschaften . Die
gesamte Serie ist im Laufe dieses Jahres entstanden und ent¬
spricht in bezug auf die Methodik dem genauesten Stand der
Forschung.

Das Berufsamt gibt jetzt Mitteilungsblätter
für die Schulen aus , die dazu beitragen sollen , die Zusam¬
menarbeit von Schule und Berufsamt in allen Fragen , die
mit der Berufswahl der Kinder zusammetchängen , frucht¬
bringend zu gestalten . Bei jeder Schule von Stadt und Amt
Oldenburg ist auf Wunsch des Berufsamts eine Vertrauens¬
person für die Berufsberatung bestellt worden . Ferner ge¬
langen vom Berufsantt eine Anzahl von Fragebogen für die

zur Entlassung kommenden Schulkinder zur Versendung , die
im wesentlichen in Gemeinschaft mit einem aus Lehrern und

Lehrerinnen gebildeten psychologischen Ausschuß zusammen¬
gestellt worden sind . Das durch die Fragebogen zusammen¬
getragene Material wird vom Berufsamt gesichtet und zu¬
nächst statistisch verwertet , und dient im übrigen als Unter¬
lage für jede Einzelberatung . Die Fragebogen enthalten
Fragen an den Jugendlichen , die Eltern und an den Schul¬
arzt . _ —

Wenn rauhe Winde wehen , Regen und Schnee hernieder geht, dann herrscht die
Zeit der Erkältungen . Sorgen Sie rechtzeitig dafür, daß diese kleinen Übel nicht Vorboten
ernster Erkrankung werden. Schaffen Sie rechtzeitig die bewährte und beliebte Excelsior-
Gumnnwärmflasche an. Also benutzen Sie neöen Ihrem Excelsior-Gumnnschwamm, Ihrem
Excelsior-Gummikannn, Ihren Excelsior-Reifen eine Excelsior-Gummiwärmflasche.
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Lilmmerz aus HZm LbMkrMS.
Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schristleitung den Lesern gegcnübe,
leine Bcranttaorttliig . Zilschriften ohne deutliche Namens,mlerschrist und WohnungS-
»ngabs werden nicht geprüft . Nückseiidung erfolgt nur , wenn Rückporto beigcfügt ist

Gründe für die Ablehnung eines Eingesandts werden nicht angegeben.

Eine Vorschußzahlung
auf eine Gehaltserhöhung ist sehr schön, wenn man sie bekommt.
In Goldenstedt wird sie den Lehrern wieder einmal vor¬
enthalten . s.

Oeffentliche Anfrage ay den Stadtmagistrat.
Macht man sich strafbar , wenn man eine städtische Straße

selbst fegt ? Die Bockstratze ist seit etwa Kramermarkt nicht
mehr gefegt worden und sieht schlimm aus . — Wofür bezahlt
man die Äraßenreinigungsgebühr ? Ein Anwohner.

Ät
Theateransang.

Es läge im Interesse vieler '
Theaterbesucher , besonders

Geschäftsleute , wenn das Theater , besonders bei kurzen
Stücken , statt um 7 .30 um 8 Uhr anfangen würde . Das
Theater würde an manchen Abenden besserbesucht werden,
besonders von Leuten , die bis 7 Uhr im Berufe tätig sind , wie
Geschäftsleute , kaufmännische und Büroangestellte und viele
andere . Wie oft ist das Theater schon um 9 .15 oder 9 .30 Uhr
zu Ende ; es würde wirklich doch nur von Vorteil für die
Theaterkasse sein , wenn das Theater , besonders bei solchen kur¬
zen Stücken , um 8 Uhr anfinge , dann wäre es immerhin ja
noch um 10 Uhr zu Ende . Mehrere Geschäftsleute.

Kr - LsLkskLen.
L . G . 278 . Sie können als Serviererin in Thüringen oder

im Harz unter besonders günstigen Umständen 150 bis 180 Mk.
tm Atonal verdienen . Lin Unterschied zwischen Vor - und Nach¬
saison besteht insofern , als in der Vorsaison weniger Gäste an¬
wesend sind und dadurch das Gehalt natürlich auch geringer
ist. Die Bezahlung errechnet sich im Gastwirtsgewerbe bekannt¬
lich nach der Mestge des Umsatzes , von der der Kellner oder
die Serviererin Prozente erhält.

H. K. , Oldenburg . Diese Stimmungen sind in Inhalt und
Form nicht neu , das alles ist gar zu oft schon ähnlich dargestellt
worden Ein Abdruck kommt daher für uns nicht in Frage.
Die Niederschrift liegt ans unserem Redaktions -Sekretariat
zur Abholung bereit.

Friedensplatz . Ihre Anfrage ist nicht klar . Die alte Land¬
armee , deren Stärke sie wahrscheinlich wissen wollen , bestand
aus 560 000 Mann . Im Juli 1914 dürste die Zahl für die
Landarmee das Dreifache betragen haben , da ja hier alle Re¬
serven , Landwehr , später Landsturm usw . dazu kamen . Eine
ganz genaue Zahl hier anzugeben , ist unmöglich.

W . in H. Das Gesetz schreibt vor , daß jede , auch stunden¬
weise , beschäftigte Person die Marken kleben mutz , ohne
Rücksicht darauf , ob das Entgelt in bar , Naturalien oder son¬
stigen Deputaten besteht . Für Versicherte , deren wöchentliches
Entgelt 6,— Mk . ( Lohnklasse 1 ) nicht übersteigt , mutz der
Arbeitgeber die vollen Beträge entrichten . Sie sind also ge¬
halten , wöchentlich eine Marke der niedrigsten Klasse zu kleben.

B ., O . Wenden Sie sich unter Beifügung von Rückporto
an den Film -Kurier , Filmzeitschrift , Berlin W . 9 , Köthener
Straße 37, wo Sie alles Wissenswerte erfahren werden.

I . 23. Der Gläubiger ist nicht berechtigt , die
Hypothek zu kündigen , da ja das Moratorium bis zum
1 . Januar 1932 durch das Auswertungsgesetz ausgedehnt ist.
Die Sicherheit für den Gläubiger wird ja auch durch einen
Etgcntumswechsel nichr gefährdet , weil ja für die Forderung
das Grundstück als solches hastet . Eine Erhöhung des Zins¬
satzes ist gleichfalls ausgeschlossen.

Sommer und Winter . Die Gewohnheit beeinflußt den
Menschen . In Deutschland dominiert Vivil -Psesserminz seit
vielen Jahrerl als ausgesprochenes Erfrischungsmittel für die
heitze Jahreszeit . Längst schon ist dagegen in England und
Amerika die Psefserminztablette für die Winterzeit ein sehr
verbreitetes Vorbeugungsmittel gegen Erkältung der Atmungs-
organc . Damit begründet , weil das aus Psefserminzkraut ge¬
wonnene Oel die Speicheldrüsen günstig beeinflußt und gleich¬
zeitig erfrischend wirkt auf Gaumen und Rachen . Im Magen
löst Vivil ein wohltuendes Wärmegesühl aus . Deshalb sollte
auch in Deutschland Vivil als unentbehrliches Hausmittel an¬
erkannt werden . Gehen wir an Wintertagen aus gut geheizten
Räumen in die kalte , feuchte Lust , so wirkt Vivil vorbeugend
gegen Erkältung : ganz besonders beim Verlassen der oft über¬
heizten Schul - , Bureau -, Theater - und Kinoräume . In Vivil
besitzen wir also ein Erfrischungs - und Vorbeugungsmittel von
großer Bedeutung , das bei seinem billigen Preise in keinem
Haushalt fehlen und von jung und alt täglich gebraucht wer¬
den sollte.

Wintersport in Schierke.
Der bekannte Winlerlurort und Sportplatz Schierke am

Brocken hat auch für diesen Winter ein umfangreiches Pro¬
gramm ausgestellt . Es sind vorgesehen eine Weihnachtssport¬
woche , zwei Sportwochen im Januar und die Große Schierker
Wintersportwoche vom 4 . bis 12. Februar mit Veranstaltungen
irr allen Zweigen des Wintersportes . Schierkes Wiittersportair --
lagen genießen Weltruf . An erster Stelle verdient erwähnt zu
werden die 2800 Meter lange Brocken -Bobsleighbahn , deren
Start 968 Meter über dem Meere liegt und welche 10, teils um
viele Meter überhöhte Kurven aufweist . Das Durchschnitts¬
gefälle beträgt 13,9 Prozent . Die Lage der Bahn gestattet eine
Ausübung des Bobsleighsportes auch in verhältnismäßig
schneearmen Wintern . Drei Rodelbahnen , die durch fachgemäß
angelegte , Kurven an Interesse gewinnen , gestatten die Aus¬
übung des im Aufblühen begriffenen Volkssportes . Selbst
Skeletonsahrern bietet sich die Möglichkeit , ihren Sport auszu¬
üben . Aber auch der Skiläufer kommt zu seinem Recht . Die
Skiwiesen liegen in geringer Entfernung vom Ort , kleinere
Uebungsflächen finden sich im Orte selbst . Eine technisch voll¬
kommene Sprungschanze im Eckerloch am Brocken ist neuerstan¬
den . Als Ausgängsort für Skiausslüge nach den bekanntesten
Punkten des Harzes ist Schierke besonders geeignet . Ein Aus¬
flug von Schierke in die märchenhafte Winterlandschaft des
Brockens ist ein besonderes Erlebnis ; Goethe schon begeisterte
diese Winterpracht . Der Eisläufer findet eine 3200 Quadrat¬
meter große Eisbahn , an der Bode gelegen , vor , die mit elek¬
trischer Beleuchtung ausgestattet ist . Hier werden auch im
kommenden Winter wieder einige Eishockey -Wettkampf -Spiele
zum Austrag kommen . Als Winterkurort ist Schierke
wegen seiner geschützten Lage besonders zu empfehlen.

Die Brockenbahn verkehrt wieder vom 17 . Dezember 1927
bis 29 . Februar 1928 nach Station Schierke , und zwar werden

aus der Strecke Wernigerode —Schierke täglich drei Zugpaan
gefahren , zu denen an Sonn - .und Feiertagen nach entspreche,,,
der Bekanntmachung ein weiteres tritt.

Prospekte und Wintersportprogramme kostenlos durch hu
Kurverwaltung — Verkehrsamt — der Gemeinde Schierke.
Fernruf 50.

Nundsunk -Progr . Hamburg , Breme « , Hannover , Hst,
Hamburg 384.7 — Bremen 4M . — Hanno e >97 , — Kiel 254 ^

Montag . 5 . Dezember. 16.15: Hamburg (für Hamburg , Br
'
e-

men u . Kiel) : Die Jugendbühne . Eins. Vortrag : Vom LaiensM
der Jugcnd . «Georg Claim ) . „ Haiewizn" . (Nach de Coster.) G 17 .2g-
Hamburg <für Hamburg , Bremen und Kiel) : Meirose Orchestra'
G 16 .15 : Hannover (nur Hannover ) : Konzert. Uebertr . aus hrs
Funkausstellunq Hameln . Mitw . : Erna -Käthe Ho .fman und Kam.
uterorch. der Norag . Mozart : II re Pastors, Ouo . — Mozart-
Arie aus „Jl re vastore" . — Mendelssohn : Pagenlisd . Neue Liebe
— Tschaikowsky: Aus der Lyrischen Suite . — Mussorgsii : De,
Käfer . Mil der Puppe . Mit der Nsania . G 18 .30 : Englisch
G 19 : Hamburg !iür Hamb . u . Kiel), Bremen . Hannover : Konzerl
der Fimlwerbung . S 19 .25 : Hamburg (alle Noragsender ) : Kohl,
und Eisen, die Grundlagen des deutschen Wirtschaftsaufbaues . «Dr
Greiling .! S 20: Hamburg «nur für Hamburg ) : Uebertr . aus der Cts
Eerlrudkirche: Kirchenkonzert. G 2 ll : Bremen «nur Bremen ) : Konzert
Mi !w. : Schützeudorf «Berlin ) und dem Streichauartett der Norag
G 20 : Hannover «nur Hannover ) : Platzkonzert. Trompeierkorps des
6 . (Preutz . , Fahrabtsilung . Mozart : Priestsrmarsch aus „ Zauber,
flöte" . — Ochs: Schauspiel-Ouv . — Eounod : Fant . „ Margarethe ".
— Fucik: Ouv . „Marinelia " . — Schreiner : Fant , über Schm
manns „ Wohlauf , noch getrunken" . — Ziehrer : Nachtschwärmer.
Walzer mit Gesang. — Jessei: Aufzug der Stadtwachs . — Hanne-
mann : Deutscher Sang , Potp . — Zwei Armeemärsche. G 20: Kiel
(nur Kiel) : Operetten und Tänze . Stadt . Orch. Ofsenbach: Ouv.
„ Orpheus " . — Dvorak : Drei siavische Tänze . — Moszkowski : Spa,,.
Tanz . — Joh . Strauß : Schatzwaizer. — Lehar : Melodien g.
„ Paganini " . — Suvvs : Ouv . „ Dichter und Bauer " . — Lehar,
Vilia - Lied aus „Lustige Witwe " . — Lehar : „ Gern Hab ' ich die
Frauen geküßt" aus „Paganini " . — Kalman : Melodien aus „Erä-
sin Mariza " . — Kaiman : Walzer aus „Lzardasfürstin " .

Rrrndkunk-Brogramm Laugeuberg Wells 488,8 ), Münster
(Wells 241,8 ). Dortmund (Welle 283 ) aus den Sende-
räumen Köln . Düsseldorf . Münster . Dortmund . Elberfeld.' Montag . S. Dez. 13.05 : Köln : Konzert . Heinecke : Erst . Marsch.
— Strauß : Liebeslieder. — Kuhlau : Erlenhügel , Ouö . — Hummel,
Im Tempel der Schönheit. — Nubinstsin : Romanze . — Neuhausen,
Blumengeheimnis . — Siegfried : Serenata . — Prosos : Liebes-
werben . — Lindsay-Thcimer : Ha-Ra -Ki-Ri . Groteske. S 15.45,
Köln , Margit Schlüter : Dis Eltern und das Christkind. G 16 .15,
Düsseldorf: Der Rsmbrandt -Deutsche Julius Langbehn . Mitw.,
Dr . Kröeber -Weimar . Kunsthistoriker «Vortrag ) . Frieds ! Schaffer
«Gesang) . A . Mingsrs «Klavier ). 16 Darbietungen . G 17.15,
Uebertr . aus der Pädag . Akademie Bonn für Lehrer und Slud.
Die körperliche Züchtigung als Erziehungsmittel . G 13: Köln,
Aeineliedei. Margret Abeler «Sopran ). E . Grape «Klavier ). 15
Darbietungen . S 19.20: Köln : Spanische Unterhaltung . G 19 .45:
Köln : Ellernstunde . S 20.15: Münster : Nikolaus -Feier . Timmel-
maus : Sankt Nikolaus «g Not . — Reinheimer: Nikolauie. Märchen.
S) 20.45 : Münster : Westfälischer Abend. Lebensbild von Pros.
Landois . — Besuch bei LanSois «Prof , de Jsslmott ) . Sendespick
von Wantzen. Im Zoologischen Garten . Auf dem historischer
Eänseeilen. Nächtliche Begegnung . Per !. : Prof . Landois , Franz
Essink : Nicolaus . Tierwärter : Leuchen . Haushälterin bei Landois,
der Tod . Es wirken weiter mit : Bär , Wildschwein, Angoraziege
RoiaÜnde , Dachs, afrikanische WLitenbündin Äöhrken , Elefant«,
August . Löwen, Affe Lehmann , allerlei Vögel , Indianerhäuptling
Gäste beim Eänieessen. Trompeierkorps der 1 . Abtlg . des Preuh.
Arti .-Reg . Nr . 6 . — Anschi .: Köln : Letzte Meldungen und Sport¬
bericht. » 22.30 : Münster : Marschmusik vom sorgen . Trompeter¬
korps . G 23 : Köln : Tanzmusik,

BekarmtmachUNg
Die Erklärungen über Selbstabholung

von Stückgütern bei der Güterabfertigung
und Eilgutabfertigung Oldenburg müssen
bis zum 10. Dezember 1927 erneuert wer¬
ben . Vordrucke werden an den Schaltern
der Güter - und Eilgutkasse unentgeltlich
abgegeben . Die bisherigen Erklärungen
verfallen am 31 . Dezember 1927.
Güterabfertigung und Eilgutabsertigung

Oldenburg.

NM-AWlM18M
«gültig von Oktober 1927 bis Mai 1928)
soeben erschienen mit Karte , Anschlüssen

und 24 - Stundenzeit

MtzüSMlMMrgesucht , üsde
plSMM

M« 8 . UIW ! . M « W
Lange Straße 1, am Wall

Vor Grchi. I Ischias. ! ÄonM- u .Kopfschmerz.
R-suMa, ! GüM . 1 LMüMgskrMhsiten
h-ib-n sich Togal- Tablettenhorvorrage..«) bewährt)

Ga verlach überzeugt!

Sie spare « vir ! Geld,
wenn Sie jetzt Mit

AMI W
WeihNachLsrKbKLL
Ihre Fahrräder kaufen

Iugeudriider
für Knaben u . Mädchen
besonders preiswert
Groste Auswahl
Geringe Anzahlung

Bequeme Ratenzahlungen

A.
Oldenburg - Pferdemarkt 1a

In allen
Apotheken

§r« s
W .1.40

Togal
scheidet dis
Harnsäure

ans!

E'

W.

D

M
WI
ch
G

kiein iMk entIM» devsktteZclmeikisiMsüMen

„ Ois gute ö4stzsc:ims !cisrsi " lisstigsugsiststrslZs 25

< 5.

L MtttW WlWM-NÄM
M SleideiiüeN Rsn
erhalten Sie sehr preiswert bei

Große Auswahl in rsvrrSaeru . stlShmsscvlnsn,
SprMiiSMMMSisu , elMir LirrlsMMMdEmM-
Nwgeii und tämtlichem Zubehör —

« AMS - LNsASLW VSLiZ « WÄ 6 M MMZUM

-in - MmFv -, dZEE H'eMr - ^ 5

MAGE" Ti « -

EK -ZE

Mmr - TAEtD - osAw 62

/ tll ,

Mo

«FvSLT/
'
ÄMLYV

8is vsrcksn von meiner Li 'sisvürämllsit
üdsr ^ suect sein . venn8is meine V^ eiiinaubts-
ansstellnn ^ im Lebanksnstsr bssieiitiAen.

tlbsncks bis 10 llbr bslsnektst

M zislüWZn,
ca . 65 Kbmt . groß,
gut erb alten , zu ver¬
kaufen . Angevt . un¬
ter S R 776 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

öklMMA
von Oldenbg . . Han¬
nover . Braunschweig
usw . kauft

A . TSnjes,
Etzhsrn i. Oldbg.

Wl« »
« W
ILilk

. empfehlen

iMZWDM
Weinhandlung

Donnerichweer s
Straße 54.

Zu verkaufen ein

Pferd
Heil - und Pslege-

anstalt Wehnen
bei Oldenburg.

Bürgerselde . Z»
bestes 2jähriges

Sackweg l

z«—
12 gssow . V/sge'
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L Ä S « Me ! 8 L 5oim

SröKZLS u. ÄUL8LL8 llaaLHvsrenksus
viaenvurü « / « egr i ?ss

Unser Sescküft umfaßt 12 Ndtsilungsn
!!rr guis llinüMen in giSSiei LiiMliI m dillfgüM kieim ^

1 . Osmen - und Lindsr -Xonisütion
2 . Herren - und Xnabon -Xonksdllon

Z 3 . iisrrsnbsdarksartiksl : Hüte
K 4 . NsLabtoUnnA kür keine iiorrsnboüIsidimZ
Z 3 . Wsiöwaren , V/üsedo , Lusslousrartikol
Z 6. I)3moo - und Xindsr -8odürrsn !
Z 7. 6aidinen , leppivds , Osdorattonen !
A 8 . Wollens Linsen - und XIsidsrstokks !
Z 9 . Lsiäsns Linsen - nn <i Xioiderstokko !
§ 10. IVasod- und 8tiodsroi - 3iotks I

>Z 11. 6ossiisod »kts - und Lali - 8tokks ^
Z 12. Lvisodenröoüs , ksise -kisids , Ledirms l
0 '

müssen msdr lisnn je prnütisods Essodenice liegen
krsZsn 8is idro Lieden , wss sie sied vünsedsn — es werden in <ier Usuptsnods

praktisetis 06brnlieti8A6 § 6il8tän66 ssiii

vnser Lrskcr kvrüi ^ LklllSVkvitLvk vsi beüessea

Untren Lis dis gebotenen Vorteile , 8is dsnksn bei nns (jualitätswsrsn rn niecirigston kreisen
und erzielen damit siedsr unterm Ldrlstbnnm krods 6ssiedtsr

Wir srvvLktsn 8is!

M . G . GGZNS 'GIs L ZssSs»
§

prstüklß gendea — Mwlkü sktienL»

>-n -,ci ii-rix - si -iiSr -srict ^
. . . . . . . . . 8

>^ W l̂ lo willkommenes Wsldnscdtsgsscdsnk sind ^

^
MI ^ ZMWLZZßVWZ ss6sp ^

Sie srdödsn clls Lsdsgllodkslt clsr Vl/odooog ^
unci kosten bestimmt weniger sls Lis senken ^

I^ Isin Esscdskt ist Sonntag von 3 bis 6 tidr geöffnet

*
iVI Q d cs I - ^ s8 > I" i

»Z. MSSKS8L
Xonstgewerbllobo Wsrkststtsn

WMWMZdWV NÄ - TTZR

IrMZüZ un^
!M8 ?Mk bM

^ Lu»

V.TSSSvlä ^ostsWpsir
LsrZiiLvkürjsäs vdr

^Msür .KMaaA ''/
Oless 14k3k. A

ll! Avläsirs vsnisir -^ inllbsllüulLr
wii kipsbsnä , Lteinkkons

oriA. 8vd^6i2sr Werk, 12Mit! 24 8tcl.-2!kksrd!sT
niir° Wr - 22,50

xsz . Vorsills. oä ^aokostimo mii 60 ?L Spesen.
^vvel !«r Asx l31e!o
S-rll» 160' -4W!Llsr-kollktstr-s6o 83

o iD S S ki
"

> Li S I
"

>

irr rslotnsr /X^ swslnl
Ltrslksrn — Xs . nos

-O

Wi ! k-
i.

/ Xrri IVlLrkt 2 ^i

ein Nachteil jeder
Zentralheizung , be¬
seitigen unsere Ton¬
verdunster . In ver¬

schiedenen Grützen
von 75 L. an.

FortilMNS
KiiAiWsüMt.

21 Lange Straße 21.

VertrstnnA
und

Werkstatt

l . Mersii
'ksi . 1038 Damm 23

WH W alten GMeMinM
Leberk.anrheilen , Gaüenblasenentzdg ..
Gelbsucht . Herz-. Darm -. Magen-
Erkrankung .. Krämpfe , Appetitlosigk .,
Blasensteine . Blasenkatarrhe , Blasen¬
blutung .. Nierensteine Nierenent¬
zündung .. -Blutung., Zuclerkrankheit,

Gicht, Rheumat .. Skrofulöse , Drüsen-
Erkrankungen . Sluhwerstopfung , Hä¬

morrhoiden , z. Blutreinigung, b.
Kopfschmerz. Schwindel . Schlaflosig¬
keit. Adernverkalk .. z. Korperentfettg.

StsLn - EnseS - Tee.
erstkl. Harnsäurezersetzungs - u. AuSschetdungsmittel . Ver¬
langen Sie die der Krankheit entsvrechende Mischung . Aerzt-
lich erprobt und empfohlen l Nur in Apotheken erhältlich , sonst
durch unsere Versand -Apotheke. Beweismaterialdurch
.,Stern-Engel -Tee"-Grostvertricb . Bad Schandau (Elbe ) , gratis

Herren -Gohlen .

Damen -Gohlen .

. 3 .20 M.

. 2 .40 Mk.

L . LaoLrlSi»

Schuhmachermeister
Kl . Kirchenstratze 4 s

lob dabo

ksdrrSI«
woniL banntet,

darunter desto Llar-
ksnrüdsr Damen -,
Herren - und Ivlndsr-
Llasedin .) sskr preis¬

wert abLnxsdsn
» elnkirk Hunäerlok

SMeuvurg i. 0 -,
luanAS Ltraüe 73

kfUgMMk
billig zu verkaufen.

Blumenstraße 531.

vis Z in cisr gcm ^ sn V/s !t
srSködmisn /^ cuIrSa

SM MM

/ ^ jscst - rmc ! iis ^ s 5cdc >I<Olcic !Sn

eirallnrn / « zr/co / Lzane -Cäir ^ ci. i.ctt

liric! in ollsn
moügsdsLcjsn 6slc !iästsfi ru sicibsn

UatonLndlnnZen

Mf « MZ -MMMTL -W
LIedtr . Oesodäkt

viÜöilbllkS, vomimvIiEl ' SlkSkö N>7 öl- Mg

Bei einseitiger Körnerfütierung ist die
Geflügelzucht unrentabel.

WZUUWS
dem Körner - oder Weichsutter zugesetzt,
sichert auch im Winter

üoppelten Oerettkag
frühlegende Küken, auch wenn die Hühner
ganz ohne freien Auslauf gehalten werden.
Der Erfolg ist verblüffend . Befragen Sie
einen Züchter . Verkaufsstellen überall . Wo
nicht zu haben , wende man sich an die Ge¬
neralvertretung und Hauptniederlage für
Oldenburg , Ostfriesland , Bremen , Weser¬
münde und Bremerhaven:

Th . Ncuhaus . Barel i . O.

Xemn -ertiss

- ZLZMOUZAZWG;
4 Litrs , 2nm ^ nsnadmsprsis

SrMZL - PSssLsMWS ' SssS»

WMMMÄE

für ' M 6 IN 6 I^ 6 Ub 3 Ui 6 N
an cisp l- smdsf -tisibsös - EoisosibsIZs

28 » SLW » LVS » S « L « vS,<

FZSIZo MMKNNMNZM

Lsugssciiäfi
l̂ Ei-nmf 1158 k̂ icfifsiisti 'aüs 2



c) o o

DZbZTM SkLWNMßMSK
VLwANkU 8 MUU8

wärs LS sebt psioücb , wenn 61° wegen
Osderbürclung ^

' emancisti vergessen
würbe ; bssbald bat 61° uns einen lei!
seiner Arbeit übertragen , wsi ! aucb er
scbon wsilZ , balZ Llank bis riobtigsn
Qssebenkartiks ! in grölZtsr Auswab ! 2u
gana nisbrigsn Preisen bat.

Onssr großer

UMmMz -MlM

^ dringt eins püiis von Lssebsnstartistsln
aller Art , wsicbs nülaiieb , praktisok
uncl weil von MrLmk , aueb auüsr-
orbsntllLb billig sinb.

MsM GZMZNW WGßAWZGZV i
eus unserer Adtellung

Kieilles- li - ZeilieiirMe
Dill kostsn

KgsMlö ülckUÄÜZ
stis 100 ow brsit.
ia vielen LSiisll
Ztsllnoxsn . KW -x
Ml . 1 .S5 1 .45 VG^

Dllvrms stusvastl

WO Wß Ütz88
180 om breit reine
IVolls, ia vielen T45
Dmstsp 6 .75 4 LO V

Orollö kosten

Ottomane , Dlansost,
Velour . sivkarbig nnä
Zsmnstsrt . . . <) 96

Mr . 6 .80 4.80 L»

Dm kosten
ü . - 8MW - fgs:!!üi!ö8
kür lav ^kleiäsr in
stndsosten Darben H45

Mr . 2 .45 195 L

Orolls Dosten

Wk Ü8 KW IIIIü!

in vielen Darben H75
Utr . 8 .90 6 .80

Lnorms Lusvastl

VZ8K8N!
ill Anten vasostsostten
Onasttätsn Ä95 ^

Mr . 3 .75 2 .95 H

M» ME« SSWWS
SN« MlWW » W ^ USN»

kLmslüe uurS reicknunMn
MsMMÄA ^ M5tSLs

Lsginn : 8 8 üuiL> F , Le « 4 . NVWWtzsr
Oeökknst täsliost von 11 bis 1 30 Okr,
8on ntarrs null Kitt vvoeds anost von
3 Okr bis 2 um Ounstsive.rcisn — —

Eintritt kür Uitsstestsr krsi,
kür anäsrs 50 kksnniA-

Oer Beitritt sum Verein Dann an cksr
Lasse ^enisiclst werden-

OsbrosdsitraA 6 LID.

k- Mntlc !» , üssrenLtr. kl!
VisrilM, vstemdurg
siertroi, kvsrrten
LIersniter-orogerle
Nennx Sll5lng,«<!ömlerw.

Musikalische

am Sonntag , dem 11. Dezember 1937,
abends 8 Uhr,

in der Oster nburger Kirche.
Ausfüürende:

Herr Dr . Fr . Uhlenbruch, Violine,
der Osternburger Kirchenchor,

Herr Hollinderbiiumcr, Orgel u. Leitung,

Unser Loncksi » - Angebot in

! NMWLGW ^- GMOZWM» « « W» MZG^»
in modernen Darben mit reinsten Lssätrsn , 8M00 4HM00 DMOO
tsüs mit elegantem Duttsr . . . . . . « »W

MM
'- .o d , 4. 4»

. . .
Nsxt

KckisrnsirsLs 3 ? Tcks LLUmZarisnsirsLs
AWMMÄWW B7WW K MSZZ G UIDL «' S « W8ZMGZ?

lax s ^ iormei st er
Kiu - wio >< sil '

. 25

poUteiWvdei
in 8tokk nnä Oeäsr , prima
Verarsteitnnx n . Llaterial

LMWÄTNMS-
in xroüer Lnsvasti

Beginn der heutigen Vorstellungen
3 Ubr sJugend - Vorstellung)
5 Ubr tttatt 4-/, Ubri und 8 Ubr

Chöre von Hammerschmidt, Eccard,
Stobäus , Kompositionen für Violine von
Corelli und Reger, Orgelwerke von Böhm,

Reger und Bach.
Programme im Vorverkauf
in der Bischofsschen Buchhandlungund an der Abendkasse.

Eintritt 1 — Schüler 50 H.

Ästi

Kreisgruppe Oldenburg

am Montag, dem S. Dezember
in den Sälen der „ Union"
u. a . Bortxag des Kameraden
Fisderling. 75 Lichtbilder.
Beginn pünktlich 8X Uhr abds.
Fahrräder können im neuen
Schuvven der Verkebrswache
am Wallgraben abgegeben
werden Der Führer

Verein kür MUMM
llNÜ VngMch M viÜMÜUg.

Autzerordentl. Versammlung am Montag,
8. Dezember, abends 8 Uhr, im „Hinden-
burg-Haus "

, wozu alle Mitglieder drin-
_ gend gebeten werden._

Ililii - Verein Zanlülstteik
Am Sonntag , dem 11 . Dez.

mit nachfolgendem Ball
Jazzmusik Anfang 7 Uhr

Es laden freundlichst ein
Job . Schwede Der Turnrat

Licht - Genossenschaft
e . E . m . u . Z .. kZnrüeOnrg.

Lrdentlilhe
am Montag, dem 12. Dezember 1927, nach¬
mittags 6 Uhr, bei Wirt Schlüter m

Wardenburg.
1 . Jahresbericht u . Genehmigung der

Bilanz . 2. Entlastung des Vorstandes. 3.
Beschlußfassung über Verwendung des
Rerngewinns . 4 . Wahlen zum Vorstands
und Aufsichtsrat. S . Revisionsberlcht. 6.
Statutenänderung . 7 . Aenderung der Ge-
^ ^ er

"*Jahräbericht und die Bilanz lie¬
gen zur Einsicht der Genossen i. Geschäfts¬
zimmer der Genossenschaft aus.

Der Vorstand:
H . Stöver . D. Meyer. D . Gloystein.

Tweelbäke S.
Vom Freitag , 25 . Novbr., bis Mittwoch,

7. Dezbr. 1927, veranstalte ich auf meinen
Parkettbahnen mit

klkWWl8W -UWW
Großes

Preiskegeln
? Z gsiMimk Se!äprei§e

1 . Preis 200 Rmk ., 6 . Preis 60 Rmk.,2. Preis 150 Rmk . , 7. Preis 50 Rmk .,3. Preis 100 Rmk ., 8. Preis 40 Rmk .,4 . Preis 80 Rmk ., 9. Preis 30 Rmk .,
5 . Preis 70 Rmk ., 10. Preis 20 Rmk.,usw.
Geregelt wird zu jeder Tageszeit.

Preis der Karte (4 Wurf) 30 H.
Alles Nähere in den Bedingungen.

Zu reger Beteiligung ladet ergebenst ein
H. Möhlenbrock.

Telephon Oldenburg 1045 . —

Lins Mke kumM

bietet mein gut sortiertes Lager
Meine Preise sind niedrig st gestellt!
ÜWöll -VsMMML - PM 6 .95 . 1 .45 . 1 .75 . 2.75 M.
MüM -MMMM , . 1 . 75 . 2 . 25 . 2 .75 . 3 . 25 . .
NlM -LMMM .. 6 .75 . 8 .95 . 1 . 15 . 1 .35 ..
KMlMMWkö . . .. 3 .45 . 3 .75 . 4 .95 . 5 . 58 ..Kaschmir , alle Farben
ANWkMllO . MM 5 .56 ..Wolle mit Seide , beste Qualität
MW . MZMilAW . kl . 1 . 1 . 18 . 1 .45 . 1 .95 ..grau und modemrbig
WM « !i!l WßU . 8 .85 . 8 .95 . 1 .18,1 .25
warm gefüttert
MWWÄUkN . . . . 1 .58 . 1 .65 . 1 .78 . 1 .98
warm gefüttert

Damenschlüvier « . Unterkleider in reiner
Wolle und Wolle mit Seide billigst
Unterzeugc kür Dame« . Serren . Kinder
------ ---- in jeglicher Ausführung ---- - ---- -

Herrcn -Obcrbemde « . Krage « . Krawatte«
in grober Auswahl

Taschentücher in entzückenden Neuheiten

l,LWM MI
LMLsZLSSZWNSSs'WW« ST

« .
e^

ckurch cstem. Feinisuno
k>r«i, 6 .Z0 dlk.

lrermsM SrkSttgea.
liurwichzlrsge 11 kernsprecster 71Z

QsrrisIcüS , ^ ssticrkis mr-xck gSnrrsrliS-
Xisssm , OsQXSri , D'srsottisrn msw . ^

Von LonotsA. äon 4 . dis 8onnt » e. ckso 18. . im Lsnss
LZWW« W»« SsSl '» WW SS

TGWsUMZ - SSZch
Oonnsi -slsg , 6sn 8. OsLsmbsr

LZNS'SMWßSDWÄl
MSK » « SNWWZZ « T « I » S» S« »'

snILÜIicii clss lOjäkrigsn Oin-
gsntsn - Jubiläums cisi - Violin-
Vsttuosin ^ l. S 2

^ inIM nur gsgsn Karten, wslokis im Lskä ^ur
Ausgabe gelangen . — Oss progrsmm liegt sus

Hotel » Lafe * Konditorei

„Zur Flotte"
Inhaber : Lorenz Steden

, *
Heute, Sonntag , de« 4. Dez., ab 4 Ubr

Konzert
AuSgeführtvon erstklassiger Künstler-Kapelle

- - z . ' .

Bekanntmachung
. Umlausende Gerüchte wollen behaupten,

daß die von mir in den Wall-Lichtspielen
veranstalteten

kleenala-lloarette
durch elektrische Verstärkeranordnungen
verstärkt worden sind , da
Lautstärkeund Wohlrlang der Electrola-
Fabrikate fast unbegreiflich erschienen.

Ich erkläreausdrücklich , datz nur Electrola-
Apparate ohne jeden Verstärkerzusatz zur
Vorführung gelangten.

Besuchen Sie das demnächst unter Kon¬
trolle des Publikums stattfrndende Elec-
trola -Konzert.

Autorisierte „Electrola"-Verkaufsstelle,
MuWWs Paul ffrauke, vkMuburg,

Heiligengeiftstratze 1 . — Telephon 937.
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Das Jahrhundert der Liebs.
Von

Hans Bethge,
Das neunzehnte Jahrhundert hat uns geboren, und

das zwanzigstewird das Gras oder die Blumen auf unseren
Mgcln wachsen sehen. Aber das achtzehnte Jahrhundert
war die übermütige und notwendige Bedingung des neun¬
zehnten , und ein seltsam prickelnder, heißer Atem weht uns
aus seinen verrauschten Tagen entgegen.

Achtzehntes Jahrhundert ! Tage der kerumes
amoureuses steigen heraus , Tage der Ninon de Lenclos
lind Marion Delorme , Tage der seidenen Reisröcke , der
Schönheitspflästerchen, der schnell wechselnden Liebeslaunen,
der Lügen und Abenteuer , der lustigen Salons , der leichten
Lust, die um die Sinne der Menschen trieb!

Das achtzehnte Jahrhundert , das man auch das fran¬
zösische nennen könne, denn Frankreich diktierte ganz und
aar den Modus der Lebensformen und war der wichtigste
Faktor seiner Kultur , erscheint uns , den Rückschauenden, wie
ein Stück galanter Poesie : die Frau , ihre Schönheit und ihre
Launen stehen weit im Vordergrund und geben dem Ge¬
triebe der Gesellschaft das Gepräge . Diese Gesellschaft ist
locker und wird es mit dem fortschreitenden Jahrhundert
immer mehr . Die tolerante Moral der Zeit ist den leicht¬
sinnigen Lebens- und Liebesverhältnissen günstig. Sehr
Charakteristisch sind die Tänze , an denen die Gesellschaft Ge¬
fallen findet . Das steife , einförmige Menuett wird abgelöst
idurch lebhaftere , sinnlichere Bewegungen . Man tanzt

'̂autra , Im uouvslle Luckiutz , Im uouvsils Lrounsvioü,
vor allem aber die Allemande , eine Eroberung aus dem
siebenjährigen Krieg, einen Weichen , schmiegsamen Tanz,
der infolge der dabei geübten Verschlingung der Arme und
!dcr Lässigkeit der Haltung von der Zeit angeklagt wird , eine
der großen Gefahren für die Tugend der Frau zu sein.

In der bildenden Kunst erfreut man sich nicht am Nack¬
ten, sondern am Entkleideten . Wir sehen aus den Radierun¬
gen , Stichen und Bildern der Zeit immer wieder ängstliche
Lymphen, Szenen zärtlichen Beisammenseins , Liebespaare,
.wn Rosenbändern umschlungen, und diese Stiche und Bild¬

en hängen wohlgemut in den Salons oder gar in den
immern junger Mädchen, ohne daß man Anstoß daran

pimmt. Kleine laszive Derschen sind aus aller Lippen.
, . hyllis und Daphne , Schäfer und Schäferinnen tänzeln in
rosa Seidenbündchen durch die Gedichte der Zeit.

Die reizende, umständliche Toilette der Frau ist erfun¬
den von Träumen der Liebe. Aber auch schon die Kinder,
die kleinen Mädchen, gehen in Schnürbrust und wattierten
!Neisröcken wie erwachsene Damen , und aus dem armen Kopf
tragen sie einen ausgesteckten Turm von falschem Haar,

genannt , auf dessen Höhe ein seidenbebändertes
PMchen thront.
1 Das Band zwischen Mutter und Kind ist äußerlich kon¬

ventionell . Die Kinder werden der Mutter von der Gouver¬
nante ein paar Mal am Tage zu flüchtigem Besuch zuge-
sührt ; wenn das Kind die Mutter küßt, so geschieht dies mit
großer Vorsicht unter dem Kinn , damit das RouZs auf den
Dangen der Mama nicht lädiert wird . Verhältnismäßig
jung kommt das Mädchen ins Kloster, wo es gemeinhin eine
Imilde, wenig klösterliche Erziehung genießt . Es sind Tage,
!an die sich die spätere Frau fast immer gern , ja mit einer
gewissen Sehnsucht erinnert . Beim Austritt aus dem Kloster
wird das Kind verheiratet , den betreffenden Gemahl wählen
fast immer die Eltern aus . Allerhand Rücksichten , besonders
natürlich Rang und Vermögen , entscheiden. Zwei junge
Menschen verbinden sich, noch ehe sie recht von der Welt und
von einander wissen.

Wir wollen sehen, wie eine Frau von Stand in jener
eit den Tag zu verbringen Pflegte. Sie erhebt sich nicht

vor elf Uhr. Ihr Bologneserhündchen , das zu ihren Füßen
auf der Bettdecke liegt , belfert sie wach . Sie liebkost das Tier¬
chen , indem sie cs an sich zieht ; bald kommt die Kammerfrau

»und bringt die Schokolade ans Bett , in die die Herrin ihre
-jroIlgen Lippen taucht. Dann steckt sie die Füße aus dem
Wett, und die Zofe bekleidet sie . Ein Rock wird angelegt,
und es geht vor den Toilettentisch, der mit unzähligen Was¬

sern , Parfüms , Schminken, Pudern und all den Geheim¬
nissen der Toilette beladen ist . Die Zofe legt der Herrin die
schnürbrust an ; es naht der Coiffeur , um das Haar zu
arrangieren.

Nun aber sind auch schon die ersten Besucher da , das
„Große I6V61-" findet statt . Der Liebhaber bringt Blumen,
ein Diener die Theateranzeigen für den Abend, der Arzt
stellt sich ein und ist entzückt über das Aussehen der gnädigen
Frau . Dann taucht der unvermeidliche Abbs aus, immer
galant und voll von den Anekdoten des Tages ; er plaudert,
schneidet Schönheitspflästerchen aus , wagt einen intimeren
Händedruck und gibt sein Urteil über die neuen , zur Wahl
gesandten Seidenstoffe ab, die eine Dienerin hereinbringt;
sein Urteil ist maßgebend.

Später , nachdem der Besuch sich verlaufen hat , singt die
Frau zum Klavier oder hat Unterricht auf der Harfe , jenem
Mode-Instrument , das einen schönen Arm aufs schönste zur
Geltung bringt . Oder sie läßt sich ihr Pferd satteln , dessen
Mähne mit rosa Bändern durchflochten ist , und reitet in
einem mit goldenen Tressen reich besetzten seidenen Neitkleid,
von einem vornehm galonierten Diener gefolgt, ins Bois de
Boulogne.

Dann geht es heim zum Diner , und nach dem Diner im
Wagen durch die Stadt zu Freundinnen , in die Läden der
Juweliere , der Spitzenhändler , zu den Schneiderinnen.
!Gegen Abend kommt die Promenade , bei der die ganze ele¬
gante Welt sich vereint . Endlich die Oper oder ein Konzert,
danach das erlesene Souper bei Freunden , in einem vor¬
nehmen Restaurant oder zu Hause.

So vergeht der Tag , in genießerischem Wohlbehagen,
unterbrochen vielleicht durch diese oder jene Sentimentalität
oder Ueberschwänglichkeit. Die Frauen schließen mit Vor¬
liebe untereinander Freundschaften von übertriebener Emp¬
findsamkeit. Die Freundinnen tragen die gleichen Farben , sie
haben Koseworte für einander bereit, pflegen einander in den

Zuständen der Migräne , und am Armreif trägt man das
Bildnis der geliebten Vertrauten . Man singt gemeinsam
kleine Liedchen , ein wenig kokett , ein wenig sentimental , ein
wenig frivol , zur grünbebänderten Laute . Man wandert
Arm in Arm , den Gefühlen der Freundschaft ergeben oder
auch von den heimlichen Liebhabern plaudernd , durch Gär¬
ten , die aus Terrassen , Rosenlauben , Treppen , Amphi¬
theatern , beschnittenen Hecken und Bosketts bestehen.

Die Frau umgibt sich gern mit allerlei Tieren , um stets
unterhalten zu sein. Das Lieblingstier des achtzehnten Jahr¬
hunderts ist der Affe; er darf sich vieles erlauben ; man lacht
über seine possierlichenUngezogenheiten . In eine: . ! goldenen
Reisen sitzt ein Papagei , graue Angorakatzen sind Mode,
ferner kleine, winzige Hündchen, die man mit leckeren Hühncr-
slügeln füttert . Man läßt diese Tiere zeichnen, in .Kupfer
stechen oder auch malen , und befreundete Dichter machen
Verse auf sie.

Die Modekrankheit des achtzehnten Jahrhunderts sind
die jetzt vergessenen furchtbar entstellenden Blattern . Alle
Frauen , die davon betroffen wurden — und deren waren
sehr viele —, lösten sich , beinahe pflichtgemäß, von Familie
und Gesellschaft los und beschlossen ihr Leben im Kloster,
denn „eine häßliche Frau "

, wie de Moissy erbarmungslos
sagt, „ist ein Wesen, das keinen Rang in der Natur und
keinen Platz auf der Welt hat ."

Der Leichtsinn in Liebesdingen ist groß . Die Freiheit
der Sitten wird dem alternden Jahrhundert allmählich zum
Verderben . Die Frauen Pflegen, wie wir schon sahen, in
ihren Schlafzimmern zu empfangen , im Bett oder bei der
Toilette , und die Männer lassen sich von ihrer ungenierten
Grazie bei diesen Empfängen nur zu sehr bestricken . Die Frau
dekolletiert sich tief, nicht nur abends , in den Salons , sondern
auch bei Tag auf der Straße . Liebe ist der Inbegriff ihres
Denkens und Fühlens . „Das Kleid und die Einzelheiten des
Kleides"

, sagt die Goncourt , „ werden von der Sinnlichkeit er¬
funden und diktiert ; sie gibt den Entwurf und das Muster
dazu , richtet sie zur Liebe her, indem sie aus ihren Schleiern
sogar eine Versuchung macht."

Man geht lockere Verbindungen ein, deren letzten Tag
man schon am ersten voraussieht . Die Toleranz der Moral
wird forciert bis zum äußersten.

Je älter dieses lascive Jahrhundert wird , desto morscher
wird es , und desto mehr verwildert seine Sittlichkeit. Ver¬
derbt sind die Leidenschaften, das Verhältnis zwischen Mann
und Frau ist nur noch eine Farce der Phantasie . So kommt
schließlich die große und furchtbare Notwendigkeit , die diese
tolle, leichtsinnige Zeit heraufbeschwor: die Revolution . Der
ganze bunte , übermütige Plunder versinkt in blutige Schatten.

Der Mann aus Boston.
Von

Herbert Steinmann.
Ehe Jack Hardley die kleine , verschwiegene — und

natürlich — geheime Bar betrat , besah er sich im Vorraum
noch einmal im Spiegel , wischte sich leicht ein Stäubchen vom
Smoking , strich sich über das korrekt gescheitelte, wellige
Haar und lächelte seinem Ebenbilde im Spiegelglase freund¬
lich zu . Diesem eleganten Gentleman mit den harmlosen,
lebenslustigen Zügen sollte es einmal jemand ansehen, daß
er Jack Hardley , der berüchtigte Schlepper und Anführer
einer der verrufensten Spielergesellschaften Chikagos war.

Nun , er konnte es sich ja auch leisten, den lebenslustigen
Kavalier zu spielen. Sein Einkommen war immer noch da¬
nach, mochte das Geschäft aus Mangel an zahlungsfähigen
Opfern auch in den letzten drei Tagen etwas flau geworden
sein. Daran war aber nicht etwa die Polizei schuld . Die
Chikagoer Polizei bemühte sich zwar seit langem heiß und
innig , seinen Keinen Klub auszuheben , aber bis jetzt war
ihr das noch nicht gelungen . Ihre Beamten waren viel zu
bekannt, als daß sie ihm, ausgerechnet ihm , hätten eine Falle
stellen können.

Jack Hardley betrat die Bar , in der er ein Opfer für
sein Keines Geschäft zu finden hoffte. Der elegant ausge¬
stattete Raum war fast menschenleer. Nur in einer versteckten
Ecke saß ein rundlicher , mit etwas Protzenhafter Eleganz
gekleideter Gentleman und winkte gerade mit einem seiner
dicken Wurstsinger nach dem Barkeeper. „Hallo ! " brüllte er
mit Stentorstimme . „Gibt es denn für einen ehrsamen Ge¬
schäftsmann aus Boston hier nicht noch einen anständigen
Tropfen ? "

Der Barkeeper überreichte dem lärmenden Gentleman
die Schnapskarte . Jack Hardley war im Nu an seiner Seite.
„Darf ich Ihnen bei der Auswahl des köstlichen Nasses, das
ich selber überaus schätze, behilflich sein ? " fragte er höflich.
Der andere nickte Zustimmung . Bald war man in das prak¬
tische Studium der Schnapskarte vertieft . Schon nach der
zweiten Flasche war Jack durchaus im Bilde , wen er vor
sich hatte . Dieser Mister Miller war ein reicher Baumwoll-
bändler aus Boston, der nach Abwicklung schwieriger Ge¬
schäfte Chikago bei Nacht kennen lernen wollte. Das kann er
haben , dachte Jack und schlug den Besuch eines Spielklubs
vor . Der dicke Gentleman aus Boston willigte freund¬
lich ein.

Einige Straßen weiter stand Jack Hardleys Auto . Vor¬
sichtig sich umblickend, ob er nicht beobachtet würde , führte
Jack sein Opfer dort hin . Man kann nicht gerade sagen,
daß der Mann aus Boston diesen kurzenWeg in strammer
Haltung zurücklegte. Im Gegenteil , er schwankte bedenklich.
So kam es , daß er kurz vor dem Auto mit einem rothaarigen
Manne unsanft kollidierte, der einen Korb mit gefüllten
Flaschen trug . Der Angerempelte begann sofort auf das
heftigste auf den dicken Nichtstuer zu schimpfen. Aber schon
war Jack mit seinem Opfer im Auto verschwunden. Der
Mann mit den Flaschen, voller Rachegesühl, griff in seinen
Korb und schleuderte ein umfangreiches Gefäß mit einem
irischen Fluch hinter dem Fahrzeug her . Mit lautem Krach
zerbrach es an einem der Pneumatiks . Eine intensiv rote

Dsr KöLlenkraLer.
Von

I . M . Wehner.
Wir hatten ihn schon lange von Lipari aus betrachtet:

den düstersten unter den Riesen der äolischen Inseln . Wenn
die Nacht hereinbrach und der Weiße Meergischt an die glas¬
schwarzen Wände seiner Lava donnerte , dann war er, von
giftigen Schwefelwolken umhüllt , wie ein Thron der Hölle,
und wir versetzten gern alles Böse und Feindliche, das uns
damals begegnete, in die Risse, Schlünde und Sturzkrater
von Vulcano . Weit schob er seine Klippen und Pranken ins
Meer , steil stiegen hinter dem Hauptkrater die schlanken
Windungen des Monte Sarazeno aus dem Samt des Lava¬
tales , und unaufhörlich rauchten aus der Kruste unterhalb
der Krater die grüngelben Fumarolen.

In der Frühe eines sonnenhellen Tages führen mein
Freund , dessen Frau und ich in einem roten Liparesenboot
auf ihn zu . Auf dem emailblauen Meer , dessen Wogen ölig
glänzten , schimmerte die Morgensonne . Die Userselsen, eben¬
falls vulkanischen Ursprungs , jäh abgeschnitten, bestanden
aus Wällen von übereinander gelagerten Lavamänteln , die
in den verschiedensten Farben leuchteten. Wo ihr Saum im
Meer stand, waren blutrote Höhlen , aus denen das ewige
Wasser glühende Fluten wusch.

Als wir an der Enge zwischen Lipari und Vulcano vor¬
beifuhren , sahen wir auf dem Meere Keine silbergraue Segel-
chen Heranschimmern in der Größe einer Kinderhand.
Ihrer wurden immer mehr , und bald waren wir von einer
blitzenden Flottille umgeben , von Tausenden dieser zarten
Tiere , die von den Ruderern Lori «lei ins.rs , Blumen des
Meeres , genannt werden . Wir nahmen eines aus dem Wasser
und entdeckten an ihm ein entzückendes Wesen. Das silber¬
graue , fast durchsichtige Segelchen stak in einer ebenso geform¬
ten , silbernen Tragfläche ; auf deren Unterseite sah rund¬
herum ein Perlenkranz von violetten Saugfüßchen . Das
tanzte nun in Scharen auf den Wogen mit seinen tapferen
Lichtsegelchen , tauchte aus und unter und begleitete uns.

Wir fuhren an Vulcanello heran . Das sind zwei kleine,
sehr regelmäßig geschnittene Kratertöpfe , bereits erloschen,
die mit dem Feuerberg durch eine Lavaebne verbunden sind.
Sie lagern ins Meer hinein , verzerrte und erstarrte Massen
von eisenhartem Basalt , der in Würselblöcken, fünfkantigen
Türmen oder verquollenen Stümpfen aus dem Meergischt
starrt . Hart und finster lagern diese bizarren Feuertropfen
unter den lieblichen Farbschluchten von Vulcanello , die an
Sonnenhängen mit dunkler Malve bekleidet sind.

Nun hatten wir Vulcanello umrudert und stiegen in der
Bucht unterhalb Vulcano an Land . Im Himmel vor uns

Flüssigkeit ergoß sich in breitem Strom über den Autoreifenund hinterließ eine schöne rote Spur aus dem Straßen¬
pflaster. Befriedigt schaute der Attentäter hinter dem
Auto h er.

Auch Jack Hardley war zufrieden . Der Mann aus
Boston, der jetzt schon seit zehn Minuten an dem spiegel¬
blanken Tisch des Spielsaales saß, war wirklich ein guter
Fang . So etwas wünschte er sich alle Tage . Der Fremde war
in das Spiel geradezu verbissen. Immer wieder zog er die
dicke Brieftasche, um die Einsätze zu erneuern , die ihm Bill
und Jim , die braven Jungens , mit geschickter Hand im
Pokerspiel abnahmen . Die übrigen Tische waren auch ganz
nett besetzt . Diese Grünhörner , wie sie strahlten , wenn man
sie gewinnen ließ . Der beste Fang war aber doch der Mann
ans Boston. Sein Vollmondgesicht glühte vor Eifer . Ob die
Diamanten echt waren , die er am Vorhemd trug ? Wie
konnte man sie ihm abnehmen ? Aber das hatte noch Zeit.
Jack Hardley liebte keine geschäftlichenUebereilungm.

Nanu , was schaute der Dicke denn immer auf seine
Uhr ? Er wollte sich doch nicht etwa empfehlen? Das mußte
auf jeden Fall verhindert werden . Mit fröhlicher Miene trat
Jack an den Tisch , an dem der Fremde saß . „Na , Mister-
Miller, ist das nicht ein famoses Lokal? " — Das Vollmond¬
gesicht grinste. „Ach — wirklich, ein — famoses — Lokal!"
lallte er . Total beschwipst , stellte Jack mit Befriedigung fest
und gab Bill und Jim ein Zeichen, den Fremden jetzt richtig
hochzunehmen. Wieder Katschten die Karten auf den Tisch.
Zufrieden wollte Jack sich entfernen , da fing er einen Blick '
des Fremden auf , einen ganz seltsamen, nüchternen und
harten Blick nach der Armbanduhr am Handgelenk. Ein Ver¬
dacht sprang jäh in Jack auf . Doch nein , er hatte sich Wohl
getäuscht. Dieser harmlose Baumwollhändler war nur ein
sanftes Opfer . Er sah nicht einmal , wie Bill jetzt dem klu¬
gen Jim vier Nesse zuschanzte. Da , jetzt griff die Hand mit
den Wurstfingern schon wieder nach der Hosentasche, um
die Brieftasche herauszuziehen . Bill und Jim verfolgten
interessiert diesen Vorgang.

Im selben Augenblick aber wurden sie blaß wie der
Marmor des Tisches, an dem sie saßen.

In der Hand ihres Opfers war plötzlich ein riesiger,
mattbrünierter Browning , dessen Mündung sich drohend
gegen sie richtete. War der Kerl so betrunken, daß er hier
etwa Mätzchen machen wollte ? Doch der Dicke war schon
mit unerwarteter Behendigkeit vom Stuhl aufgesprungen.
Keine Spur von Trunkenheit war mehr an ihm zu finden.
Seine Stimme klang wie Metall durch den eleganten Raum:
„Hände hoch , keinen Widerstand , das Haus ist umstellt. Ich
bin der Kriminalinspektor Grimsbh aus Boston ! " Lautlose
Stille . Jack Hardleys Augen suchten nach einem Fluchtweg.
Doch der Augenblick war verpaßt . Draußen jähes Poltern,
schrille Pfiffe , Alarmruse . Uniformierte Polizisten drangen
ein . Ergeben streckte Jack Hardley als erster die Arme den
Handschellen entgegen.

Im Morgengrauen verlud man die Gesellschaft auf die
Polizeiautos . Jack hatte den Vorzug , sein eigenes benutzen
zu dürfen . Neben ihm saß wieder der Mann aus Boston.
Der spielte gelassen mit seinem silbernen Polizeiabzeichcn
und schaute vergnügt auf die rote Spur eines Autoreifens,
die gerade vor diesem Hause endete. -
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hängt der Sturzkrater . Tiefgeschluchtct, eine riesige, kaum
vernarbte Wunde. Aus seinem oberen Rande schießen
Schwefelrollen und ballen sich zu Wolken. Hinter ihm liegt
die Mulde des Mutterkraters , unsichtbar, nur zu spüren an
Len Gewöllen , die hie und da aus seiner Tiefe auftauchen.

Wir machen uns gleich an den Ausstieg. Oedes , fahl¬
steigendes Gelände , dürftig mit Ginster betyachsen. Kleine
Schluchten, die letzten Risse der großen Berstungen des Ge-
birgs , das vor uns hängt . Dann steigen wir in die verkohlte
Hochwand. Schmale Serpentinen führen über Asche , schlackige
Blöcke und knirschenden Staub . Leises Tosen beginnt . Je
höher wir steigen, um so tiefere Risse tun sich im Berg aus.
Was wir aus der Ferne nicht sehen konnten, erblicken wir
jetzt : der ganze Berg , nicht nur der zerklüftete Sturzkrater , ist
furchtbar zerrissen, aus braunen , schwarzen und roten
Spalten fauchen giftige Rauchschlangen.

Der Pfad windet sich schräg durch Sturzasche. Die Hölle
hängt drohend über uns . Unsere Ohren fangen an zu
branden , denn aus tausend Löchern stößt die Erde ihren
sausenden Schweselatem aus . Manchmal fegt ein Windstoß
giftige Rauchschwaden aus der Höhe herab . Dann stehen wir,
pressen die Taschentücher vor den Mund , bis es vorüber ist.

Die Schluchten werden tiefer . Mit ungeheurer Schnel¬
ligkeit schießen Schweseldämpfe über uns hinweg , zerfahren
in der Luft . Manchmal ringelt sich unter uns plötzlicher
Dampf , brennt in den Füßen bis zum Herzen. Das Brausen
wird zum Donner . Wir blicken gen Himmel. Keine Wolke
mehr . Kein Mau . Nur fliegende Schwefeldünste, zer-
flatternd , zerstäubend. Höher hinaus in den Sturzkrater.
Unter uns dampfende Tiese. Kein Pfad mehr , wir müssen
kriechen . Und Absturz droht in die Messer und Nadeln der
Lava.

Jetzt donnert die Höllenwand auf . Wir find erkannt.
Micken schnell auf : Hölle über unserem Haupt . Grüne
Schwefelsäulen kochen im Donnerton , soweit unser Auge zu
blicken vermag . Ungeheuerliche Glut stößt herab . Und da:
grellrotes Feuer , dunkle Flammen fegen und zischen die
Wände herab . Der Berg siedet und zittert von flüssigem
Schwefel.

Wir treten in den Boden der Wand . Es donnert hohl
unter uns . Schwefelrauch, höhnisch, stechend , pfeilschnellvon
allen Seiten . Wir sind eingehüllt, können nicht weiter . Die
Höllenorgel brüllt , blendet mit grellem Gelb und Blutrot.
Uns ist, als ob wir selber brennen und Schwefel speien. Die
Frau meines Freundes greift nach ihrem Herzen ; sie kann
nicht mehr atmen . Mein Freund stürzt vorwärts , ich Werse
mich in die Lava , um die Stürzende auszufangen . Da vergeht
mir der Atem.

Jetzt schnelle Flucht . Hinunter ist unmöglich. Die Tiefe
wächst erstickend zu uns heraus . Der Freund faßt seine Frau,
wir schwingen sie hoch , springen über eine Schlucht, ziehen
uns am Stock zu einer Basaltnadel , kriechen verzweifelt . Vor
uns schwarze Türme , hinter denen vielleicht Schutz ist.

Die Höllenorgel brüllt fort . Der Boden ist heiß. Weiter.
Da — endlich ein Stück Himmelblau . Wind ! Wir saugen

ihn aus wie Wem . Der heimtückisch fließende Sand hört auf.
Ein Riesenblock. Wir ruhen hinter ihm.

Vor uns breitet sich schwarze Hochöde . Der Boden ist
dünn und spröde wie Glas . Unter ihm dumpfe Höhlen . Aber
Sonne flimmert tausendfach an den Kanten der scharfen
Obsidianpfeiler , die in diese weite Höllenkruste eingeschmol¬
zen sind.

Nachdem wir ausgeruht haben , gehen wir über die hitze¬
flimmernde Ebene zum Hauptkrater . Im dünnen Boden
sind überall offene Schwefelmäuler , ohne Rauch, erloschen.
Der Wind dreht die Gistgewölke von uns ab . Herrlich steigt
der Gipfel des Monte Saraceno aus dem Südtal . Wir sehen
das Meer im schweren Silber des Scirocco und die steilen
äolischen Inseln , den erhabenen Aetna über den stzilischen
Gebirgen und im Weißen Schaum die kalabrische Küste.

Wir schreiten nun an leise rauschenden, geborstenen
Urblöcken vorbei und werfen den ersten Blick in die riesige
Mulde des Mutterkraters . Wir stehen still. Schauen in die
ungeheuren Staffelungen hinab bis auf den Grund des
Schoßes , atmen den stummgewaltigen Schwung von der
Tiefe bis hoch zu den an den Flanken im Lichte brennenden
Hüftkegeln, gleiten mit den Augen über die langen Schwel¬
lungen der Muldenlippen , die von der Sonne geküßt werden.

Ich kann nicht anders — ich muß hinab . Meine Freunde
bleiben oben. Wind weht mächtig von einer Seite und treibt
die Dämpfe von mir ab . Ich steige hinunter . Bis die Steine
anfangen zu glühen . Schaudernd blicke ich gen Himmel. Und
fühle die gewaltige Wölbung des Kraters . Blauer Himmel
und ein Kreis von Wolken decken mich zu. Ich stehe in der
Kugel zwischen Himmel und Hölle.

Wir fahren dann durch den Lavasand , ab ins westliche
Tal . Goldene , duftende Ginsterbäume umblühen uns . Dann
trinken wir schweren, schwarzen Vulcanowein.

Großmutterund Kind.
Als suche sie so für sich hin,
Das Knie gebeugt , das Haupt geneigt,
Den Schlüssel , der das Letzte zeigt:
So geht die Greisin still dahin.
Ihr Tochterkind tanzt vor ihr her
Mit Heidida und Heididei,
Als ob die Welt voll Antwort sei,
And jede frisch zu haben wär.

Wilhelm Sl

Ein einziger Menschhielt zu ihm . Die Kontoristin Ros
Das unscheinbarste von alle den jungen Mädchen aus

»u s s e n.

Die Menschen nennen es Siebe.
Von

Wilhelmme Baltinester.
Schon seit Wochen lag eine unsichtbare Wolke über dem

großen Geschäftshaus , in dem der Milliardär Erwin Tett
seine Büros hatte . Noch immer flutete drinnen das gut ein¬
gerichtete Getriebe , noch immer war kein böses Gerücht in
die breite Öesfentlichkeit gesickert ; aber die Angestellten, die
Vertrauensleute , die dem CH es nahestanden, wußten , daß die
Lawine im Rollen war.

Ein paarmal vierundzwanzig Stunden , und die Zeitun¬
gen schrien es in die Welt , daß Erwin Tett , der Mann , der
so überraschend schnell Milliardär geworden war , sein Ver¬
mögen bei einer einzigen Spekulation eingebüßt habe, weil
er noch nicht genügend kaufmännische Gelassenheit besaß, um
nicht alles auf eine — noch so verlockende — Karte zu setzen.
Der Tag , an dem auch die Oesfentlichkeites erfuhr , war nun
also gekommen. Man redete viel darüber und — vergaß
schließlich den Fall Tett.

Das große Geschäftshaus wurde still , die Beamtenschaft
verlor ihre Stellungen , Tetts Güter , Häuser , Wertsachen —
alles zerfloß, wie es ihm einst zugeflossen war . Mit einem
kärglichen Rest stand Erwin Tett , der Mann , dm vor wenigen
Wochen die ganze Stadt beneidet hatte , vor den Trümmern
seines märchenhaften Reichtums.

Vor dem Sturze hatte er Freunde gehabt. Wo waren
die jetzt ? Vor dem Sturze hatte die schönste Weiblichkeitder
Stadt ihn umschmeichelt. Verflogen wie eine bunte taumelnde
Schmetterlingsschar . Hat man nichts, so ist man allein . Wenn
er ehemalige Freunde zu sich bat , weil er bei den Abwick¬
lungen ihre Hilfe brauchte, ließen sie sich lange bitten , ent¬
schuldigten sich mit dringenden Geschäften und dauerndem
Zeitmangel . Er hatte sie alle hinaufgehoben , in ihre jetzigen
Stellungen eingesetzt , durch ihn waren sie etwas geworden.
Vergessen.

Tett war nicht der Mann , den solches nmwerfen konnte;
es empörte ihn , doch er blieb innerlich fest . Von vorn an¬
fangen ! Mit mehr Vorsicht, gewitzigt durch die trübe Er¬
fahrung.

Büros . Das kleine brünette Ding , das er nur aufgenomy,,
hatte , weil ein Geschäftsfreund ihm versicherte, daß dm
unauffällige Person einen Kopf habe Wie drei tüchtige Kam
leute . Rosa war ohne weibliche Reize. Nun war von M
ganzm Stab niedlicher Tippfräulein nur sie ihm geblieb «?
Sie kam und fragte , ob er ihre Dienste brauchen könne , M
zwar unentgeltlich, bis er wieder einmal in die Lage kan,,
sich eine Hilfskraft zu halten . — „Und wenn ich meine SchM
nie abzahlen kann, wenn ich nie wieder hinauskonnn§s»
fragte er. Die kleine , schwarzeRosa saß schon an der SchrM
Maschine und wartete aus das Diktat . Sie war ein Prach
Mensch , diese Uebersehene. ^

Erwin Tett arbeitete . Wenn die Tage nicht reicht^
nahm er die Nächte zu Hilfe. Niemand hatte mehr Zäft«!
keit , Fleiß und Willensstärke als er. Rosa half ihm . Er haa,
sich an ihre Klugheit, ihre Ruhe , ihren klaren Ueberblick s»
sehr gewöhnt , daß sie ihm ganz unentbehrlich wurde.
Geschäftsfreund, der sie empfohlen hatte , war im Recht?
besaß den Verstand dreier Männer . Nicht selten verbess ««?
ihr unaufdringlicher,wohlüberlegter Rat Tetts Entschließun¬
gen. Er verliebte sich in ihren Verstand . Außerdem schiux;
chelte es ihm , daß sie ihn wirklich zu lieben schien , selbsjh-
und anders als diese vielen bildhübschen Frauen und Mi?
chen , die ihn in seiner guten Zeit umdrängt hatten . Er stuA,
die kleine schwarze Rosa , ob sie ihn heiraten wolle,
sagte ja.

Als wäre diese Eheschließung der Anfang seines neue,
Glücks gewesen, ging es jetzt schnell hinauf . Erfolg um P,
folg. Tett strahlte vor Selbstbewußtsein . Er war nun j,
der Lage, das große Geschäftshaus , das einmal nach seine,
Angaben erbaut worden war , zurückzukaufen und Wied «,
einen Beamtenstab aufzunehmen . Rosa blieb seine rech,
Hand , es gab kein Geschäft, das er nicht mit ihr besprach«,
hätte . Sie trug jetzt Luxuskleider; er kaufte ihr nach d«,
nächsten großen Erfolgen Perlen und Brillanten und leO
den weißen Schmuck lächelnd um dep Hals der kleinen Weg¬
gefährtin . Ganz anders sah diese, früher als Weib nichtz
sagende Person nun in der neuen Umgebung und in de,
neuen Kleidern aus . Was früher unscheinbar wirkte, waq
fremdartig , und das Fremdartige reizvoll.

Erwin Tett begeisterte sich an seiner Frau . Er zog di.
Juwelengeschmückte in seine Arme und küßte sie leidenschaft¬
lich . Rosa schloß die Augen und dachte an einen kleine,
Vorfall , der kaum ein paar Jahre zurücklag. Damals Ws,
im Cheszimmer geläutet worden : „Ein Fräulein zum Diktat !'
Zwei Damen sprangen auf . Rosa und noch eine, ein junget,
blendend frisches Geschöpf . Beide standen in der osten»
Glastür , die ein Junge im Tressenrock hielt . Der
musterte die eine und die andere . „Fräulein , ich bitte ." Ros,
trat vor . „Nein , das andere Fräulein , das blonde , mch
ich ! " Rosa ging auf ihren Platz zurück . . . Jetzt lag sie!
seinen Armen , er küßte sie. Sie lächelte. Als er fragte , kW
um , schüttelte sie den Kops.

Die Zeitungen fingen wieder an mit HochachtungVs
Erwin Tett zu sprechen . Ein Mann , dessen Fleiß man B
Wunderung nicht versagen könne, ein eiserner Wille und ei,
eiserner Kopf. Tett war abgestumpft gegen Lob von außer
Er schob die Zeitungen weg und sah seine Frau an.
nicht allzu langer Zeit haben sie mich verhöhnt und gesagt
ich würde nie wieder hochkommen! Du warst die einzige, dj,
zu mir gehalten und an mich geglaubt hat . Du hast nicht de,
Milliardär und nicht den Verarmten , sondern den Mensche
geliebt. Nicht wahr , du , aus Liebe bist du damals '
kommen? "

Die kleine dunkle, geschmückte Frau sah ihn mit ihm
schwarzen klugen Augen , denen nichts entgehen konnte, ruhil
an . Steif stand sie in seiner Umarmung . „Ich wußte
immer , mein Lieber, daß du ein Geschästsgenie bist und di
bestimmt wieder hinaufarbeiten würdest. Darum kam ich!"

Stille Kolben.
Von

Albert Leitich -Wien.
Die sinkende Sonne spiegelte sich und glühte in den

Fenstern der schmucklosen Häuser , die zwischen vereinzelten
hohen Neubauten standen. Goldene Fluten ergossen sich in
breiten Strömen durch die einsamen Straßen der Vorstadt.

Ein älterer Mann betrat eines der ebenerdigen Häuser.
Sein Gesicht glich einem überwinterten Apfel, so runzlig
und braun war es . Auf dem Kops trug er eine alte Schirm¬
kappe.

Gotthold Binder ging durch den Flur in den Hof hin¬
aus ; dort , mit den Türen ins Freie , waren viele Wohnun¬
gen ; in einer dieser kleinen Wohnungen war er zu Hause.

Als er das Zimmer betrat , sah seine Frau ihn mit pochen¬
dem Herzen an . Frau Sabine war eine Fleißige . Sie ar¬
beitete an einer Strickmaschine, und ŵenn das Anfertigen von
Socken und Leibchen auch nicht gerade einen goldenen Boden
hatte , so warf es doch so viel ab , daß die beiden bejahrten
Menschen sich kümmerlichdurchschlagenkonnten. Aber freilich,
an ihre Arbeit mußte sie sich halten von früh bis spät, und
das tat sie auch gern ; sie war keine von denen, die viel im
Hof herumstanden , man bekam sie nur selten zu sehen. Wie
eine Grille in ihrem Erdloch hauste sie in ihrem Stübchen,
nur , daß sie nicht zirpte — dafür summte sie unablässig alte
Lieder vor sich hin . Wenn man durch das alte Hoffenster in
das dunkle, mit Vorhängen überschattete Zimmer hinein-
blickte , in dem die zwei ältlichen Leute wohnten , so sah man
manchmal , genau wie in einem Grillenloch, auf einmal in
der Tiefe ein paar dunkle, große Augen auslenchten.

„Sabine , ich Hab ' endlich Arbeit gefunden, am Montag
kann ich ansangen ! "

„Was Hilst das Vorwärtskommen , wenn einem zuletzt
alles wieder zunichte wird ? !"

„Aber geh '
, was ist denn dir über die Leber gelaufen?

Daß wir uns einschränkenmüssen und alles Entbehrliche ver¬
kaufen mußten , darein haben wir uns zu finden . Die Sache
wird sich jetzt schon noch einrenken, wo ich Arbeit habe . Wärst
du krank , es wäre viel ärger .

" Seine zuversichtliche Rede
beruhigte sie.

Der schlanke alternde Mann mit dem stillen bartlosen
Gesicht sah aus , als sei niemals ein Sturm über seine Seele
gegangen . Seine Bewegungen waren ruhig , die Stimme
klang gelassen, und das Lächeln, das um seine schmalen Lip¬
pen ging , erinnerte an den sanften Glanz , den die Abend¬
sonne auf klares Wasser legt.

Gotthold Binder hatte bis auf die letzte Zeit auch zu¬
frieden sein 'können; er hatte ein braves Weib und brauchte

über Mangel an Arbeit nicht klagen. Seit einem halben
Jahr erst verfolgte es ihn ; er verlor seine Anstellung, da der
Betrieb stillgelegt wurde , und alle Bemühungen um ein
Unterkommen waren bisher erfolglos geblieben. So sah der
Mann in der letzten Zeit unfroh aus ; die Falten , die von
seiner Nase zu den Mundwinkeln liefen, waren reichlich tief,
und wenn er gedankenschwerdahinschritt, lag um seine Augen
ein eigener Zug.

Gotthold Binder hatte es nicht verwinden können, daß
er arbeitslos wurde ; sollte er tagsüber mit den ganz alten
Männern zusammen im Park sitzen ? Wenn er an seinem
Schraubstockstand und arbeitete , hatte er das Gefühl , daß er
etwas Nützliches tue ; es war ja keine große Kunst, die Ge¬
winde einzuschneiden, aber gemacht mutzte es auch sein; man
konnte es auch schlecht machen, folglich konnte man es auch
gut machen. Und wenn man etwas , das zum Ganzen ge¬
hörte , gut machte, so hatte man seine Freude daran.

Am Montag ging 's also wieder los . Gott sei Dank!
Mit einem Aufatmen begab er sich in den Hof hinaus.
Die Sonne war untergegangen , der zartblaue Himmel

mit Hellem durchsichtigen Gold übergossen; der Kahlenberg
und der Leopoldsberg grüßten aus der Feme , und das ver¬
sinkende Tagesgestirn spiegelte sich in den blitzenden Fenstern,
als könne es sich nicht losreißen von dem Anblick der uralten,
in den Himmel ragenden Türme . Es war ein leise segnen¬
der Gruß , dieses Licht aus der Nähe, wie ein trostreiches Auf¬
leuchten von Zuversicht und Vertrauen.

Am Montag , als Gotthold Binder wieder zum erstenmal
in die Fabrik ging , regnete es . Ehe er fortwanderte , trat er
zu seiner Frau : „ Leb Wohl, Sabine ! " Bei den Worten fuhr
er der Frau über die schon stark ergrauten Haare.

Eine Weile lauschte Sabine den sich entfernenden
Schritten des Mannes nach, dann ging sie zu ihrer Strick¬
maschine zurück.

Als Gotthold auf die Straße kam , schlug ihm naßkalter
Regen entgegen. Die Straßen lagen noch in tiefer Nachtruhe.
Hie und da klangen in den Seitengassen Schritte aus ; es
waren Arbeiter , die ebenfalls zur Fabrik mutzten.

Aus einem grellbeleuchteten Platz huschte ein Auto an
ihm vorüber , mit Menschen, die sich die ganze Nacht vergnügt
hatten und nun nach Hause fuhren , um auszuschlafen. Es
waren sogenannte bessere Leute. Waren sie wirklich besser
als er ? Vielleicht, weil sie reich waren , schöne Kleider trugen
und nach der Schrift sprechen konnten? Oder waren sie so
untadelig in ihrem Lebenswandel , daß sie Gott näher
standen?

Er war so in seine Gedanken vertieft , daß er beinahe von
einem Lastauto übersahren wäre . Erst als man ans ihn ein¬

schrie , kam er zu sich . Erschreckt schritt er weiter . Sein Le!
bebte. Wenn ihm etwas passiert wäre — am ersten Arbeitz
tag!

Eiskalt lief es Gotthold Binder über den Rücken . Bolle
Entsetzen gedachte er der letzten sechs Monate . Täglich halt
er sich im Arbeitsamt anstellen müssen, ringsum graue'
Elend und Todeskandidaten , täglich, sechs Monate lang , b
es ihm endlich am vorigen Mittwoch gelungen war , Arft
zu finden . Fünfundzwanzig Jahre lang hatte er in ein u
demselben Arbeitssaal gestanden, ohne einen einzigen Ta
zu versäumen . Dann hatte sich der Chef, angelockt von d
mühelosen Gewinn der Jnflationshyänen , zu Spekulation»
verleiten lassen, und das Ende war , daß sämtliche Arbeit»
fast durchweg alte Leute, brotlos wurden.

Am weitgeöffneten Fabriktor stand der Pförtner,
hold Binder griff an die abgenutzte Kappe und grüßte . E
kam nur ein widerwilliges Knurren zurück.

Im Maschinensaal war eine widerliche Lust. Glänze «!
standen die gefräßigen Ungeheuer da , lautlos . PlöW
heulte die Sirene auf , die Glocke gellte durchs Haus , da zöge»
mit einem Ruck die Riemen an . Langsam kamen die Rist»
in Bewegung , schneller und schneller drehten sich die Scheibe«
Menschenaugen und Menschenhände mußten dem TeiB
folgen.

Im Saal , in dem man bisher nur ein paar tiefe Mist
nerstimmen vernommen hatte , war nun ein lärmendes Heule«
und Kreischen . All diese Menschen wurden Werkzeuge, eisern
Hände.

Gotthold Binder hatte anfangs alle Kraft auszubieie«
um seiner Gedanken Herr zu werden . Wie ein grauer SckM
lag es vor seinen Augen, farbige Lichter zuckten aus.

Die Nachtschwärmer fielen ihm ein, die jetzt wohl >«
tiefen Schlaf lagen . Was kümmerte die „Arbeit " . Was b«
deutete denen „arbeitslos " sein ? Furchtbar stand das Wo"
Vor ihm. Er schüttelte sich, gleichsam als wollte er diese Lai>
von sich werfen.

Was aber wußten die auch davon , welches Glück dan«
lag , wieder schassen zu dürfen . Endlich war es wieder I'
weit . „

Ein zufriedenes Lächeln glitt über sein Antlitz.
arbeitete mit einem stillen, glückhaften Ausdruck, bis ^
Glocke Feierabend verkündete.

Er reinigte sich und trat dann hinaus . . . Vor ist
Fabrik erwartete ihn Sabine . Ihr gutes Gesicht MM
ein milder Frohsinn lag wieder in ihren Augen . Langst'
gingen sie heimwärts , und beide hatten das untrügliche? ' ,
fühl , daß Arbeit das Leben derart bezwingen kann, daß »

weniger furchtbar ist.
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Automobilbesitzer!
Benötigen Sie zuverlässige Kraftfahrer

(auch ausvilssweisei wenden Sie ücd ver-
ttauensvoll an den Verein Oldenburger
Berufsfahrer . Vereinslokal : Emil Stolle,
Oldenburg , Lange Straße . (Tel .-Nr . 135) .
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finden immer mehr Beachtung . — Daher
sortwährendNachbestellungen . —Täglich
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,, 6» „ ^ „ 8,58
etnschliehlich Fatz , frachtfrei jeder
oldenburgiichen Bahnstation
gegen Nachnahme . — Gemeinschaftlicher
Bezug empfehlenswert . Der billige
Preis ist bedingt durchden groben Absatz
Bei Bestellung bitte aut diese Zeitung
jedenfalls Bezug zu nehmen.

8. ae VLM , kmaev. poMsck s
Herings -Grobversand seit 41 Jahr . <1886)
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mit beweglichen Augen uuv . bei dem echten

Verlangen Sie umsonst , portofrei
V , und ohne Kaufzwang unseren acht-

farbigen Braetztkatalog und An¬
erkennungen . Es ist bekannt ,daß wir
vorbildlich sind inQualität,Auswahl

und Preis , daß auch Sie also bei
uns so kaufen , wie wir es Ihnen

erklären . Kein Risiko — Geld
zurück. Sie sparen viel Geld,

weil direkt aus der Fabrik.
Kartonfchon ab 10Pf ., kon¬

kurrenzlos . E ne reizende
Puppe mit bcwegl . Augen

usw . li- gtextra gratisvei
zur Weiterempfehlung.

^ t»«tsr Srelnsr Hebens «k» s.
ÜdiistdLumscnimidikdäli , tsusvIiL (Ni<l5.) Kn. 70
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Sie kiockioertigs 8tammplantags üsr kamilis äss
verstorbenen kakksekSntgs Francisco Zckmlöt. eines
Deutschen, 6er als erster mit großer Sorgsamkett
6is s6ls Kakkeebokne in 6sr gleichen i^siss
bekanöelte , »le ln seiner deutschen kslmat die
klrelnvoetntraube.
Sle .' ch dem V?eln muh der Kalkes, um KSchste Quo-
lktdt ru errlelsn, an Lergkdngen gerogen werden,
vle Kalkes köag in kremen verwendet deshalb aus-
schllehllch kochgewückse Isntral - und Südamerikas.
Kein Preis ist kür dle Kalkes Sag ru koch , um dis
Produkts solcher hochwertigen Plantagen ru er-
werden. 5o erklärt es sich denn, daß die Qualität
des Kakkse Sag unerreicht ist.
2n unserem sonnenarmsn Klima ist der Ztokkwechsel
selten stark genug , um das mit dem edlen Kaklse-
getränk von uns aukgenommsne sÄäd ! k« re Colkstn
genügend ausruscheiden , deskolb wird der Kalles
cokkeinkrel gemacht. Der cokleinkreie Kalles Sag
Ist das Ergebnis hochwertiger plantagsnrucht und
die Köstlichkeit seines kromas ist unübertrokksn.

Monts ülsgrs ksjht

-V « -»

LaKss Lrag MoüL
ksrr rm6 ksrven
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Teile hierdurch höflichst mit, daß ich als
Nebenabteilung eine

UMMlW - kckll!
mit den modernsten , neuen Maschinen

eingerichtet habe.
MM Nuten und Spunden. Fritten.
Schlitzen. Stemmen towie MMeren

lilmtlicher Hölzer
wird prompt und sauber zu soliden Preisen
ausgesührt . — Um gütigen Zuspruch bittet

Wrich 6 . ti . NMer
tZMpWnmerk unü tjglrMnölllNg.

DollnerschweerSträße 97, Telephon 1118.
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schmücken Sie mit meinem Prachtsortiment

GAMMWMUW«
enthaltend L74 Stück fein ausge-tiihrte Verzierungenin echter Der.
silberung, wie Glaskugeln, Glocken,Vögel, Tannenzavfen, Nüsse , Wein-
trauben,Nikv!as,Rokkäppchsn ,Wind¬
mühle , Fsenhaar, Watteschneeflockenund viele andereprachtvolle Schmuck,
stücke, darunter eine gr. Baumstützemit Brillantreflexen. SortimentNr . 721 , wie vorstehend NM . 7,60 einschl . Porto und

Verpackung . Zum selben Preise liefere ich SortimentNr .222m;t INOStück, aber ingrößereru. feinster Aus.
fnhrung. Beide Sortilnente auf Wunsch in Weiß vdcr
bunk Jeder Sendung füge ich zur WeitsrempfehlimgIL Lichthaltcr und 12 Weihnachskerzcngratis bei
k. ßisiZZf - VW . iLSri, . jseikiskü
^ ^ Ä ^rverkäufer reichhaltige Sortiments
zuSrM . ^0,- u. höher. VerlangenSie DreisUfte 1927.
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8-AtzMsß- M^ sLHÄ ßm Gymnasium,
In der Zeit der Händel-Nenaissanee schenkte uns der

Gesanglehrer des staatlichen Gymnasiums , Herr Hollin-
derbäumer, einen köstlichen Hündelabend , für den wir
ihm besonderen Dank schulden. Die Musikübung an unseren
höheren Schulen, in die wir von Zeit zu Zeit Einblick ge¬
winnen , erfreut sich unter rührigen Leitern steigender Pflege
und Beachtung, wenn auch die Zeiten der Cantorentradition,
wie sie uns in Hamelmanns Kirchenordnung von 1573 ent¬
gegentritt, unwiderbringlich dahin sind . Die Vielseitigkeit
der Ansprüche an den heutigen Schüler läßt im allgemeinen
nicht viel Raum für die innere Einstellung zu den schönen
Künsten; um so mehr ist es zu begrüßen , wenn , wie der
Händel-Abend dartat , so ernstlich gearbeitet wird.

Der Schülerchor des Gymnasiums , dem noch einige
hohe Tenöre fehlen, hat gute Fortschritte gemacht. Die beiden
ersten Chöre „ Wie laut erschallt" und „Heil sei dem Mann"
waren verhältnismäßig einfach , »nährend „ Klag Israel"
und „O Trauertag " im Wechsel mit Altsolo größere An¬
sprüche stellten. Die klare und edle HändelscheDiktion wurde
ausgezeichnet wiedergegeben, das „ Klag Israel " wirkte er¬
greifend. Im Schlußchor „Jauchze dem Herrn " mit der
prachtvollen kurzen Fuge verhinderte die gesonderte Auf¬
stellung des Chors im Nebenraum die volle Kraftentsaltung,
was bei den vorhergehenden Chören nicht so sehr empfunden
wurde , wie denn auch die zweiteilige Aufstellung des Chors
dem Zusammenhang und Zusammenklang nicht günstig ist.
Andererseits muß aber auch bemerkt werden , daß der aus
dem Singsaal etwas gedämpft in den Zuhörerraum drin¬
gende Chorklang bei den jugendlichen, noch nicht fertigen
Männerstimmen der Veredlung des Klangs nur günstig ist.
Einige besonders gute Knabenstimmen in Sopran und Alt
seien noch anerkennend erwähnt.

Als Solistin hatte sich Frau Elisabeth Möller in
den Dienst des Abends gestellt mit den beiden Arien „ Vater
des Alls " und „ Frost drückt die Blume "

. Ihr angenehmer
und gutgebildeter Mezzosopran eignet sich besonders für den
intimen Raum und verschmolz sich , für die Zuhörer gewiß
überraschend, mit dem dünnen , streichenden Cembaloklang
zu eigenartiger Schönheit.

Daß Dr . Uhlenbruch mit zwei Händelsonaten sich
hier als Violinspieler vorstellte, der Händel geistig zu er-

PZ ' opLgSZMs Ms » ÄLL
von GMeNdrsr ' g uriÄ GNfr 'ieskariÄ . ,
Nach einer Meldung aus Aurich hat dort der Vizepräsi¬

dent der Regierung Aurich, Dr . Dyckerhofs , in einer volks-
parteilichen Versammlung über das Problem des Einheits¬
staates gesprochen und kam dabei auf eine auch für Olden¬
burg sehr bedewsame Frage . Er führte aus , daß das Ver¬
hältnis zwischenReich und Ländern , wie es zunächst geregelt
sei , aus verwaltungstechnischen Gründen unmöglich auf die
Dauer bestehen bleiben könne. Preußen müsse der Magnet
werden , der die kleineren Länder an sich ziehe, um so eine
Verwaltungsreform überhaupt zu ermöglichen. Ein wesent¬
licher Schritt auf dem Wege zum Einheitsstaat und zur Ver-
waltungsreform würde die Zusammenlegung Ostfrieslands
mit Oldenburg sein. In beiden Landern herrschten ziemlich
gleiche wirtschaftliche Verhältnisse, man könne sie also am
ehesten zu einem Regierungsbezirk Zusammenlegen. Das sei
viel leichter möglich, als eine Zusammenlegung der Regie¬
rungsbezirke Osnabrück und Aurich. — . Aus diesen Aus¬
führungen geht nicht klar hervor , wie Vizepräsident Dr.
Dyckerhofs sich die „Zusammenlegung " denkt. Wenn er davon
spricht , Ostsriesland könne mit Oldenburg zusammengelegt
werden , so hat es den An " n, als denke er an ein Aus-
gchcn Ostfrieslands in Oke . »bürg . Im Auge hat er aber
offenbar die Einbeziehung Oldenburgs in den Regierungs¬
bezirk Aurich, vielleicht unter Verlegung des Sitzes des
Regierungsbezirkes nach Oldenburg . Jedenfalls will er
Oldenburg zu einem Teil Preußens machen — und damit
wird sein Plan für die meisten Oldenburger von vorn¬
herein undiskutabel.

Von Dipl .-Violin -Lehrer G. Büttner.
Wenn ich heute einige Zeilen über das Gebiet des Musil-

unterrichterteilens schreibe , so tue ich dieses lediglich aus dem,
in mir immer mehr wachsenden Wunscheheraus , helfend oder
fördernd hierin Mitwirken zu können. Es ist unbeschreiblich,
wie ein junger Mensch durch schlechte Lehrer gänzlich, für
diese schöne und edle Unterhaltung oder Kunst verdorben , ja
unbrauchbar gemacht wird . Meine Erfahrungen hier in
Oldenburg , in einer verhältnismäßig kurzen Zeitspanne , er¬
geben folgendes Bild . Schüler , die zwei Jahre im Violin-
spiel unterrichtet worden sind , waren nicht in der Lage, eine
Tonleiter oder irgendein Volkslied nur leidlich gut spielen
zu können. Die Grundbegriffe als Hauptsache, Haltung der
Violine und Bogenführung waren gänzlich vernachlässigt und
lassen , da dieselben schon bei den Schülern zur Gewohnheit
wurden , sich zuweilen gar nicht wieder gut machen. Von
Zeit und Unkosten hier ganz abgesehen, die verschwendet
wurden . Robert Schumann schrieb einst folgende Worte:

fassen und ihn wirklich beseelt auszuschöpfen versteht, war
für alle Ueberraschung und Freude . Er spielte die Sonate
A-Dur nicht nach der üblichen Petersausgabe , sondern ge¬
staltete sie nach Breitkopf und Härtel selbständig und in
eigener Phrasierung . In der Sonate G-Moll für zwei
Violinen spielte der Unterprimaner G . Murkendie zweite
Violine mit gutem Verständnis und sicherem Taktgefühl.
Wie hier der Schüler mit seinem Lehrer in edlem Wetteifer
brav und tüchtig musizierte, wurde von den Zuhörern als
reizender und ungetrübter Genuß empfunden.

Es war nur folgerichtig und stilecht , daß man zum be¬
gleitenden Cembalo den Continuopart des Cello hinzunahm,
und Studienrat Blum, dessen Cellospiel in der Stille
reiste, verdient warmen Dank, daß er im letzten Augenblick
sich zur Verfügung stellte , fast ohne Vorbereitung und ohne
Ausschreiben der Continuostimme . Er zeichnete die Baß¬
linie schlicht und zurückhaltend.

Die Last der unmittelbaren Mitwirkung bei allen Vor¬
trägen trug Studienrat Wagenschein. Er begleitete die
Chöre auf dem Flügel und die Soli aus dem Cembalo.
Beides bot Schwierigkeiten, die Chorbegleitung ist nicht
klaviermäßi 2? .gesetzt und das Cembalo , hier das Jbachord,
verlangt mn seinem schweren Anschlag und dem fast unmög¬
lichen Pianospiel eine eigene Technik . Studienrat Wagen¬
schein wurde beidem in seiner Sicherheit und Anpassungs¬
fähigkeit glänzend gerecht . Das Jbachord , das erstmalig im
Bachkonzert am Montag gespielt wurde und von Musik¬
direktor Ladwig dankenswerterweise zur Verfügung ge¬
stellt war , bedeutet für die stil- und klangmäßige Wiedergabe
von Bach und Händel fraglos einen Gewinn . Aber das
echte Cembalo kann es nicht ersetzen , und es ist doch ernstlich
zu erwägen , ob zur Ausrüstung des Landesorchesters nicht
ein zweimanualiges Cembalo gehört , das neben leichtem
Anschlag den Wechsel von forte und piano sowie Koppelun¬
gen ermöglicht.

Die Aula war gedrängt voll, und der lebhafte Dank der
zahlreichen Zuhörer galt allen Mitwirkenden , vor allem aber
dem Veranstalter des Abends . Herrn Hollinderbäu-
mer. Der Wunsch nach weiteren Musikabenden unseres
Gymnasiums , bei denen dann auch einmal das Schüler¬
orchester Mitwirken müßte , wird hoffentlich bald erfüllt.

Ir . Schütte.

„ Grund zum Verfall der Musik sind schlechte Theater und
Lehrer. Unglaublich ist, wie durch Anleitung und Fortbil¬
dung die letzteren auf lange Zeit , ja auf ganze Generationen
segensreich oder verderblich wirken können. " Nur eine rich¬
tige Grundlage mit langsamer und lückenloser Fortschreitnng
hilft bei allem Elementarunterricht sicher zu einem guten Ziele,
und ein nur wirklich gründlicher Unterricht ist auch der leich¬
teste und wenigst zeitraubende . Wie oft liest man es : „ Ge¬
sucht Unterricht mit Preisangabe " . Ich vermute , daß Wohl
in den meisten Fällen dann die Wahl ^auf den Bewerber fällt,
der für die Unterrichtsstunde am wenigsten fordert . Man
sollte nur an Lehrer sich wenden, die auch die Gewähr für
eine gute Ausbildung geben können. Darum , alle Inter¬
essierten und Eltern , die ihren Kindern die Musik zugänglich
machen wollen, wählt nur gute Lehrer , scheut keinen annehm¬
baren Preis , oder gebt den Gedanken lieber aus. Da Euern
Kindern dann nur der Sinn für diese edle und schöne Kunst
verdorben wird.

PslßLSZ -TagssbsT ' ßLß - t! vom 2 . Verembe ? .
Gestohlen wurden : 1 . Am 25 . November vor einer

Wirtschaft in Osternburg ein Herrenfahrrad , Marke und
Nummer unbekannt; 2 . am 1 . Dezembervor der Post ein Hand¬
wagen von grauer Farbe . An Stelle des gestohlenen ist ein
brauner Handwagen stehengeblieben: 3 am 1 . Dezember auf
dem hiesigen Bahnhof ein Skunksmuff mit branuem Futter;
4 am 1 . Dezembervor der Post ein altes Herrenfahrrad , Marke
und Nummer unbekannt; 5 . am 1 . Dezember aus einer Häusing
an der Lange Straße ein Herrenfahrrad , Marke „Cito" ; 6 . am
2 . Dezember aus einem Hause an der Johannisstraße ein Brief
mit 25 Rm. Inhalt ; 7 . am 2 . Dezember aus einer Wirtschaft an
der Kurwickstraße zwei Herrenmäntel.

Gefunden wurden : Am 1 . Dezember vor der Post ein
Herrenfahrrad , Marke „Cito ; am selben Tage vor der Post ein
Herrenfahrrad ohne Marke; am 30 . November auf der Haupt¬
straße eine Zement-Schornsteinklappeund vier gußeiserne Ofen¬
füße.

Die Bekanntmachung im Tagesbericht vom 1 . Dezember,
betreffend Fund eines Fahrrades an der Wiesenstraße, und im
Tagesbericht vom 29. November, betreffend Fund zweier Fahr¬
räder am Kasinoplatz und am Heiligengeistwall, ist erledigt. Die
Eigentümer haben sich gemeldet.

Wegen Obdachlosigkeit wurden fünf und wegenTrunkenheit
drei Personen in Schutzhaft genommen.

Patent
Mitgeteilt voni Patent - und Technischen Büro Conrad Köchling,

Bielefeld . — Vertreter C. Louts Schröder, Oldenburg i . O.
Patentanmeldungen:

Wilhelm Hardt, Süsel bei Gleschendorf , Kr. Oldenburg:
Schneidvorrichtnng für langfaserige Stoffe, insbesonder Strob.

Sekack»
Lösungswettbewerb.

Zur Förderung des Interesses für das Problemschach
schreiben wir einen Lösungswettbewerb für die im Monat
Dezember d . I . erscheinenden Schachaufgaben aus , an dem
jeder Bezieher unseres Blattes teilnehmen kann. Für die
richtige Lösung werden drei oder vier Preise ( Schachwerke)
ausgesetzt. Gewertet wird nach Punkten (Zweizüger — 2,
Treizüger — 3 . Vierzüger — 4, Endspielstudie — 6 Punkte ) .
Der Vorstand des Oldenburger Schachklubs hat das Prcis-
richteramt übernommen . Lösungen sind bis zum 10 . Tage
nach dem Erscheinen der einzelnen Aufgaben an die Schrift¬
leitung der „Nachrichten für Stadt und Land "

, Oldenburg,
mit dem Kennwort „Schachspalte" einzusenden . Die ver¬
schiedenen Aüspiele ( Varianten ) sind anzugeben . Wir
laden zu reger Beteiligung ein und beginnen mit nachstehen¬
den beiden Zweizügern:

Aufgabe Nr . 63.
Von A. Charlick, Adelaide.

Schwarz: 865 , D§5 , 8s7 , 81,3 , 1al , 65 , o? , 66, ich (3) .

>. i. . -. i -»
Weiß : Lag , 164 , 162 , 117, 168 , 8a1 , 818, 86 (8 ) .

Matt in zwei Zügen.

Ausgabe Nr : 64.
Von A. Charlick, Adelaide.

Schwarz : I<64 , 1s2 , 161 , 865 , 62, ä3, 66, s7, 62 ( 9 ) .

7 - ssM.

L ULMS
» U»

a . b. o . Z, s. l. d.
Weiß : L63 , 1 »4 , 163 , 113 , 167 , 864, s3 ( 7) .

Matt in zwei Zügen.

Ab gelehntes Damengambit.
Gespielt im Weltmeisterschaftskampf.

Weiß : Capablanca . Schwarz : Aljechin.
1 . 62—64, 67—65 ; 2 . o2—o4, s7—s6 ; 3 . 861—o3,

888—16 ; 4 . lei —85, 868—67 ; 5 . s2—«3 , 118—s7;
6 . 881—13 , »—c>; 7 . 1 » 1—ol , a7 —» 6 ; 8 . 32—»3 , 17—66;
9 . 185 —64 , 65Xe4 ; 10 . 111X --4 , 67—65 ; 11 . 1 °4—«2,
1o8—67 ; 12 . c>—o , e?—«5 ; 13 . 64Xo5 , 867Xe5 ; 14.
813—64, 1n8—e8 ; 15 . 62—64 , 8e5—67 ; 16 . 164—83,
867—66 ; 17 . 161 —63, 816—65 ; 18 . 1s2 - 13, 1o8—o4 ! ;
19 . 8e3—s4, 168 - c-8 ; 20 . 1olX <-4 , 866X <-4 ; 21 . 111—ei,
1e8 —a8 ! ; 22 . 8s4—«3 , 118—e8 ; 23 . 8 °3X65 , 167X65;
24 . 113X65 , V »8X65 ; 25 - n3—» 4 , 1s7 —16 ; 26 . 864—13,
116—62 ; 27 . lol —sl , 1e8 —68 ; 28 . »4X65 , »6X65;
29 . 62—63 , s6—s5 ; 30 . Isl —61 , s5—s4I ; 31 . 813—64 ? ,
162X64 ; 32 . 161 —61, 8e4Xs3 ! Weiß gibt auf , da er nach
33 . 1X65 , 1X65 ; 34 . 12X63, 1Xs3ft verlieren muß.
Aljechin hat diese Partie stark gespielt. Es ist interessant, wie
sich der Vorteil des Anzuges allmählich verflüchtigt, wie
Schwarz die Führung übernimmt und seinen Angriff Zug
um Zug verstärkt.

Lösung der Aufgabe Nr. 62 : 1 . v » 6—c6.

Schachnachrichten.
Am 28 . November endete der in Hamburg an 10 Bret¬

tern ausgetragene Wettkampf Hamburg —Bremen mit 7 : 3 zu¬
gunsten Hamburgs . Remis erzielten Carls , Ir . O . Antze,
Berenbruch, Schaafst, Hogrefe und Flohr . Bremen . Die übri¬
gen vier Partien wurden Von Hamburg gewonnen.

.-L'

QsQsrst -VsrtrslunA u . kÄbrlklAMr: V . WsIctswAno , Oldsadurs . lelspdoo 1671.
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Der Schmiedemeister Joh . Lange zu

Wardenburg läßt am
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MMMÄ - ß « 7 . ZkZMSl.
nachmittags 7 Uhr,

bei Wirt Fischbeck i . Wardenburg folgende
Ländereien auf 6 Jahre verpachten:
1 . Ackerland im Esch , Diers -Kamp,

0,43,23 do
2 . Ackerland
3 . Ackerland
4 . Ackerland

Cassen -Kamp .
Merners -Kamp
Lütjen -Kamp

5 . Ackerland Ortbruch -Kamp
6 , Wiese Ortbruch -Kamp
7 , Wiese Moorbäte . . .
8 , der Fladderplacken . .

Pachtliebhaber ladet ein
D . Gloystein , Au kt ., Wardenburg.

. 0,43,80

. 0,92,48

. 0,24,39

. 0,46,90

. 1,01,73

. 1,28,08

. 1,15,67

BerksNs

BerkMLf eNer

LKNdstelle
iN WesterbNrg

Der Landwirt Heinrich G . AbÄ , das .,
beabsichtigt , seine im Orte Westerburg be¬
lesene Landstelle im ganzen oder in reder
beliebigen Einteilung zu verkaufen . Ins¬
besondere kommen zum Aufsatz:
1 . Der Rumps der Stelle , geräumige , in

bestem Zustande befindliche Gebäude
mit 1,15,14 Hektar Garten - und Weide¬
land , besonders auch für Handwerker

seiauisxrsüüer unä

, Lw2s1t6i1sfllzsä . krsi8laA6

.» Korstellsn von Lntennsu uuä

Ed

: ,.s

Reparatur vou Jxparotsu

W ° 8kUZÄGR8s LlMLskWisw
. Vsssoke «!iveök §lkrLs SS, 7el . M

Von einer eintreffenden Ladung

iK WKNÄLKhUrg
Der Landwirt Herm . Glohstein , Wie¬

merslande , beabsichtigt , seinen mit Wach¬
tendorf ausgetauschten

MarschplaMen
zur Größe von ca . 1 Hektar , zu verkaufen.

Letzter Verkaufstermin am

MM , dem 8 . IWÄkl 1827.
nachmittags 6 Uhr.

bet Gastwirt Schlüter in Wardenburg.
D . Glohstein , amtl . Auktionator,

Wardenburg.

ms Ackerland . Kamp , 1,89,73 Hektar.
3 . Die beiden Marschplacken , 1,25,70 Hett.

und 1,55,36 Hektar.
4. Ackerland , Brackland , 0,42 .27 Hektar.
5. Ackerland , Kreuzland . 0,59,86 Hektar.

Nächster Verkaufstermin am

M « ZtU , dem 8 . DeZWher.
nachmittags 6 Uhr,

bei Wirt Bruns in Westerburg.
Bei annehmbarem Gebot wird der Zu¬

schlag erteilt werden.
D . Gloystein , Bukt,, -Wardenburg.

i ' .Ltadt - und lisrukakrtsn billig

bildet SWt und flrskEüN aus
(aueb in den Abendstunden)

S . .
staatl . A6pr . Rsbrisbrer
Oloppsnburgsr 8tr . 47

Die prsisvsrtests
ZHZss ^SLSLs - BL»

ktllslnverbauk kür Oldenburg
GsLS - PZGMSS'

HasrsnstraÜs

Lsstsnipkoklsn durch (Zuslltst und
prsisv/ürdlgkslt

Fahrradreparatur -Werkstatt

L 8sÄ . UeWkdAUMZ 13.

S7Z.

Muster wie noch nie dagewesen
Joh. R u ft . Mottenstrahe 15

Zu verkaufen eine

§ UM
bVKÄiZßZ,

schöne Besitzung . Der
größte Teil d . Kauf¬
preises kann zu maß.
Zinsfuß stehen bleib.
Anab . unt . S M 772
an die Geschst. d . Bl.

ZZMÄM
iM MZtr.

nur 45 Mark.
E . Broers,

Nordstraße 24.

Bestes Fischmehl.
Tönjes,

Gefl .-Hof . Etzhorn.

Olden

habe ich noch abzugeben.
ZÄZK8, LMöMrsUMUß ..

denburg i . O . , Kl . Bahnhofstratze 10.
Fernsprecher 1426.

M « - ILi -iSvr-
Ibsttvir,

8tablw3 .tr ., nünstis an ? riv . lvatal . 554 krsi.
Kniliil (Pkür .).

Wie stsM cstswo Lis immer
Ikre Z.N 2ÜZS so taciellos rei-

niZsn un6 büZeln lassen?

r. A. keMmM
lstärbsrei

M8M . MmrLrwrisN

EIVVWNWssF , LodloLxlatL II
k'ernsxrsLksr 42!

üs; S ^LZ« NMZ Kr

Si - ölZiS Auswcilil für jsäss ^ Itsp uncj in jscjsp ^ psislsgs!

« r »LK .°.'LUUMll
Il.spars .iur
lirsat ^isiltz Ners . «ZsüttZ ^

MlM -MlW S .W ZWlMMI LA W.

SoliiilirsxLi 'Almr ? „ Ss -snnnL " LurwioLstzi . 30

, W « SNN'

Mo C8SMWSML « » « WM

V « MK » » S
SZSS8D «WMÄZS <WS'« S

MZML » SWTMLZN
MlsSSLAWL - T

Oas cmvsrwüsfüosts ^ MMWMLSTSSWN 'ZWU bs-
cisuisi gröLis I- TbsnsciLosr.

vis grolZs AKWZAkWM bringt böobsts Vsrstürkung.

Oer WWR °WRSWMW§ sickert bsstsri t.3utsprecbsr-
empteng.

6rö8te MRMAS ^°EZMMEW — gröLts ssreuäe!

2u ksksn In sllsn elnscklsglgsn Essckäsisn
und unseren Esnsrsl - Vertretungen

Vertreter kür Oldenburg und Os tk r l s s I s r>d:

GSBVN « VCSNW
WL °WSSLWM » vor dem Ltslntor 140/150

WWSWLZMS 'W K^ ,b >smrnsrdrook -Ltr3lZs 93

- - - - -— - — - -- - ^ , , , — >

RTNWRE ; lotl LEI 'MWS » WNG8 » SsSWM,g1S1Q6 OdS ^ tlGNiclGII , ^ Ä6LLlSllicl6H , i LQLdSrnciEIl, LrAZ
' SQ.

V06LSL , KQtlLlZ , MutLSL , U8 ^ . ?

IL MKE ' S8NZI « WS WEL ' MGW .HMNLGAUG - -WMWDÄ
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